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Fall brachten . Die linksbürgerliche Partei wittert ganz
offensichtlich Morgenluft . Sie glaubt , daß die Zeit ge¬
kommen ist , um sich wieder in den Vordergrund zu
schieben und sich einen größeren Einfluß in der Re¬

gierung zu sichern , was auch im Hinblick auf die Wahlen
Les nächsten Jahres nicht ohne Bedeutung wäre . Man

könnte auch sagen , diese Partei glaubt , die Zeit sei ge¬
kommen , um die Folgen des 6 . Februar 1934

rückgängig zu machen . Damals entlud sich be¬

kanntlich im Zusammenhang mit dem Stavisky - Skandal

die Unzufriedenheit der Menge mit der unbrauchbaren
Kammer in Demonstrationen , wobei es in Paris zu
blutigen Zusammenstößen kam . Es kam hinzu , daß

durch den Stavisky - Skandal auch Mitglieder der da¬

mals einflußreichen Radikalsozialistischen Partei be¬

lastet waren . Unter solchen Umständen gab die Partei

Herriots klein bei und wurde bescheiden und die Re¬

gierungen , die nach dem 6 . Februar zustande kamen , die

sog . Vurgfriedenskabinette zeigten ohne Ausnahme

einen starken Einfluß der Rechten , obwohl ja

Eefchüftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
au her Sonn - und Feiertags .

Schwieriger als nach dem Sturz Flandins gestaltet

sich in Frankreich die Regierungsbildung nach dem

Sturz Bouissons . Lavals Bemühungen sind

gescheitert und zwar gescheitert an der Haltung
der Radikal sozial ist en , die ja auch Bouisson zu

Der Kampf um die Vollmachten .

Paris , 5 . Juni . Laval erklärte beim Verlassen des

Slysees , daß er angesichts der H ^altung der

r a d i k a l s o z i a l i st i s ch e n K a m m e r g r u p p e aus
die Regierungsbildung verzichtet habe .

Der Präsident der Republik hatte dann Herriot
die Regierungsbildung angeboten . Herriot -hat ab¬

gelehnt . Die Stellungnahme der radikalsozialifti -

schen Kammergruppe , die anscheinend nach einer Mög¬
lichkeit sucht , mit den übrigen Linksgruppen die Grund¬

lage für eine ausgesprochene Linksregierung zu schaffen ,
dürfte für seinen ablehnenden Bescheid maß¬
gebend gewesen sein .

Präsident Lebrun hat jetzt den früheren Aiarineminister
Pistri berufen , um ihm die Kabinettsbildung zu
übertragen . Die Antwort PiÄris steht noch aus .

Pi ^ tri hat dem Präsidenten der Republik bei

seinem Empfange erklärt , daß er das Angebot , die

Regierung zu bilden , zur Kenntnis nehme , aber eine

endgültige Antwort erst nach Rücksprache mit den

Führern der radikalsozialistischen Partei geben könne .

Pi4tri wird insonderheit die Frage klären , o b

eine weniger zu rigorose Vollmachten¬
formel gefunden werden könnte . Er fügte seiner Er¬

klärung an die Vertreter der Presse vorsichtshalber
hinzu : Ich glaube , es wird schwierig sein , irgend etwas

Schnelles und Nützliches zu vollbringen , wenn die Re¬

gierung nicht über alle notwendigen Mittel verfügt . Ich
werde jetzt mit Herriot und Delbos über die Lage be¬

raten .

Die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen .

Paris , 6 . Sunt , 14,00 Uhr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die

Verhandlungen Pietrir dauer » noch an . Er hatte heute

vormittag Unterredungen mit Tardieu , Laval , Flan -

din , Mandel und Maloq . Gegen mittag erwartete

Pistri eine Abordnung der Radikalsozialisten .

»

Die Indien - Vorlage wurde vom englischen

Unterhaus am Mittwochabend mit 386 . gegen 122

Stimmen in dritter Lesung angenommen . ,
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Methode Poincare .

In Deutschland ist uns von den nun Gottlob der

Vergangenheit angehörenden Parteien der Unsinn des

Parlamentarismus in überzeugendster Form vorexer¬
ziert worden . Wer etwa gemeint hat , daß man auch
in Frankreich Lehren aus dieser Entwicklung ziehen
würde , den werden die Vorgänge der letzten Tage in

Paris belehrt haben , daß die Vertreter des „ wahren

Parlamentarismus
" und der „ eckten Demokratie " mit

Blindheit geschlagen sind . Man war sich zwar absolut

einig , daß etwas zur Rettung des Franken und damit

auch,zur Rettung Frankreichs geschehen müsse und da

man Herrn Flandin nicht mehr die nötige Tatkraft zu¬
traute , so war man begeistert , daß Herr Bouisson mit

großer Schnelligkeit die Regierungsbildung durchführte
und daß an seiner Seite der zwar nicht mehr jugend¬

liche , aber sehr aktive '
Eaillaux als Finanzminister

stand . Der Erfolg der Regierungsbildung war auch

sofort zu spüren , der Franken erholte sich , die Spekula¬
tion wurde vorsichtig , das Vertrauen kehrte wieder . Das

alles hinderte die Kammer aber nicht , das Kabinett

Bouisson zu stürzen . Als das aber geschehen war , bekamen

wieder einige Abgeordnete Angst vor der eigenen

Courage , sie gingen hin und machten von der Möglich¬
keit Gebrauch , ihre Stimmabgabe zu revidieren . So

trat der groteske Zustand ein , daß das Kabinett

Bouisson nach seinem Sturz plötzlich über eine Mehr - .

heit verfügte .
Dieser Unsinn geht nun selbst den Franzosen zu

weit . Nicht nur die Frontkämpfer , die von je dem

Treiben der Herren Parlamentarier kritisch und ab¬

lehnend gegenüberstehen , machen gegen die Kammer

mobil , auch in sonst recht parlamentsfrommen Pariser

Blättern kann man Artikel finden , die in der Auf¬

forderung gipfeln , diese Volksvertreter nach Hause zu

schicken . Freilich würde auch eine Neuwahl recht wenig

nützen , näher kommt dem Problem schon das „ Echo de

Paris
"

, wenn es darauf hinwsist , daß die meisten

europäischen Staaten starke Regierungen besäßen ,

während in Frankreich eine parlamentarische
Anarchie herrsche . Hier dämmert also die Er¬

kenntnis auf , daß man ohne starte Regierung nicht

auskommen kann . Es wird die erste Aufgabe einer

solchen Regierung sein , das Parlament weitgehend

auszuschalten , denn wie soll ein Parlament Ersparnisse

durchsetzen , wenn zu den Beziehern der Pensionen auch

diejenigen Abgeordneten gehören , die zweimal hinler -

einander in die Kammer gewählt wurden , bei der

dritten Wahl aber durchfielen ! Auch Doumergue hat ,
als er daran ging , einige Einsparungen zu machen , den

Weg der Notverordnungen beschreiten müssen , wobei

dann freilich das Parlament später wieder ein Teil

dieser Ersparnisse aufhob !

Wenn man noch ein wenig weiter zurückgeht , bis

zu jenen Zeiten , als im Jahre 1926 nach rasch aus¬

einanderfolgenden Kabinettsstürzen PoincarS die

Stabilisierung des Franken durchführte , so zeigt sich

auch hier wieder , daß dieses Rettungswerk nur durch

eine Ausschaltung der Kammer möglich war , oder da¬

durch , daß dieser Mann foer Kammer seinen Willen

aufzwang . Im Juli war damals das Kabinett gebildet

worden . Als im November 1926 bann die Kammer

zusammentrat , da zitterte man vor dem ersten Worte ,

das sie sprechen würde , denn es war fast ein

Glaubenssatz geworden , daß die Kammer nur zu tagen

brauche , damit der Franken sogleich wieder seinen Weg

abwärts antrete . Wenn man diese Worte heute liest ,

so muten sie fast an , als ob sie in der gegenwärtigen

Situation geschrieben wären . Poincar «; hat damals sehr

wesentliche Vereinfachungen in der Verwaltung durch -

gesührt und hat sich dabei auch nicht von den Vor¬

stellungen der Betroffenen beirren lassen . Protestierende
Bürgermeister empfing er überhaupt nicht und

,
vor¬

stellig werdenden Abgeordneten erklärte er , daß die

Regierung an die unveränderte Durchführung ihrer

Maßnahmen die Vertrauensfrage knüpfen werde . Unter

so starkem Druck gelang es ihm , die Eesamtberatung des

Staatshaushaltes in Kammer und Senat in der Rekord¬

zeit von 36 Tagen durchzuführen .

Es scheint ganz angebracht , sich dieser Dinge einmal

zu erinnern . Man wird in Frankreich heute nicht ohne

diese Methode Poincarö auskommen . Es ist nicht mög¬

lich den Staatshaushalt zu sanieren , wenn jeder der

Ansicht ist , daß der Andere das Opfer bringen muß .

Daß mit dem Parlament diese Aufgabe nicht zu lösen

ist , das haben die letzten Tage klar erneut bewiesen .

Laval hat es unter diesen Umständen für nötig erachtet ,

darauf hinzuweisen , daß von diesen Dingen auch die

Außenpolitik berührt wird . „ Die Leiter der

Außenpolitik "
, so hat er ausgeführt , „ werden die not¬

wendige Autorität nur in dem Maße haben , als der

öffentliche Kredit des Landes nicht beeinträchtig wird .
"

Das ist zweifellos richtig . Aber es erscheint notwendig ,

aus den Zusammenhang auch in anderem Sinne hinzu »

die Kammerwahl des Jahres 1932 der Linken beträcht¬

liche Erfolge gebracht hatte . Jetzt scheint der Stavisky -

Skandal vergessen . Der 6 . Februar liegt weit zurück
und so melden sich denn die Radikalsozialisten wieder zu
Wort , um die alte Lage wieder herzustellen . Sie ver -

Ungelöile WwuGkrise in « tnnlircidi
Von Laval über Herriot zu Pi6tri .
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Die Flotten - Besprechungen in London .

Die deutsche Abordnung bei Ministerpräsident Maedonald

z» Gast .

Loudon , 5 . 3u .nL Die deutsch -englischen Flotten¬

besprechungen , die am Dienstag fünf Stunden gedauert
baden , wurden am Mittwochfrüh um 11 Uhr in den Räumen

der Admiralität fortgesetzt .
Am Mittwoch waren die Mitglieder der deutschen Ab¬

ordnung Gäste bei Ministerpräsident Macdonald .
An dem FriiWiick nahmen außer der e n g l i s ch e n A b -

ordnung der Präsident des Stwitsrats , Baldwin , der

Außenminister Sir John Simon , der Schatzkanzler Neville

Chamberlain , der Erste Lord der Admiralität , Eyres
Mansell , der Dominienministor Thomas , Lordstegel¬
bewahrer Eden und der Sohn des Ministerpräsidenten ,
Malcolm Macdonald , teil . Bon deutscher Seite waren

ferner Botschafter von Hoesch , Botschaftsrat Fürst Bis -

8ta $ und die Herren Korbt und Schmidt anwesend .

folgen dabei zwei Möglichkeiten , nämlich einmal , den

sanft entschlafenen Gedanken des Linkskartells
wieder zu beleben , d . h . sie spielen wieder mit dem Ge¬
danken , eine Regierung aus Radikalsozialisten und

Sozialisten zu bilden , woran auch die freien sozialisti¬
schen Gruppen und notfalls die Kommunisten beteiligt
sein sollen . Uber eine solche Möglichkeit ist gestern
zwischen den beteiligten Parteien verhandelt worden .

Für den Fall aber , daß diese Lösung sich als unmöglich
erweisen sollte , will man wenigstens den eigenen
Einfluß im Kabinett beträchtlich stärken .
So forderten die Radikalsozialisten in den Verhand¬

lungen mit Laval , das . Innen - , das Justiz - und . das

Finanzministerium . Nur einem Kabinett mit stark

radikalsozialistischem Einschlag will die Partei offenbar
die nötigen Vollmachten bewilligen . Laval wollte

man nur die Vollmachten zur _
Ein¬

dämmung der Spekulation zugestehen ,
nicht aber für die Sanierung des Staats¬

haushaltes . Unter solchen Umständen sah sich
Laval genötigt , seinen Auftrag zurückzugeben . Es folgte
eine informatorische Besprechung des Staatspräsidenten
mit Herriot und darauf die Beauftragung des

früheren Marineministers Piötri . Zunächst ist jeden¬

falls der Beweis erbracht , daß der Staatspräsident noch

nicht darauf verzichtet hat , eine Mehrheit nach dem

Schema der bisherigen Burgfriedens¬
kabinette zustande zu bringen .

Die Entschließungen der Radikalsozialisten
und der Sozialisten .

Paris , 5 . Juni . Wie jetzt bekannt wird , ist die Ent¬

schließung der radikalsoziaMstischeb Kammergruppe , die

Laval zu seiner pessimistischen Äußerung über den Stand der

Regierungsbildung veranlaßt hat , mit 31 gegen 27 Stimmen

gefaßt worden . In der Entschließung wird bedauert , daß
Laval sich nicht auf Vollmachten beschränken wolle , die nur
die Unterstützung des Franken und den Komps gegen die

Spekulation einbezogen . — Die Sozialisten haben im Laufe
des Nachmittags ihre Antwort auf ■ den Fragebogen der

radikalsozialistischen Gruppe ausgearbeitet . Auch die

Sozialisten scheinen ähnliche Maßnahmen zu befürworten ,
doch haben sie die Aufmerksamkeit der übrigen Linksver¬
treter aus die Notwendigkeit gelenkt , sich noch zu ben anderen

Forderungen der sozialistischen Gruppe zu äußern . Nach
einer von sozialistischer Seite eingebrachten Entschließung
bei der Sitzung der Linksparteien sollten alle vertretenen

Parteien sich verpflichten , die Verantwortung für die Re¬

gierung zu übernohmen . Eine Entscheidung Über beide

Entschließungen ist noch nicht gefallen , da die Eruppenver -

treter zunächst mit ihren Gruppen Fühlung nehmen wollen .

Heute große Kundgebung der Frontkämpfer
in Paris .

Paris , 6 . Juni . Der Spitzenverband ehemaliger Front¬

kämpfer und Kriegsopfer hat seine Anhänger zum Donners¬

tag für eine große Kundgebung im Pariser Wagram -Saal

avsgerufen , in der jeder Regierung der Kampf angesaat
werden soll , deren Mitglieder nicht die notwendigen

moralischen und charakterlichen Garantien

bieten .
Die Frontkämpfervereinigung „ Feuerkreuz

" 'hat in

Frankreich folgenden Maueranschlag verbreitet :

Die Kassen des Staates sind leer . Der

Friede ist unsicher . Das Volk erwartet Arbeit

und Brot . Eine Regierung wagt dem Parlament zu

sagen : W i r bekämpfen die S p e k u l a n t e n , l a ß t

uns arbeiten . In weniger als 24 Stunden wird sie

gestürzt . Abgeordnete von rechts und links , Sklaven der

kapitalistischen oder der marxistischen Internationale , sind
bereit , den Bürgerkrieg vorzubereiten . Wir rufen euch

ein Halt zu !"

Ein Essen bei Botschafter v . Hösch .

London , 5 . Juni . Zu Ehren der deutschen Flottendelega¬
tion gab heute abend der deutsche Botschafter v . Hösch ein

Essen , an dem der Erste Lord der Admiralität , Sir Bolton

Eyres Monsell und Lady Eyres Monsell , der Ches des

Admiralstabes Sir Barnley Chatfield und Lady
Chatfield , Konteradmiral Sir James Litt le , Botschafter
v . Ribbentrop , Konteradmiral S ch u st e r , Korvetten¬

kapitän K i n d e r l e n , Botschaftsrat Fürst Bismarck und

Fürstin Bismarck sowie der Marineattach « bei der deut¬

schen Botschaft in London , Kapitän zur See W a ß n e r und

Frau und ausländische Persönlichkeiten teilnahmen .
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weisen Wenn Frankreich heute sehr erhebliche Sorgen
wegen des großen Loches im Staatshaushalt hat , so ist
das auch eine Folge der französischen Außenpolitik , die
rmmer nur Mißtrauen säte und deren Weisheit darin
bestand , ,

dem eigenen Land zu predigen , daß es be -

,
Uni ) aufrüsten müsse . Friedenserklärungen

und Angebote Deutschlands hat man , wie der Führer
in seiner großen Rede betonte , in Frankreich höchstens
,-Zur Kenntnis genommen

"
, aber man hat es unter -

lasfen , die Folgerungen hieraus zu ziehen . Die Finanz -
note

^
m denen heute Frankreich steckt , sind nicht zuletzt

durch die wahnsinnigen Rüstungsausgaben hervorge -
rufen worden . Und so sehr man bei der inneren
Sanierung sich die Methode Poincar ^ wird zu eigen
machen müssen , so sehr wird man in der Außenpolitik
endlich diese Methode verlassen und sich zu einer
MV - - Verständigung bekennen müssen .
Auch diese Lehre sollte man in Frakreich aus der gegen¬
wärtigen Krise ziehen !

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 6 . Juni 1935 .

Nie Ne Ms eröffnet Wnligmlle Ansbick

Rassenpolitik und Weltanschauung

Generaloberst von Linsingen f

eines eri

Der neue holländische Wirtschaftsminister .
Prosesior Dr . Gellsten .

. London , 6 . Juni . 3n einem in der „ Times "
erschienenen

Aufruf fordern die Erzbischöfe von Canterbury

Die letzte Sitzung des Kabinetts Macdonald
Eine herzliche Würdigung .

Berlin , 6 . ouni . Anläßlich des Todes des Eeneral -
obersten von Linsingen hat Reichsminister Dr . Goebbels
an die Witwe des Verstorbenen , Frau F . von Linsingen , nach¬
stehendes Beileidstelegramm gerichtet :

, ,Zum Tode des hochverehrten Heerführers , Generaloberst
von Linsingen , bitte ich Sie , meine herzlich sie unb cuf =
richtigste Teilnahme entgegennehmen zu wollen .
Reichsmimster Dr . E o e d b e ! s .

"

London , 6 . Juni . Über die letzte Sitzung des Kabinetts »
Macdonald am Mittwoch berichtet die „ Times " : Die

Kollegen Macdonalds bereiteten seinem
Werk eine herzliche Würdigung . Mit Befriedi -
gung wurde festgestellt , daß Macdonald weiterhin Mitglied

des Kabinetts sein werde . Macdonald erwiderte die guten
Wunsche seiner Kollegen und brachte den Entschluß zum Aus¬
druck , sich von ganzem Herzen in jede Arbeit zu stürzen , die
ihm unter der Führung Baldwins aufgetragen werde .

England betet sür alle Staatsmänner .

, , Haag , 6 . Juni . Der bisherige Dozent an der katho -
lrswen Handelshochschule zu Tilburg und Direktor der
Elertrizitätsaesellschaft der Provinz ßiMurig , Professor
Dr . Gelifsen (Maastricht ) , ist zum Wirtschaftsminister
ernannt worden . Er wurde bereits am Mittwoch von der
Königin vereidigt .

dag offene oder versteckte Aufforderung zum Widerstand gegen
em rechtskräftiges Gesetz nicht geduldet werden kann , weil es
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Verrat an dem
schwer um seine,Existenz ringenden Volke ist . Stets hat der
Staat streng auf , die Einhaltung der Grenze zwischen Politik
und Religion gesehen . Ebenso streng muß er darauf halten ,
baß diese Grenze auch von der anderen Seite gewahrt wird
. .. , Zum dritten Punkt konnte Dr . Groß sich auf kurze Tus -
suhrunaen beschränken . Hier wird die Kritik widerlegt durchdie Erfahrungstatsache , daß , wie und wann immer der Ur -

des Menschengeschlechtes war , die Schöpfung dieses
Menschengeschlecht verschiedene Wege gehen ließ , und somit

Bildung verschiedener Rassen gewollt hat . Mit dem Satz :
„ Was Gott verbunden hat , soll der Mensch nicht scheiden "
darf auch der andere Satz Geltung beanspruchen : „ Was Gott
getrennt hat , soll der Mensch nicht vermischen " .

3m Schlußteil seiner Ausführungen hob Dr . Groß mit
Nachdruck hervor , daß der Nationalsozialismus nicht daran
denke , echte religiöse Überzeugung anzutasten , daß er aber
aua , ehensowenig die Autorität seiner Gesetze und seine welt¬
anschaulichen Grundlagen antasten läßt . Kompromißlos wird
der Nationalsozialismus seinen Kampf weltanschaulich
weiterfuhren in dem Bewußtsein , daß ihm das größere Recht ,die größere Wahrheit und die größere innere Ehrlichkeit zur
Seite stehen .

Stürmischer Beifall der Tausende folgte den Worten des
Redners .

und Pork und der Präsident der englischen
Freikirche das englische Volk auf , anläßlich des Pfingst¬
festes gemeinsam für die Staatsmänner der Welt
z u b e t e n . Die Gebetsmeinung solle sein , der Heilige Stuhl
möge die Regierungen und Völker auf die Wege der Gerech¬
tigkeit und des Friedens führen .

Die Kirche verurteilt die Devisenschieber .
Eine Erklärung des Kardinalerzbischofs Bertram .

.. . . Breslau , 5 . Juni . Kardinalerzbischof Bertram ver¬
öffentlicht folgende Erklärung :

1 . Es wird festgestellt , daß die Verfehlungen
gegen den Staat und die Volksgemeinschaft
auch von kirchlicher Seite auf das ernsteste
verurteilt werden . Diese Mißbilligung wird hier noch¬
mals ohne rede Einschränkung wiederholt .

.. . 2 - Die kirchlechen Behörden werden in pflichtae -
mager Ausübung ihres Amtes nach rechtskräftigem
Ab schluß der Strafprozesse ihrerseits das
kanonische Verfahren einleiten .

3 . Es war und ist nicht bie Absicht der Erklärung
des erzbischöflichen Ordinariats Breslau , gegen die bis

”

beugen Urteile Stellung zu nehmen oder gar irgend
welche Anschuldigungen gegen die deutsche
Rechtspflege zu erheben .

. deutsche Reästspflege hat den klaren Trennungsstrich
zwischen der katholifchen Kirche und den katholischen Orden
5Erleits und,den einzelnen Angeklagten andererseits ge -

^ n biefer Aufsagung weiß ich mich einig mit den
» bvlsen bischöflichen Behörden . A . K . B e r t r a m .

. . . Vnt.£ r diesem völkischen Gesichtspunkt kann er daher als
U ' cht den Menschentyp anerkennen ,** rJn der Askese die Erfüllung ferner Sendung erblickt . Der

National,oziallsmus hat in seiner Rassenpolitik nur eine
Ordnung wiederhergestellt , die freventlich durchbrochen war
und er kann sich daher nicht nur auf einen politischen , sondern
audj auf einen göttlichen Auftrag berufen

• jmeiten Punkte legte Dr . Groß unter Anführungemes erschütternden sachlichen Materials die Notwen -
digkeit des Gesetzes zur Verhütung erb -

Wuchses dar . Nicht wirtschaftliche Ee -
i
'Abpunkte haben dabei den Anschlag gegeben , sondern die

tiefe et ^ cbe Verantwortung vor der Zukunft der Nation .
( st ein Wahnsinn,,wenn ein Volk Kranken und Sterbenden

Palafte baut , ben gesunden Sohn aber in der ärmsten Hütteverkümmern la,sen soll . Niemand wendet etwas dagegen ein
baß man solche Menschen entmündigt . Aber wenn man ihnen
schon mcht die Verfügung über die geringste Summe Geldes
zugesteht , dann kann man ihnen auch nicht die Verantwortung
zu schieben , ihr Leid und Elend in verstärkter Form aus ihre
Nachkommen fortzupflanzen . Das wäre Unsinn und Un -
^ ° ral : .. Oer otaat ist auch entgegenkommend genug , bei
Durchführung Mner Maßnahmen nicht die Hilfe von Anstal¬ten oder Schwesternschaften in Anspruch zu nehmen , die
glauben , dadurch in Gewissenskonflikte zu geraten Ent¬
gegenkommen und Toleranz scheinen aber nicht

"
überall richtig

verstanden zu werden . Es ist vielmehr notwendig zu sagen

Der Erzbischof von Canterbury über die

Abrüstungsfrage .
London , 5 . Juni . Der Erzbischof von Canterbury , Dr .

Lang , hielt am Mittwoch vor der Provinzialsynode in West¬
minster eine Rede , in der er u . a . auch über die Abrüstung
sprach .

Die gegenwärtige internationale Lage , so führte der
Erzbischof im einzelnen aus , verursache tiefe Ent¬
täuschung und Beunruhigung : Enttäuschung , weil
c ?. ./ro $ wiederholter Versuche nicht gelungen sei , ein Ab -
rustungs - oder Rüstungsbegrenzungsabkommen herbeizu¬
fuhren , und Beunruhigung , weil das Leben der Völker 17
Jahre nach Beendigung des Weltkrieges trotz aller Pakte und
Abmachungen in einem Zustand der Spannung sei . Der Arg¬
wohn und der nationale Ehrgeiz verursachten ständig Ruhe -

Reichsamtsleiter Dr . Groß hält Abrechnung
mit den Kritikern .

München , 5 . Juni . 2m Zirkusgebäude am Marsfeld
sprach am Dienstagabend Dr . Walther Groß über
Ras , enpol11ik und We11anf tf,auuna .
. .. . geht bet der nationalsozialistischen Rassenpolitik , so
führte Dr . Grog aus , darum , ein st erbend e s V o l k vorn
?r. ? 8tund zuruckzureißen und auf einen Weg zu
fuhren , der ihm nach memchlichem Ermessen unabsehbare Zu -

st^ rt . Dazu müssen drei ernste Gefahren des rassischenund biolcmischen Verfalls aufgehalten werden :
b ? r 1 ü S a n g , der auch durch die vor -

fahrige Geburtensteigerung nicht annäherend soweit ausge¬
glichen ist um auch nur die Erhaltung der heutigen Bevölre -
rungsstarke zu garantieren ,

das Anschwellen der Zahl der Erbkranken
® rbuntüchtigen im Volk , das die Leistungsfähig¬keit der Nation herabmindert ,

h.» r <,nn9r6 $ 6
‘

r
6 1 11n fl mit fremdem Blut ,

JfcrmiK t -' s
auch gegen fene richten muß , die eine solche^ rws, !chung fordern oder entschuldigen .

.. . ,A >enn die Bedenken und Einwände , die gegen die be¬
völkerungspolitische Aufbauarbeit des Dritten Reiches er -
^ »»

Erden , einer gründlichen Betrachtung unterzogen
- T1 $ e5 ’. roei ? ,6et Nationalsozialismus sich

SLffe3e ? u^ er W m,e 65 feine Gegner in der Regierungehedem gehalten haben , einfach auf die Macht stützen will ,■ sondern vielmehr auf die Überzeugungskraft , Wahrheit und
innere Ehrlichttit seiner Idee . Ihn leitet dabei nicht Haßlondern der aufrichtige Wille , Über Unklarheiten und schein -

Gegensätze Hinweg zur vollen Einheitlichkeit des
Denkens , Fühlens und Wollens der Nation zu kommen .
. T„TiIeJu ’ ebetn ber drei obengenannten Gefahrenpunkteso legte der . Redner auch beiVehandlungdesGe -

“ n 86 s zunächst die Einwände der Kritiker
Auffassung , dag eine auf Förderung der kinder -

P eingestellte Bevölkerungspolitik
Fuchtvich erniedrige , hielt er zunächst die

Sunden entgegen , die gerade das vergangene System gegen «
i6 * 1r Menschenpersonlichkeit auf sein Konto geladen hat .Der Ratronalsozralismus anerkennt voll -
auf das Recht des einzelnen auf fein persön¬
liche s L e b e n , weil er weiß , daß jeder in seinem Leben
eigene Aufgaben zu erfüllen hat . Aber er erkennt auch di -
Fortpflanzung einer Nation als Gesetz der
=1

* ' »
rt g und weist daher dem einzelnen bie Pflicht zu .

1111 toaffeni,en Leben hinaus die ihm
innewohnende Kraft an Kinder und Kindeskinder weiterzu -
Leoen . "

Der große Heerführer im Weltkrieg .

Hannover , 5 . Juni . Generaloberst von
Linsingen , einer unserer ruhmreichsten Führer im
Weltkriege , der , ein gebürtiger Niedersachse , seinen Lebens¬
abend in Hannover verbrachte und noch zu seinem 85 . Ge¬
burtstag am 10 . Februar d . I . zahlreiche Ehrungen durch den
Führer und durch die maßgebendsten Männer des Staates ,
ber Wehrmacht , der Partei und der Stadt Hannover ent¬
gegennehmen konnte , ist am Mittwochabend kurz nach 19 Uhr
nach kurzer , schwerer Krankheit entschlafen .

4»

. » . „ dllexander von Linsingen wurde am 10 . Februar
1850 in Hildesheim geboren und 1869 Offizier im 17 .
p r euyischen Infanterieregiment . In diesem
Regiment machte er den K r i e g d o n 18 7 0 / 71 mit , wobei
er sich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erwarb . Jrn Juni 1901
erhielt er als Generalmajor die 81 . Infanterie -Brigade in
Lübeck , bann im April 1905 bas Kommando der 27 . Division
in lllm und wurde schließlich am 1. 9 . 1909 unter Beförderung
zum General der Infanterie kommandierender Ge¬
neral des 2 . Armeekorps in Stettin .

Schutzhaft für einen unsozialen Betriebsführer .
Verstöße gegen das Gesetz zur

^
Orduung der nationale »

Wilhelmshaven , 5 . Juni . Der Verleger des „ Wilhelms¬
havener Kurier " A ., Henn in g hat sich im Laufe der letzten
Jahre viele Verstoße gegen das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit und gegen das Schriftleitergesetz zu -
sthulden kommen lasten . Als er die berechtigten Wunschedes Mmtes „ Schönheit der Arbeit " und des staatlichen Ee -
werbeau -fsichtsamts nicht nur unbeachtet lieh , sondern durch
falsche Protokolle usw . abbiegen wollte , befaßte sich ein Ver¬
trete rdes Amtes „ Schönheit der Arbeit " mit der Anqeleqen -

' n einer öffentlichen Tagung der Vertrauensmänner
aller fadestadtischen Betriebe , in der er das Verhalten des
Zeitu ngsoerlegers als unsozial geißelte . Ein hierüber im
^ Kurier veröffentlichter obfektiver Bericht veranlaßte den
Betriebsfuhrer zur sofortigen Beurlaubung zweier Schrift¬
leiter , wahrend eine Verlagsangestellte entlasten wurde und
drei weitere Redaktionsangestellte mit Kündigung bedroht
wurden . Diese Vorgänge erregten in der Bevölkerung größ¬
tes Aufsehen und Ärgernis , so daß die Polizei die Schutzhaft
über diesen Betriebsfuhrer zur Sicherung seiner eigenen
Person verhängen mußte .

losigkeit , was wiederum die wirtschaftliche Wieder¬
erholung verhindere , nach der sich die ganze Welt
sehne . Esseiunsinnig , von irgendeiner un¬
mittelbaren Kriegsgefahr zu sprachen ; aber
wenn es nicht gelinge , die gegenwärtigen Spannungen zu be¬
seitigen , werde Europa einer Lage zutreiben , die über kurz
oder lang zu der Drohung eines Krieges ober sogar zu einem
Kriege führen könne .

Der Erzbischof prüfte dann die verschiedenen Versuche ,die zur Beseitigung dieser Lage angestellt werden . Er er¬
wähnte das kollektive Sicherheitssystem , für dessen Durch¬
führung an sich der Völkerbund die geeignete Einrichtung sei .
Aber man erweise dem Völkerbund , dem so viele Länder
fremd gegenüberständen , einen schlechten Dienst , wenn man
ihm zumute , eine Aufgabe durchzuführen , deren er sich zurzeit
nicht wirksam entledigen könne . Im Augenblick könne das
kollektive Sicherheitssystem am besten durch regionale
Nichtangriffspakte zwischen Nationen herbeigeführt
werden , deren Interessen im Rahmenwerk des Völkerbundes
eng miteinander verflochten feien . Außerdem , so fuhr der
Erzbischof fort , müßte bei der Prüfung der heutigen Lage
eine zweite Tatsache berücksichtigt werden . Deutschland
sei nicht länger mehr eine geschlagene Macht
die gezwungen sei , die ihm auferlegten Bedingungen anzu¬
nehmen , sondern es sei als Nation zu dem gleichen
Platz unter anderen Nationen berechtigt . Es
sei an der Zeit , daß in dieser Angelegenheit reiner Tisch ge¬
macht werde . Man könne sehr wohl an einigen der Methoden
Anstoß nehmen , deren sich Deutschland bedient habe , um die
Gleichberechtigung zu erlangen ; aber es dürfe nicht vergessen
werden , daß andere Mächte nicht ganz schuldlos seien . Ein
staatsmännischer Sinn für Realitäten verlange , daß Deutsch -
lands Stellung so wie sie sei , angenommen werde . Die kürz¬
liche Rede Hitlers eröffne hoffnungsvolle Ausblicke , und der
beste Weg bestehe darin , Deutschlands Verantwortlichkeit für
diese Erklärungen festzunageln und sie als aufrichtig hinzu¬
nehmen .

London , 5 . Juni . Der Abgeordnete Mander fragte
am Mittwoch im Unterhaus den Außenminister , ob er beab¬
sichtige , an den Präsidenten der Abrüstungskonferenz heran¬
zutreten , um die etwaige Wiedereinberusung der Konferenz
zur Erörterung der kürzlich gemachten Rüstungsbegrenzungs¬
vorschläge und insbesondere der mit der Luftfahrt zusammen¬
hängenden Vorschläge zu erörtern . Eden verneinte die
Aroge , da es nach seiner Auffassung nicht zweckmäßig sei , auf
die Wiederaufnahme der Verhandlungen durch die Ab¬
rüstungskonferenz über irgendeine dieser Fragen zu bringen ,
[olange nicht eine Verständigung erreicht sei , die den in der
Hauptsache interessierten Mächten eine Teilnahme ermög¬
lichen würde .

Dieses Korps fühtte er zunächst im Weltkrieg in den
Schlachten bei Mons , an dem Qurcq ( Marneschlacht ) und in
den Kämpfen bei SJpein . Als dann im Winter 1914/15
deutsche Truppen den Österreichern in den Karpathen zu
Hilfe geschickt wurden , die deutsche Süd armer , wurde
Linsigen mit ihrer Führung beauftragt . Er nahm so ruhm¬
vollen Anteil ander VerteidigungderKarpathen
und später an der Rückeroberung von Gali¬
zien als Führer der Bug -Armee . Sein Verdienst war die
Eroberung der Karpathenpässe Wyszkow , Beskid , Vereizke
und Lysa . Es gelang ihm , die Rusten aus der ungarischen
Ebene zurückzudrängen . Bald konnte er zu einer durch¬
greifenden Offensive schreiten , bei der ihm die Erstürmung
des Zwinin glückte . Es war dies im April 1915 , als diese
glänzende Waffentat in Verbindung mit der Eroberung des
Ostry den von Linsingen geführten Truppen gelana . Die
Wiedereroberung von Galizien , die Besitznahme von Brest -
Litowsk , die Einnahme von Przemysl und Lemberg waren
Linsingens Werk , demzufolge die russische Kampfstellung in
Polen erschüttert wurde . SowardieHeeresgruppe
Linsingen ein fester Pfeiler in dem öster -
reichischenTeilderFront . Die Zurückdrängung der
gefährlichen russischen Offensive am Stochod und bei Kowel
im Sommer 1916 ist ebenfalls vor allem Linsingens Ver¬
dienst gewesen . Damals ernannte ihn der Kaiser in Aner¬
kennung seiner Verdienste zum Chef des 1 . Hannoverschen
Infanterie -Regiments Nr . 74 . Im April 1918 wurde er zum
Generalobersten befördert und — da der Friede an der Ost¬
front eingetreten war — an Stelle des verstorbenen General¬
obersten von Kestel zum Oberstkommandierenden in den
Marken ernannt .

Nach dem Zusammenbruch erbat der Generaloberst am
8 . 11 . 1918 den Abschied , weil seine Anordnung , mit Flug¬
zeugen gegen das Zusammenströmen von Aufständischen in
Berlin vorzugehen , vom Kriegsministerium aufgehoben
wurde . Anderentages gab er selbst an die Truppen den Be¬
fehl , von der Schußwaffe keinen Gebrauch zu machen , da
infolge der Haltung dieser Truppen eine Bekämpfung der
Revolution nicht mehr möglich erschien . Der Abschied wurde
ihn dann am 17 . 11 . 1918 bewilligr . Seither lebte der
Generaloberst erst in Stettin und zuletzt in Hannover .

Beileidstelegramm des Reichsministers
Dr . Goebbels .
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Die neuen Aufgaben des deutschen Theaters
Zweite Reichstheater - Festwoche in Hamburg .
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Der

Der

Der

- kr . IS ? ?

Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda , Dr . Goebbels .

Reichs - und preußische Minister des Innern ,

Schafft Spiel - und Sportplätze für die deutsche Jugend '.

Deutsche Jugend an den Start !

non Heinrich non Kleist und „ Heinrich , der Han¬

ftau f <" von Dietrich Eckart ausgeführt , im Thalbatheater

Ein ixbeliebiger Mensch
" gleichfalls von Dietrich

Eckart . Die Dhsaterfestwoche zeigt also , dag besonders der

nationalsozialistische Dichter herausgestellt werden soll .

Auf einer großen Kundgebung Der Reichs -

the ater kämm er in der Hamburger Musikhalle am

Montag 17 . Juni , nachmittags , auf der sämtliche Theater¬

leiter die Vertreter der Genossenschaft deutscher Buhnen -

anaeböriaer , der Bühnenverleger -Vereinigung , des Fachaus¬

schusses der Theaterkrittker , der Bühnenschriftsteller und

Komponisten , der Presse , der zuständigen Partei - unid Dienst¬

stellen usw . zugegen sein werden , wird Reichsminister Dr .

Goebbels sprechen .

Ehrungen .

Rach dem Konzert hatte die Stadt Hamburg die zum

Musikfest erschienenen Gäste ins Rathaus geladen , wo der

regierende Bürgermeister Krogmann nach herzlichen

Worten des Willkommens einige der bedeutendsten hier

weilenden Musiker durch die Verleihung der Br <chms -

Medaille mit der höchsten Ehrung bedachte , die diese Stadt

zu vergeben hat : Von deutscher Seite wurden Siegmund

von Hausegger , Hans Pfitzner , Joseph Haas und

Emil R . von Reznicek ausgezeichnet , daneben die Aus¬

länder Herbert Bedford ( England ) , Albert Ronssel

( Frankreich ) , Kurt Atlerberg ( Schweden ) , und Adriano

L u a l d i ( Italien ) . Rach einer bewegten Dankes -Ansprache

Lualdis ergriff Ministerialrat von Keudell im Namen

des Herrn Ministers für Volksaufkl
das Wort »u

‘

Im Prozeß gegen die verräterische katalanische

Dt -coicrutiQ , i ’i’C am 6 . Dttü 'ber fäic tu toi fo ^ ciu3

t i ve Republi k a us ries und die Bevölkerung Katalo niens zum

bewaffneten Kampf gegen die Madrider Regierung auffor¬

derte fällte der spanische Gerichtshof am Mittwoch das

Urteil . Es entspricht dem Anträge des Staatsanwalts und

lautet für jedes der früheren Regierungsmitglieder  ein¬

schließlich des früheren Präsidenten Companys auf d u

Jahre Zuchthaus .

internationalen Festes , das auf geistigem und besonders

künstlerischem Gebiete durch gegenseitigen Austausch und

Anregung zu einer Verständigung und kulturellen Forderung

der Nationen und ihrer Kunst beitragen will . Neben den

Vertretern des Reiches , des Staates wie der Stadt , der

Wehrmacht und der Partei sah man den weißhaarigen

Schöpfer des „ Evangelimann
"

, Wilhelm K i e n g l , der mit

keinen 78 Jahren in erfreulicher Rüstigkeit an allen

künstlerischen Ereignissen regen Anteil nimmt , den charakteri¬

stischen Liederkomponisten Jriö Kilpmen , den

Komponisten des „ Friedemann Bach
"

, Paul E r a e n e r , so¬

wie zahlreiche der bekanntesten Sänger , Sängerinnen ,

Dirigenten , Intendanten und Instrumental -Solisten .

wirkte — auch heute noch ! — eine Ouvertüre „ Cockaigne
" des

Engländers Eduard E l g a r , der in mancherlei Vorahnungen

eines kultivierten Jazz ein witziges und sprühendes Opus

geschaffen hatte . Gänzlich fehl am Platz stand ein Klavier¬

konzert des Polen Ludomi von Rözyki . dessen unbe¬

kümmerte An - und Entlehnungen stets den Geist eines

Chopin oder Tschaikowsky heraufbeschworen , so daß auch die

pianistische Kunst von Rudolf Hauschild ^ nicht über solche

epigonale Leere hinwegtäuschen konnte , interessant , wenn

ch mehr Hoffnung , als Erfüllung , war ein „ Poema

sinfonico . Sarbegna
" des jungen Italieners Ennio

Porrino , dessen echt südländische Palette noch tn manchen

Farben aus der Schule Respighis schillert , der aber viele

talentvolle Einfälle mitbringt , die er sicherlich in weiterer

Arbeit auch in geschlossenere Form zwingen wird .

Maestro Adriano Lualdi war als Dirigent eigens

zur Betreuung seiner Landsleute gekommen ; er bewährte sich

als zuverlässiger und temperamentvoller , aber stark ver¬

krampfter und auch — abgesehen von der klanglichen Aus¬

deutung — in der musikalischen Erlebnis - und Nachgesial -

tungsfähigkeit gut durchschnittlicher Orchesterführer . Das

polnische wie das englische Opus war bei dem Hamburger

Generalmusikdirektor Eugen I s ch u m in guter Hut . Vier

Länder — vier Dirigenten und eine Ausbeute , die in den

Werken von Trapp und Elgar das Niveau einer gediegen¬

gearbeiteten , vornehmen Unterhaltung erreichte .

1 . Kammermusik .

2m kleinen Saale der Musikhalle  begann .
die erste

Kammermusik mit der bisher bedeutendsten Novität : Mit

Kilpinens „ Liedern um den Tod " nach Dichtungen von

Christian Morgenstern , für die Gerhard H ü s ch seinen

vorbildlich behandelten Bariton und seine vielseitige

Charakterisierungskunft — vom Begleiter H . M . Muller

trefflich unterstützt — einsetzte . Diese Lieder wutzten — ohne

experimentell neuartig zu sein , bei aller Nähe und Herkunft

von Hugo Wolf — wirklich Neues zu sagen , mit benj >e =

scheidensten , aber dennoch erschöpfenden Mitteln den r . ext

auszudeuten und von einer tiefen und verinnerlichten

lyrischen Spannkraft zu überzeugen . Dagegen konnten die

Lieder von Ture Rang ström ( Stockholm ) nur verblaßen .

Die Sopranistin Henny Wolff mit R . 31 i tf) t e r am

Flügel verlebendigten nach besten Kräften . Auch Georg

Vollertums Lieder aus Niederdeutschland tarnen tn

der Interpretation von G . Hüsch , den der Komponist be¬

gleitete , nicht über einen Achtungserfolg hinaus . Von den

inftrumentalen Gaben erfreute am meisten em Streich¬

quartett von Vitözslao Nova ' k ( Tschechoslowakei ) , das her¬

vorragend gut gearbeitete Klangoisionen spätromantischer

Faktur immerhin eigener Prägung ( formal ein wenig breit )

zu eindringlicher Wirkung verdichtet . Das Krefelder Peter -

Quartett übernahm die ausgearbeitete Wiedergabe . Von den

Variationen und Fuge über ein Beethoven -Thema
"

, die

Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft ,

Erziehung und Volksbildung , B . Rust .

Der Iugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur van Schi rach .

Ter Reichssportführer , von Tsch amme r .

in den zurückliegenden Monaten vorwiegend durch die

Jahreszeit bestimmt . In den Monaten November 1934 bis

Januar 1935 war die Gesamtzahl der ( regulär und zusätz¬

lich ) Beschäftigten um etwa 1,2 Millionen gesunken . Aber

schon vom Februar an begann die Beschäftigung wiederzu

steigen , obwohl die Witterung für eine Reihe oon Arbeiten

garnicht günstig war . Ende April war mit 16,15 Millionen

Beschäftigten der winterliche Einbruch roteber ausgeglichen
und zugleich ber höchste Stand seit dem Herbst 1936 ' Wieder

erreicht . Das Ansteigen über das Niveau vom Herbst 1934

hinaus ist das untrüglichste Zeichen dafür , bau auch tn den

zurückliegenden Monaten , in denen die Sai,c nbew estungdas

Bild verschleiert hatte , die Konfunkturkurve der Bei -haft i -

guna weiter zugenommen hat ."
Freilich ist das Tempo der Belebung gegen¬

wärtig langsamer als vor einem I ah r , als die

großen
'
Arbeitsbeschafsungsprogramme die Beschäftigung

sprunghaft anwachsen ließen . Jetzt , da die damaligen Pro¬

gramme zum größten Teil abgeschlossen sind , so vor allem

das Gebäude - und Instandsetzungsprogramm , tonn me Be¬

schäftigungssteigerung sich nur noch in ruhigeren Bahnen

vollziehen .
Die Zunahme der Gesamibeschasligung wird gegen¬

wärtig ganz von der regulären Beschäftigung getragen . Die

Zahl iber „ zusätzlich
"

Beschäftigten hält sich im ganzen ziem¬

lich stabil . Nur vorübergehend war die Zahl der Notstands¬

arbeiter etwas erhöht worden . Konjunkturell führend für

die gesamte reguläre Beschäftigung ist nach wie vor die

Industrie , wenn auch im Winter — wie libltaj —- Die

übrigen mitte tu ngsabhä ng ige n Teile der Wirtschaft , vor

allem die Landwirts -Haft , den Umfang der Beschäftigung be¬

einflußt haben . Die Industrie beschäftigt gegenwärtig ( nach

den Schätzungen des Instituts für Konfunkturfotschung )

rund acht Millionen Arbeiter . Damit ist der Stand vom

Herbst vorigen Jahres wieder überschritten .

Tonkünstlerfest in Hamburg .

Hamburg beherbergt in der Woche vom 1 .— 7 . Juni das

65 . Tonkunstlerf est des Allgemeinen Deut¬

schen M u s i k v e r e i n s , das in diesem Jahre dadurch ein

besonderes Gesicht erhält , daß neben diesem von Franz Liszt

gegründeten Verein noch eine zweite , junge Vereinigung als

Mitveranstalter zeichnet : Der im letzten Jahre auf dem

Wiesbadener Musikfest ins Leben gerufene „ Ständige
Rat für die internationale ; ) n Jam men ar b eit

der Komponiste n “ . Hamburg — und mit ihm Deutsch¬

land — hat man bas erste internationale Fest dieses

„ Ständigen Rates "
übertragen ; dadurch ist ber Anteil an

deutschen Werken , die naturgemäß auf den bisherigen Musik -

festen des Allgemeinen Deutschen Musikvereins den weitaus

größten Teil des Programmes ausmachten , auf knapp ein

Viertel aller Darbietungen zusammengeschmolzen . Man hat

diesem außerordentlich geringen Prozentsatz jugeftimmt ,

wohl in der Hoffnung , bei den weiteren im Ausland statt¬

findenden internationalen Festen des Conseil ein ent¬

sprechendes Entgegenkommen zu finden . Heute schon muß es

allerdings verwundern , daß Frankreich für das nächste tn

Vicchy geplante Fest des „ Rates " bereits nicht weniger als

vier französische Opern angesetzt hat . Der Allgemeine Deutsche

Musikverein wird seiner Hauptaufgabe , deutschen Zeitgenossen
die Wege zu ebnen , auf einem weiteren Feste im Herbste

dieses Jahres in Berlin , gerecht werden .

1 . Orchesierkouzert .

Eine Huldigung bildete den Auftakt : Der Präsident des

Vereins , Siegmund von Hausegger , dirigierte ein Werk

des Gründers . Liszts Dante -Sinfonie erlebte eine ehrende

und imponierende Aufführung , durch die aber die deutlichen

Spuren des Verblassens gerade solcher Dichtungen nicht

verwischt wurden . Der von Dr . H . Hoffman wohlerzogene

Frauenchor der Singakademie mit Helene Fahrni
als Soliftifr garantierte eine sichere Stütze .

Vier schaffende Musiker aus vier Rationen tarnen tm

zweiten Teil zum Erklingen . Unter des Komponisten Leitung
erlebte die Ouvertüre zu dem „ Konzert für Orchester

" von

Max Trapp ihre Uraufführung , die mehr von dem gewiegten
Kenner und geistreich -ausklügelnden , als von dem einfalls -

» hvusuogsi « iwtPSIS
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Bericht des Instituts für Konjunkturforschung .

Berlin , 5 . Juni . Drei Punkte sind gegenwärtig , wie

das Institut
"
für Konjunkturforschung in seinem neuesten

Wochenbericht cms
' " " ri , für die Entwicklung der Arbeits -

lofigkeit und „ mitscheidend : .
1 . Der Bedarf Her Wirtschaft an Slrbeits «

kräfte -n nimmt — in ber großen Linie gsfshen —

ro e i t e t 3 u . .. . .
2 . Das Tempo , in dem die Bes chäf tig ung

„ konjunkturell
"

wächst , hat ( ich verlangsamt

Das bat zur Folge , daß sich die Einflüsse der Jahreszeit aus

den Gang 'der Beschäftigung — -im Gegensatz W der Ent¬

wicklung vor einem Jahr — wieder stärker auswirken .

3 . Von dem stattlichen Jahrgang Jugendlicher ,
die das erwerbstätige Alter erreicht Haden , war m den

letzten Monaten ein erheblicher Teil in Lehr¬

stellen und sonstigen Arbeitsplätzen untsrzu -

1 ’
<Enb ? Slpril 1935 waren bei den Arbeitsämtern

2 $ 3 Millionen Arbeitslose gemeldet . In ber

Zwischenzeit — die Zahlen für Ende Mai liegen noch nicht

Mr — hat die Arbeitslosigkeit zweifellos weiter abge »

twrnmen . Mit 2,23 Millionen ist die Arbeitslosigkeit um

rund 375 600 niedriger als vor einem Jahr und

um nicht weniger als rund 3 Millionen geringer als vor

zwei Jahren . Berücksichtigt man , daß jetzt die Arbeitslosen

des Saarlandes ( 53 000 ) in den Reichszahlen m - lenthalten

sind so ergibt sich , daß die Arbeitslosenkurve den niedrig¬

sten Stand bes Jahres 1934 bereits wieder um

88 000 unterschritten hat . Hält ber Rückgang der

Arbeitslosigkeit im bisherigen Tempo weiter an , so wird

aller Voraussicht nach die 2 - Millionen - Erenze bald

unterschritten werden .
Wie erwähnt , war die Entwicklung der Beschäftigung

Berlin , 5 . Juni . Vor Vertretern der Poesie sprach am

Mittwoch Reichsdramaturg Dr . S ch 10 e j 's e r über die

Reichstheaterfestwoche in Hamburg vom 16 . bis 23 . Ium

1935 . Er wies darauf hin , daß die Reichstheater -

fe ft wo die unter der Schirmherrschaft von Reichsminister
Dr . Goebbels stehe , ber dadurch beweist , daß er seine

Aufgabe nicht nur in der Betreuung ber Theater sehe , son¬
dern daß auch fein ganz besonderes Interesse und seine

Leidenschaft dem deutschen Theater gehöre . Die Reichsfest -

woche sei weiterhin ein Beweis der Verbundenheit des neuen

nationalsoz ialistischen Staates mit der Kultur

kulturellen Leben überhaupt . Der nationalsozialistische
Staat wisse , daß das Theater seit Jahrhunderten nicht nur

ein Bedürfnis unseres Volkes sei , sondern auch der vor¬

nehmste A u sd ruck sein e r We Itans chauu ng u n b

seines Wesens , eines der wichtigsten Instrumente zur

Durchsetzung seines weltanschaulichen Willens .
Auf ber ersten Reichstheaterfestwoche in Dresden tm

Jahre 1934 habe Reichsminister Dr . Goebbels die neuen

Aufgaben des deutschen Theaters in einer

grundlegenden großen Rede festgelegt . Die Reichstheater¬

woche in Hamburg wolle wie die seinerzeitige in Dresden

den Hochstand der deutschen Theatevkultur unter Beweis

stellen . Geplant sei , diese Reichstheaterföstwochen jährlich

jeweils in einer anderen deutschen Stadt abzuhalten , in ber

ja zumeist bodenständiges Theater bestehe . Für die Ver¬

legung ber diesjährigen Reichstheaterfestwoche nach Ham¬

burg fei maßgebend gewesen , daß diese Stadt neben ihren

wirtschaftlichen Belangen auch sichtbare kulturelle Belange

habe . Hamburg gelte als deutsches Tor zur Welt in wirt¬

schaftlicher Hinsicht , es sei aber auch zugleich der erste Be¬

rührungspunkt , an dem die meisten Ausländer mit deutscher
Kultur zusammenträfen . Aus diesem Grunde werde in der

Festwoche besonders das gegeben , was dem Ausländer am

leichtesten verständlich und zumeist auch schon vertraut sei :

fünf deutsche Opern aus dem deutschen Opernschaffen ,
die dem Ausland als Ausdruck deutschen Wesens gelten , aus

der deutschen Romantik . Die Opernvorstellungen werden

umfassen : „ Orpheus und Eurydice
" von Gluck ,

„ Lohengrin
" und „ Die Meistersinger

" von Rich .

Wagner , den „ Freischütz " und die

Im Staatlichen Schauspielhaus wird

Wie aus Kreisen der Vermittlergruppe verlautet , hat

Bolivien das Verlangen Paraguays nach Garantien für eine

Nichtwiederaufnahme der Feindseligkeiten a n g e n 0 mm en .

Die Außenminister Boliviens und Paraguays , die bisher

den Besprechungen der Vermittlergruppe jeweils getrennt

beiwohnten , werden , wie zuverlässig verlautet , am lattte

wochnachmittag zum erstenmal gemeinsam an ben Verhano -

lungen teilnehmen , woraus zu schließen ist , dag die Ver¬

handlungen einen guten Fortgang nehmen .

Die Volksabstimmung in Griechenland .

Athen 5 Juni . Die Opposition und die Republikaner

haben sich
'
bereit erklärt , an der Volksabstimmung über die

Staatsformfrage teilzunehmen unter der Voraussetzung , daß

eine unbeeinflußte Abstimmung erfolgt . Die

Volksabstimmung soll etwa Mitte ober Ende Juli durchge -

fuhrt werden . Nach Erklärungen des Kriegsminlsters Gene¬

ral Ko n d y 1 i s müssen 7 5 v . H . der Stimmen für

die Monarchie abgegeben werden , um deren

Wiedereinführung in Griechenland zu er¬

möglichen .

Aufruf der Reichsregierung zum deutschen
Jugendfest 1935 .

Berlin , 5 . Juni . Zum deutschen Jugendfest 1935 ergeht

folgender Aufruf : .
Zum dritten Male tritt die junge deutsche Nation am

Tage ber Sonnenwende zum deutschen Jugendfest 193 ? an .

Wiederum stellt sie sich am 22 . und 23 . 3unt _ bet sport¬

lichem Kampf und frohem Spiel unter die ® ei e tze ber

Zucht , Ritterlichkeit und Kameradschaft Der

Einzelkampf als Leistungsprüfung und der 'Mannschafts -

mehrkampf bet Hitlerjugend stehen tm Mittelpunkt ber

diesjährigen und zukünftigen Kämpfe und werden dazu bei¬

tragen , diese Tugenden in jedem Iugendgenossen stark wer -

8>en
llm

^
atbento des 23 . Juni wird das beutfche Jugendfest

1935 in Sonnenmenbfeiern ausklingen . Angesichts

ber lodernden Feuer wird sich die junge deutsche Mannschaft

ihrem Führer und ihrem Volk erneut feierlich verpflichten .

Der Iugendführer des Deutschen Reiches und der Reichs -

sportsiihrer haben die vorbereitenden Arbeiten aufge¬

Das Iaht 1935 muß uns Ausschluß über den Stand

Kurze Umschau .

Bei ben während bet letzten acht Tone in Brüssel

geführten Wirtschaftsoerhandlungen zwischen Vertretern

Deutschlands und der belgisch -luxemburgischenWirtsch -ftts -

nnion ist ein Einverständnis erzielt worden , das zur Zeit

bestehende Vertragssystem in eine freie Art des Zah •

lungsverkehts überzuführen . Jedoch konnten wichtige

Einzelfragen noch nicht gelöst werden . Die deutsche Abord¬

nung ist daher am Mittwoch zur Berichterstattung nach Ber¬

lin zurückgekehrt . Die Verhandlungen werben nach Pftngsten

fortgesetzt werden .
*

Die NSK . teilt mit : Wie wir erfahren , ist bas Ver¬

bot des Völkischen Beobachters
"

, des Illustrierten

Beobachters
" und ber „ Brennessel

" in Italien von ber

italienischen Regierung aufgehoben worden .
d

163 Saarflüchtlinge,die in einem Sammellager

in Neudorf bei Straßburg untergebracht waren , sind nach

La Roche für Aon überführt worden . Das Sammel lager

Neudorf ist aufgelöst worben . Wie gemeldet , spielten sich

dort vor einiger Zeit Protestkundgebungen ab , bei denen

die Lagerinsassen gegen französische Gendarmen Stellung

M Ml ! LeWilMWng der Wen Mend .

der körperlichen Leistungsfähigkeit utzd da¬

mit eines wichtigen Bestandteiles der rassischen Tüchtigkeit

eines jeden gesunden deutschen Jungen und Mädel tm Sliter

von 10 bis 18 Jahren bringen . Auch bas letzte kleine

Dorf darf sich nicht von dieser großen Lei -

stun g s p r ü f u n g 1935 , die schon im Zeichen der olym¬

pischen Spiele steht , a us s ch 1 ie ß e n .

Mehr denn je braucht deshalb unsere Jugend , Statten

zu ihrer Ertüchtigung und Erholung . Daher rufen wir

gleichzeitig zur Schaffung von Sportplätzen auf mit ber ein¬

dringlichen Forderung :
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:alls des Lobes voll .

— Gebührenpflichtige Verwarnung bei polizeilichen
Übertretungen . Der Herr Polizeipräsident schreibt : Durch
Erlaß des Herrn Reichs - und preußischen Ministers des
Innern vom 8 . Febr . 1935 ist für den Regierungsbezirk
Wiesbaden — und somit auch für den Polizeibezirk
Eroß - Wiesbaden — die „ gebührenpflichtige Ver¬
warnung bei polizeilichen Übertretungen "

eingeführt worden
Die Erteilung gebührenpflichtiger Verwarnungen kommt in
Frage für die Ahndung von Übertretungen im Sinne des
Reichsstrafgesetzbuchs und für die Nichtbefolgung von Poli¬
zeiverordnungen , und zwar nur für solche , die ihrer Art
und ihrem Charakter nach leichterer Natur sind . Insbe¬
sondere werden hiervon betroffen die Übertretungen nach der

Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28 . 5 . 34 und
den hierzu ergangenen Ausführungsanweisungen vom
29 . 9 . 1934 . Durch diese neue Maßnahme der gebührenpflich¬
tigen Verwarnung an Ort und Stelle soll das Publikum
durch sofortiges Eingreifen zu besserer Haltung und

Verkehrsdisziplin erzogen werden . Die Ver¬
warnungsgebühr beträgt 1 RM . und ist in der Regel
sofort am Tatort an den betreffenden Schutzpolizei¬
beamten zu zahlen . Die gebührenpflichtige Verwarnung wird
erstmals am 15 . Juni 1935 in den Straßen unserer Stadt
in Erscheinung treten .
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preußisches Staatstheater .

( Kleines Haus .)
Neu inszeniert : „ Pension Schüller "

, Posie in 3 Akten
von Laufs und Jacoby .

Die „ Pension Schöller "
ist eine der ehrwürdigen Ein -

« (501119 ^ der Bäder - und Fremdenstadt Wiesbaden .
Wilhelm Jacoby , der unser Landsmann und ein Mensch mit
° .1C1 Humor war , kam vor beiläufig 50 Jahren auf den
einträglichen Gedanken , das Karussell Welt , das er für ein
Irrenhaus hielt , im Kleinen abzubilden und gründete dis
Pension Schöller mit Leuten von kleinen Eigenheiten und
lächerlichen Angewohnheiten . Der Ruf der wunderlichen
Menschenmenagerie verbreitete sich rasch , und als einmal
Klapproth der Provinzler , in die Pension kam und , sie für
ein Irrenhaus haltend , beinahe selbst verrückt geworden
wäre , war ihr Ruhm bombenfest . Viele Leute kamen , das
Dina anzusehen . Wir erinnern uns , daß Max Andriano 1932
' n dieser Pension seinen bedauerten Abschied von den Wies¬
badenern nahm . Und dann kamen Filmleute , schmückten die
ganze Geschichte aus versahen sie mit Schlagern und machten
für die „ Pension Schöller " Reklame

. Denn sie hat es wirklich in sich. Es geht sehr ulkig und
pu6 .sS, ) u

. lder Hauskodex verbietet dankenswerterweise jede
Anzüglichkeit : selbst die armen Liebespaare kommen ersicht¬
lich zu kurz !) Und augerdem : es war zu Adams Zeiten sound war zu ^ acobys Zelten das nämliche und wird immer sodlerben : einer halt den anderen für verrückt , einer lächeltüber den anderen und am Ende weiß keiner mehr recht wernun eigentlich verrückt ist . Das ist aber stets sehenswert

Und darum eröffnete gestern abend Axel Soers wieder
Anm -n die etwas museal gewordene ehrwürdige „ Pension " .

j ‘c ' n den 50 Jahren ihres Bestehens renöoierbedürftia
? UEde . so hatte er , e heimlich auf modern aufgefrischt . Estutet also nach Autos der „ Fliegende Hamburger "

spukt
£ PrUrMUS t?

cm " cWegenen Opernhause bemühte er

Ohh
" F ° retan lIodo Ereoerus ) und Fidelio ( Verta

s? bholzer ) persönlich , Choristinnen schenkten Bier ausund tneben in der Pension , hr Wesen und als der erste Akt
gar nicht mehr weiter wollte , ließ et kurzerhand ein Auto
einen Laternenpfahl umrennen und in den zersplitterten
Scherben des Kaffeehauses hangenbleiben . Höher gehl das
8 *“ U' cht mehr . So rettete er mit einem Bombenerfolge den
erften Akt . Dann fangt aber das närrische Gewese erst
richtig an . Schwankhaft , mit zulässiger Betonung wurde qe -
sprelt , aber nirgends zu stark aufgetragen . So blieb die

Wiesbadener Nachrichten .

Aufmarsch des Arbeitsdienstes in Wiesbaden .
Jeden Deutschen geht es an !

Soldaten der Ehre , Soldaten der Arbeit kommen am
6 . und 7 . Juli zu ihrem Eautreffen nach Wiesbaden .

Deutsche Mütter , deutsche Väter ! Durch den Umbruch
der nationalsozialistischen Erhebung wurde die Einrichtung
des Arbeitsdienstes als Vorschule für die Wehrhaftigkeit
unseres Volkes und damit für die Ehre Deutschlands ge¬
schaffen . Die Söhne aller Schichten und Stände unseres
Volkes kommen am 6 . und 7. Juli in einem Sternmarsch
in der Stärke von annähernd 6000 Mann nach Wiesbaden .

.
Unser Volksgemeinschaftsgefühl zwingt uns , unsere

opferbereite und selbstlose Jugend in der verdienten Art
und Weise in Wiesbaden aufzunehmen . Zu dieser Durch¬
führung benötigen wir vom 6 . auf 7 . Juli 6000 Frei¬
quartiere mit Verpflegung .

Wir richten daher einen Appell an alle Deutschgesinnten
Wiesbadens , besonders auch an die wirtschaftlich bester ge¬
stellten Volksgenosten , Freiquartiere für diesen Tag zur
Verfügung zu stellen .

Es ist dafür Sorge getragen , daß durch die Amtswalter
der DAF . jeder Volksgenosse ausgesucht wird , um dadurch
Gelegenheit zu haben , sich in die Listen einzutragen . Außer¬
dem können Freiquartiere auf allen Ortswaltungen der
DAF . angegeben werden .

Das nationalsozialistische Wiesbaden wird sich würdig
zeigen in gleicher Opferbereitschaft und in demselben Volks¬
gemeinschaftsgedanken wie unsere jugendlichen Soldaten der
Ehre .

gez . Römer , Kreisleitet der NSDAP ,
gez . Münch , Kreiswalter der DAF .

Künstlerische Ausgestaltung öffentlicher
Räume .

Wer nimmt Ferienkinder auf ? Das Amt für Volks -
wohlfahrt , GauHeffen - Nassau , teilt mit : Am 4 . Juni
1935 sind innerhalb des Gaues Hessen -Nassau wiederum weit
über 3000 Kinder in Erholung verschickt worden , nachdem
am 3 . ^ uni 1935 ein Transport ab Mainz nach Schleswia -
Holsteln mit 800 Kindern ( nicht , wie gemeldet , 350 Kindern )
abgefahren ist Nunmehr hat der Gau Hcsten -Nastau ein¬
schließlich der Kinder , die aus den gaufremden Gebieten hier
in Erholung sind , nahezu 14 000 Kinder in Eaststellen unter ;
Fracht . Die bis jetzt zur Verfügung stehende Pflegestellen -
zahl reicht bei weitem nicht aus , und wir Bitten daher alle
deutschen Volksgenosten , die sich noch nicht zur Aufnahme
eines Ferienklildes bereit erklärt haben , sich umgehend bei
der zuständigen NSV .-Dienststelle zu melden .

Viehdiebstähle .
Am 21 Mai wurde von einer Weide hinter dem Forst -

Haus Chausseehaus ein fünf Monate altes , weißes Schaf -
lamm mit hellbraunem Kopf und schwarzen Läufen ge¬
stohlen — Ferner wurden in der Nacht zum 31 . Mai aus
dE " ' Grundstück an der geplanten Holbeinsttaße 15 Kücken
im Alter von 4— 5 Wochen gestohlen . Unter diesen Kücken
befand sich ein Zwerghuhn . Zweckdienliche Angaben , die
aus Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die Krimi¬
nalpolizei , Friedrichstraße 25 , Zimmer 91 .
Augen auf , Taschen zu .

,
® ?" er Frau wurde in einem hiesigen Kaufhaus eine

Eeldborse mit barem Geld und Schlüsseln aus der Hand¬
tasche gestohlen . Derartige Diebstähle werden am häufigsten
im Gedränge begangen . Das Publikum wird deshalb ge¬beten , Bet starkem Verkehr Besonders vorsichtig zu sein .
Eesänguisstrafe für Tierquäler .

Es kommt immer noch vor , daß durch rohe Behandlung
stieren , unsachgemäßen Transport von Zug - und

Schlachtvieh , Aussetzen von Haustieren oder durch Abschießen
und Fangen von Singvögeln Tierquälereien Be -
gangen werden . Wenn auch angenommen werden kann daßdie Schuldigen manchmal aus Unüberlegtheit handeln , so
jcugt ein solches Verhalten doch stets von einer rohen Ge¬
sinnung und es erscheint wegen der in letzter Zeit sich
mehrenden fallen angeBracht , darauf hinzuweisen , daß
wegen solcher Handlungen Gefängnisstrafen Bis zu zwei
Jahren verhängt werden können .

Gegen das nüchterne Aussehen von Behördenräumen
Arbeits - und Erholungsstätten .

™ . . Ei ' : Wunsch Goebbels '
.

rn . der Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt ," . Reichspropagandamlinster Dr . EoeBBels ein neues
S & C£ -^ rei6 (ln- 3ur . künstlerischen Ausgestaltung von
Baulichkeiten an die oBerjten Reichsbehörden , Länderregie¬
rungen , Deutsche ArBeitsfront , an die majjgeBenBen Stellen

hr «
und katholischen Kirche , der Reichsbahn ,des Arbeitsdienstes , des Straßenwesens , der Gemeinden unddes Fremdenverkehrs gerichtet . Darin erklärt der Minister ,oag visyer bei der von ihm angeregten zusätzlichen Beschäl -

t -gung der Künstlerschaft hauptsächlich
°
di ? Vildha7 ^ r

Au " sthaNdwerk herangezogen wurden . Im
fresse der seinem Ministerium anvertrauten allseitigen
Kulturpflege müsse er aber auch um eine ganz wesentlich
verstärkte Heranziehung der deutschen Male r bitten . Gerade
für die Maler liege hier eine Fülle dankbarer und unab -

erinnere in diesem Zusammenhang ,
l 'JÄh “ ? nuJ Ewige Beispiele zu nennen , anben trostlosen Anblick , den die meisten Wartesäle der Reichs -
b ? hn darbreten , obgleich ich dankbar anerkenne , daß geradedie Verwaltung der Deutschen Reichsbahn bei der Heran¬
ziehung der Künstlerschaft Hervorragendes leistet . Icherinnere ferner an die allzustark betonte Nüchternheit der
meisten evangelischen Kirchen , an den mangelhaften künstler -
ischen Schmuck vieler Versammlungsräume , Konzertsäle ,Hauser der Arbeit , Autohäuser , Rathäuser , Kurhäuser , Ar -
bertslager , Kasernen , Arbeitsstätten der werktätigen Be -
volkerung und anderes mehr . Trostlos und öde ist endlich
auch der Anblick zahlreicher Außenwände neu entstandenerBauwerke . Der Minister wendet sich dann gegen falsche
Sparsamkeit , die hier in der Vergangenheit sich ausgewirktpabe . Dies muffe letzt anders werden . Ganz abgesehen davon ,dag sich Aufwendungen auf kulturellem Gebiet , die dazu bei -

unserem schwer arbeitenden Volke gerade in seiner
Arbeitsstätte und in seinen Erholungsräumen Freude und

geistige Erholung zu vermitteln , tausendfältig lohnen , werde
sich bei der Durchführung der von ihm empfohlenen Maß¬
nahmen ergeben , daß mit wenig Geld wertvolles Kultur¬
gut geschaffen werden könne . Der Minister bittet , eine ver¬
mehrte Zusammenarbeit mit der Reichskammer der bildenden
Künste und deren Landesleitungen zu ermöglichen und bis
zum 1 . April 1936 im Rahmen der ihm zugesagten Mit¬
teilungen auch darstellen zu wollen , in welchem Ausmaß
se ' " er jetzigen Anregung über die vermehrte Heranziehung
der Maler Folge gegeben wurde . Ich behalte mir , so schließt
dEr Minister , alsdann vor , je nach Lage der gewonnenen

regeln
aJiatcnc gegebenenfalls auf gesetzlichem Wege

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .
Der Hehler ist nicht bester als der Stehler .

.. .
3n der Zeit vom 16 . bis 31 . Mai sind folgende Fahr -

rader gestohlen worden : Herrenräder : Wanderer -Continen -
tal Nr . 391128 Adler 756 096 , Mifa 273 967 , Falter 224134 ,Rherngold 409 404 , Triumph 574 600 , Roland 33 851 , Koch¬brunnen 50009 , Sieger 460 429 , Diamant 865 746 . Damen -
r ? der : Geriete 123 248 und International 245 575 . Außer
diesen Radern sind noch mehrere gestohlen , von denen die
Rummern nicht angegeben werden können . Vor dem Ankaufder hier aufgefuhrten Räder wird besonders gewarnt , denn
derjenige , der ein solches oder überhaupt ein Fahrrad kauft ,beffen Herkunft nicht einwandfrei feftsteht , muß mit der Ein¬
ziehung des Rades und unter besonderen Umständen auch
noch mit einem Strafverfahren wegen Hehlerei
rechnen . Die Fahrraddiebstähle würden lange nicht mehr soba " Ttg vorkommen , wenn den Dieben der

'
Verkauf solcherRader nicht so leicht gemacht würde . Bevor jemand von einer

unbekannten Person ein Fahrrad kauft , soll er sich evtl , durch
Anfrage bei der Polizei Klarheit über die Person des Ver¬
käufers und die Herkunft des Rades verschaffen . Schließlich
tragen auch die Bestohlenen einen Teil der Schuld , weil sie
es fast in jedem Falle versäumt haben , das Fahrrad durch

Schl0ß zu sichern oder wenigstens an einer gut
übersichtlichen Stelle hinzustellen .

SEln : Richard Langs mit dem Komponisten . Richt als
tes Werk des Ungarn Zoltön K 0 d ä l y kann dessen

^ Euo - Sonate , op . 4 , gelten . Sie bleibt eine mehr improvisa -

(fiainnr ^ ne zwingende Konzentration .
Gaspar C a s | e b 0 , von Willi Hammer am Klavier nie
uoerfptelt , ^ ' " hervorragender Cellist und temperament -
geladener Musiker !

1 . Opernabend .

rx rr
® ie H ^ ÄMsche Statttsoper bot als erste Festoor -

stellung eine Wiederholung der „ Halka " von Stanislaw
' usS k0 , die kürzlich hier ihre deutsche Uraufführungerlebt hat . Tatsächlich . Eine wertvolle Bereicherung unseres

Opernspielplanes ! Ein lebensnahes , von echtem Theaterblut
zeugendes in seiner Mischung von Opernhandlung und
volkstümlichem Brauchtum wirklich geglücktes und mustka -
l ' " h ltets interessierendes Werk . In knappen Zügen ist das
Notwendigste der Handlung skizziert . Die harmonisch - reiche ,aus dem Volkstanz - Rhythmus geborene Melodik bleibt in
Arren Ensembles , Chöre und Tanz -Intermezzi gegliedert
verzichtet ganz auf das gesprochene Wort und erfreulicher¬
weise fast ganz auf das Rezitativ . Dadurch wird der Schwung
des Ganzen nur gesteigert . Die zündenden Tanznummern
und die bei aller Reichhaltigkeit durchsichtige Instrumen¬
tierung tun ein übriges , um einen großartigen Aufbau des
Gesamtwerkes und einen aus der Dramatik geborenen Erfola
zu sichern . ' a

„ Die Inszenierung ist hohen Lobes wert . Heinrich
R . S t r 0 h m hat sie mit allen Mitteln einer stilechten Auf¬
machung und einfallsreichen Regie geschaffen . Ihm steht ein
junger , aber hochtalentierter und erfahrener musikalischer
Leiter in Hans Schmidt - Isserstedt zur Seite . Der
Prägnanz seiner Rhythmen und klanglichen Ausgeglichen¬
heit seines Orchesters ist ein guter Teil der mitreißenden
Wirkung zuzuschreiben . Gleich zu den bedeutendsten Faktoren
des Erfolges ist auch die Tanzgruppenführung von Helga
vwedlund zu zählen ; dafür sprach schon die Tatsache ,
dag alle Ballette wiederholt werden mußten . Unter den
Darstellern ragten Hertha Faust , Lisa Jungkind und
Hans Hotter hervor , denen gegenüber Wladislaw" adis der Bruder Jan Kiepuras , stimmlich kaum voll¬
gültig bestehen konnte , zumal ihm die fremde Sprache noch
erhebliche Schwierigkeiten bereitet . Alles in allem : Ein ge¬
nußreicher und echter Theaterabend , der darüber staunen
lagt daß dieses 1847 geschaffene und zehn Jahre später um -
gearbeltete Werk erst jetzt den Weg nach Deutschland ge¬
funden hat . Dr . Ernst Laa ff .

— „ Kraft -durch -Freude " - llrlauber in Wiesbaden . Eine
von der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Gau Sachsen , durch¬

geführte Fahrt an den deutschen Rhein brachte gestern einen
Teil der an dieser Echolungsreise beteiligten zirka 800 Teil¬
nehmern auch nach Wiesbaden . Die Abfahrt der Urlauber
war am 1 . Juni d . I . von Chemnitz aus erfolgt . Die Gäste
sind in Aßmannshausen , Rüdesheim und anderen Orten des
Rheingaues untergebracht . Von Wiesbaden als Weltkurstadt
nahmen die sächsischen Volksgenoflen den denkbar besten Ein¬
druck mit . Vor allem wurden die vielseitigen Sehenswürdig¬
keiten , die man ihnen unter fachkundiger Führung zeigte ,
mit Bewunderung in Augenschein genommen . Hier waren es
in erster Linie , das Kurhaus und die Parkanlagen , welche
besonderes Jntereffe erregten , nicht minder der „ Hohe
Neroberg

"
, über bie Aufnahme und Verpflegung in den

Rheingauer Quartieren ist man ' ' '
/

" 1 "

Die rheinische Fröhlichkeit und Lebensfreude erfährt nicht
minder eine anerkennenswerte Beachtung , zumal sie , wie ein
Teilnehmer meinte , eine recht angenehme Abwechslung hin -
einbringe in die alltäglich sächsische Gemütlichkeit . Speziell
über Wiesbaden befragt , meinte der sächsische Volksgenosse ,
daß es eine wunderschöne und saubere Stadt sei . Die säch¬
sische Rheinfahrt , welche sich über die Pfingstfeiertage er¬
strecken wird , führt die Teilnehmer rheinabwärts bis
Koblenz , von wo aus die Rückfahrt mit der Bahn nach dem
Sachsenlande erfolgen wird .

* Erstaufführung des Händel -Festoratoriums im Spott «
Palast . Einen würdigen Abschluß des deutschen Händel -Festes
im Rahmen der Berliner Kunstwochen und der deutschen
Bach - Handel - Schutz - Feier 1935 bildete die von der Reichs -
ÄfLaJ ? mei Stützung des Gaues Groß -Berlin der
NSDAP am Mittwochabend im Sportpalast veranstaltete
Erstaufführung des Feftoratoriums von Georg Friedrich
Handel das Professor Dr . Fritz Stein für die Aufführung
eingerichtet hat Über dem Blumengeschmückten Podium mal
tn der Mitte des Ersten Ranges eine Jnterimsorgel auf «
gestellt worden Etwa 1300 Sänger und Sängerinnen aus
neun grogen Berliner Chören , darunter der Berliner
Lehrergesangverem , die Berliner Liedertafel , der Bruno -
Kittelsche Chor , der Hochschulchor und der Ercksche gemischte
Chor wirkten mit . Das Berliner Philharmonische Orchester
war durch das Hochschulorchester verstärkt . Die einzigartige
Aufführung , der stärkster Beifall zuteil wurde , stand unter
Leitung von Professor Dr . Fritz Stein . Dem Konzert wohn -
ten unter anderem Vertreter von Reichs - und Staatsbe¬
hörden , der Partei und der Wehrmacht bet

— Weiße Flocken auf der Wanderschaft . Besonders auf
dem Dernschen Gelände , aber auch in unseren Kuranlagen
sieht man zur Zeit die weißen Samenhaare der Schwarz¬
pappel — die wie große Flocken aussehen — durch die
Luft fliegen , überall am Boden findet man Ablagerungen
dieser wollartigen Flocken , die große Flächen bedecken . Die
Schwarzpappel ( Populus nigra ) gehört zu den Salicaceaen ,
die etwa 18 verschiedene Arten umfaffen . Die großen kräftigen
Pappeln senden ihren feinen Samen , der mit wolligen
Flughaaren versehen ist , jetzt in alle Welt , und so sieht man
in vielen Gegenden der Stadt die zarten weißen Flocken
durch die Luft segeln .

— Die Standesämter Wiesbaden -Stadt , Wiesbaden -
Biebrich und Wiesbaden -Bierstadt sind am Pfingstmontag
zur Anmeldung von Totgeburten und Sterbefällen von
9 bis 10 llhr geöffnet .

— Katasterobersekretär a . D . Christian Thielmann ,
früher in Deutsch -Südwestafrika und später in Wiesbaden ,
hat in der Zeit vom 19 . Januar bis 18 . März d . 2 . im
früheren Deutsch - Ostafrika die Landmesserprüfung abgelegt
und bestanden . Am 9 . Mai ist er zum staatlich konzessionierten
Landmeffer für das Tanganjika -Gebiet ( Licensed Suroeyor
of Tanganjika Territory ) ernannt worden . Herr Thielmann
führt seine Vermessungen int ehemaligen Deutsch -Ostafrika
mit Erlaubnis der deutschen Regierung und im Interesse der
deutschen Pflanzer durch .

einheitliche Linie gewahrt . Martin Jäger - Westphal
spielte den alten Klapproth , eine Mischung von Sehens «
Wahrheit und Schwankbetonung , jene wohltuende Mischung
aus der die echten Schwänke aller Zeiten leben . In der
Menge der „ Süchtigen

" und „ Wütigen " : Frank Falkner ,
der „ Reisewütige "

auf Leopardenjäger und Afrikareisender
abgestellt , Guido Lehrmann , unseres Wiffens als Major
ewig schon in der „ Pension Schöller "

angesiedelt , von Angst
einjagender Reizbarkeit , Adele Lindem er , die taktlos¬
betriebsame SchreibwLtige , Frau Eerhäuser , eine liebe
Bekannte , die unabweisbar kuppelsüchtige Pensionsmutter
Paul V r e i t k 0 p f als Eugen Rümpel , der kein „ l " aus¬
sprechen kann , stets „ deknamiert " und staunenswert in seinem
Sprachfehler durchhält . Und daneben die Vernünftigen in
ihrer Spielmöglichkeit alle etwas bei den Autoren zu kurz
gekommen : der alte Schöller von Gustav Albert die
Schwester Klapproths Lola Stein und die jungen Leute
Reichmann , Wiedermann , Ruth Weber Doris
Voß , Paula Fuchs , die sich so gerne verliebten , wenn in
der Pension der ehrbaren Narren Platz dafür wäre .

Man ließ sich gerne von dem frohen Karussell der Tor¬
heiten in der „ Pension Schöller "

mitnehmen und gab die
schallende Heiterkeit , die das muntere Spiel ausgelöst hatte
dem Spielleiter und den Schauspielern als brausenden Dank
zurück . H . R
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Wiesbaden - Frauenttein .

Feuerwehr am ani
Ende des Ortes rn der

Ausführungen über die Bestrebungen und Ziele des Berufs -

bildungsamtes . Er zog Vergleiche zu den Vorkrregsiahren ,
in denen z. V . im Jahre 1907 rn Deutschland 345 000 Be¬

triebe mit insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten im East -

stättengewerbe anzutreffen waren . Wie vieles hat sich seit

dieser Zeit geändert . Damals kannte man es nicht , daß

berufsfremde Menschen im Eaststättengewerbe ihren

Unterhalt suchten . Die Nachkriegszeit bat durch eine plan¬

lose Überkonzessionierung einen unhaltbaren Zu¬

stand geschaffen . Der damals gut fundamentlerte Bau mit

einem Jahresumsatz in 1907/08 von 8 Milliarden RIN . ist

durch die Steuerschraube cher Systemzeiten ins Wanken ge¬

raten . Fast am Ende seiner Kraft angelangt , ging das

Branddirektor Diel hielt dieser Tage überraschend

einen Nachtalarm ab . Mit Rekordschnelligkeit war Ine

mebenen Brandobjekt am augersten
Zaldstratze . Der Branddirektor sprach
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nach
'

Ablauf des Alarms der Wehr seine uneingeschränkte

Zufriedenheit über die bewiesene Schlagsertiglert au » .

feierlichen Lossprechung .

Pq Elauninger verlas die Namen der neuen Meister ,
denen Pq . Metzle r , Berlin , der Reichsreserent im Amt sur

Berufserziehung , die Meisterbiicher und Meisternadeln über¬

reichte . Freigesprochen wurden folgende Küchenmeister :

Ludwig Zahnleiter , Erwin Krayl ( Bellevue ) , Josef Hassemer

( Poths ) , Fritz Bohs ( Kurhaus ) , Peter Deuber ( Rafsauer
- - ~ '

Djetle ( Rose ) , Helmut Fink ( Metropol -Mono -

c Bayer ( Engl . Hess . Hof ) , Karl Klees ( Qurft -

sucht und in einer Wertzahl ausgedruckt , das heißt in oas

Verhältnis zur Zahl 100 gesetzt werden . Diese Zahl 100Jet
die Wertzahl für den besten deutschen Boden der vom Reichs -

schätzungsamt ermittelt worden ist . Zu jebem Schatzungs¬

ausschutz gehören zwei im Finanzbezirk eingesessene Bauern .

Für den Bezirk Wiesbaden Christian Stemm ! er . Erben¬

heim und Ph Schäfer , Biebrich , und als deren Stellver -

treter PH . EHM und W . Kleiih Kloppenheim . Es folgte

eine angeregte Aussprache , in der vor allem über die

ten Wasserverhältnisse in Schierstein geklagt wurde , die durch

die scharfe Ausnutzung der Wasserwerke am Rhein durch die

Stadt heroorgerufen leien . Ältere Landwirte erzählten , daß

früher in der Gemarkung Schierstem der Schachtelhalm sehr

häufig vorgekommen sei , ein Zeichen für den damals vrel

höheren Erundwasserstand .

Dem Baumschulbesitzer Rasper in Schierstem wurden

am Mittwochmorgen 35 Legehühner ( Rhodelander ) und

nnei Enten ge st oh l e n . Es handelt sich um beionders schone

Tiere mit einem Gewicht von 7- 8 Pfund . Die Unter | uchung

liegt in Händen der Kriminalpolizei .

I,abe
$ g . Schröder ( Berlin ) vom Amt für Berufserziehung

dankte allen denen , die daran mitgearbeitet haben , die Los¬

sprechungsfeier in Wiesbaden zu ermöglichen . Berufser -

ziehung ist eine Aufgabe der DAF . von größter Bedeutung

eine Aufgabe , die eine vordringliche Erfüllung verlangt .

kommt für uns Deutsche daraus an . Qualitätsarbeit

zu leisten . Die Leistungen eines Volkes sind abhängig von

den Leistungen eines jedes einzelnen in dieser Volksgemein¬

schaft . Berüfserziehung ist ja zwar auch früher schon oe -

trieben worden , damals jedoch meist nur aus egoistischen

Motiven heraus . Heute ist jedoch Berufserzlehung für leben

Volksgenossen Pflicht . Die Aufgabe des Amtes für Be¬

rufsberatung in ber DAF . ist es , in jebem Arbeitskamera¬

den den Bildungswillen zu wecken , allen soll bei AZeg ge¬

ebnet werben , bas höchste Ziel im Berufsstanb zu erreichen .

Durch Fleitz , Tüchtigkeit und Beharrlichkeit konnten tn

Wiesbaden eine Reihe Meistertitel verliehen werben . Hingen

alle Arbeitskameraden nacheifern , bas gleiche Ziel zu er¬

reichen unb auf ihrem Gebiete bas Höchste zu leisten zum

Wohle bes Vaterlanbes unb im Dienste am Führer .

Die Feierstunbe klang aus in einem dreifachen Sieg - Heu

auf Führer , Volk unb Vaterland unb bem Gesang bet Natio¬

nalhymnen . , . . , , , < •
Nach ber Lossprechungsfeier versammelten sich bte

Meister unb gelabenen Gäste zu einem Essen im Klemen

Kurhaussaal . Nachmittags wurde bann etn gemeinsamer

Ausflug burchgeführt . 2n btei blauen Omnibussen ber

Wiesbäbener Autoverkehrsgesellschast ging es durch den

herrlichen Taunus über die Platte , Idstein , Tenne nach der

S a a l b u r q , wo der Kaffee eingenommen und das Romer¬

kastell besichtigt wurde . 2m „ Römer " tn Bad Homburg

fand bann bas Abendessen statt . Mitglieder der Wiesbadener

RSBO .- Kapelle verschönten mit ihren Weisen das echt

kameradschaftliche Zusammensein der jungen Meister mit den

Betriebsführern und Angehörigen .

Gastronomische Schau im Kurhaus .

Die Prüfungsarbeiten bei Küchenmeistei maien

am Dienstag im kleinen Kuihaussaal ausgestellt . Der

überaus starke Besuch bewies bas aroge jnteresse bes

Publikums an dieser gastronomischen Schau . Fachleute ! mte

Zuschauer waren sich einig , baß bte jungen Küchenmeister

mit ihren Arbeiten wahre kulinarische Kunstwerke geschatfe

hatten . Auch bie Serviermeister hatten m der Zusammen¬

stellung ber Tischbekorationen usw . viel Geschmack en . -

midelt , ber restlose Anerkennung fanb . Die zur Prüfung

gestellten Ausgaben waren sehr interessant Es waren . an -

aufertigen : Ein Essen anlatzlich eines Reit - unb Spring -

turniers , ein kleines Gesellschaftsessen für 6 Personen , ein

Nassauer -Hof -Frühstück für 8 Personen , P » kalter Lunch

anlätzlich einer diplomatischen Konferenz , em Abendessen im

Hotel Rose für 6 Personen , etn Herrenessen ttn Kurhaus ,

ein Jagbessen für 8 Personen , eine Speis ensolge zu einem

Maifest , ein Hochzeitsessen , eine Geburtstagsfeier jur « Per¬

sonen , ein Essen anlätzlich eines Geburtstages rm Alters¬

heim und ein Esten nach der Wiesbadener Kurdiat . Alle

diese Aufgaben erforderten grotzes Können , und die Viel¬

gestaltigkeit in der Zusammenstellung lieft immer roteber

erstaunen und zeigte , über welch vorzügliche Kuchen - und

Serviermeister Wiesbaden versügt .

pol ) , Walter Bayer ( Engl . Hess . Hof ) . Karl jiees lLMl |i -

sana ) , Erich Borrmann ( Goldenes Kreuz ) , Paul Thomas

( Sanatorium Nerotal ) , Leopold Schmieder , ( Dletenmuhle ) ,

Kurt Rixecker ( Palast - Hotel ) . Ferner folgende Servrer -

m elfter : Richard Klein ( Poths ) , Heinrich Qmm n

( Weinhaus Rebstock ) , Karl Locher ( Palast - Hotel ) Paul

Häcker ( Rest . Schwalbacher Hof ) , Paul Reinert ( Palast -

Hotel ) , Erwin Kunze , Karl Prinz ( Metropol - Monopol ) ,

Theodor Krieger ( Enal . Hess . Hof ) , Christian Lobet

( Nassauer Hof ) , Ewald König ( Quisisana ) , Johann Zimmer¬

mann ( Quisisana ) und die Bar meist er Erwin Wally

und Alois Weitzengruber ( beide Nassauer Hos ) .

Die Meisternadel wurde ferner verliehen an : Fritz

Sieger , H . Neuendorff ( Nassauer Hof ) , Walter Schaefer

( Bellevue ) , Wilhelm Ruthe ( Kurhaus ) , Josef Holl , Her¬

mann Boll , Heinrich Ketzler , Willi Rau ( Kurhaus ) , Hans

Wiejanz ( Mutter Engel ) und A . Elauninger .
Bei der Lossprechung machte Pg . Metzler interessante

Ausführungen über die Bestrebungen und Ziele des Berufs -

zog Vergleiche zu den Vorkriegsjahren ,
Jahre 1907 in Deutschland 345 000 Be -

Wiesbaden als Weltkurstadt hat von jeher größten
Wert auf eine gepflegte Gastronomie gelegt unb (ein inter¬

nationaler Ruf , ben es sich in ber Vorkriegszeit erworben

und bis zum heutigen Tage bewahrt hat , ist nicht zuletzt

darauf zurückzuführen , datz bie Wiesbadener Hotels ben

Wünschen ihrer Gäste in jeber Weise gerecht werben können .

Ein Stamm ber alten Pioniere bes Eaststattengewerbes , bte

zum größten Teile Gelegenheit hatten , in ben Borkrregs -

jahren bas internationale Hotelwesen aus eigener Anschau¬

ung kennenzulernen , hat jetzt in Wiesbaben bie Meister¬

prüfung mit Erfolg abgelegt . Das Seiufsbilbungsamt für

das deutsche Eaststättengewerbe , Kreis Wiesbaden , tn der

DAF . RBE . Handel , bat sich größte Verdienste um die

Schulung und die Weiterbildung der Angehörigen des East -

stättengewerbes erworben . Alle , die an der Prüfung

aktiven Anteil genommen haben , vor allem der Prufungs -

leiter Heinrich Ketzler mit ben Prüfunmmelstern Karl

Ketterer , Walter Schaefer , Willi Rau , Wilhelm
K ü b l e r , Josef Holl und nicht zuletzt der Leiter unb Ge¬

schäftsführer bes Berufsbilbungsamtes , Kreisfachgruppen -

walter Pq . Elauninger können mit berechtigtem Stolz

auf biefe erstmalig in Wiesbaben burchgesührte Meister¬

prüfung für Koche unb Kellner zurückblicken . Es war des¬

halb nur selbstverständlich , datz bte erste Freisprechung ber

Servier - unb Küchenmeister bes Kreises Wiesbaben am

Mittwoch in besonbers feierlichem Rahmen vollzogen wurde .

Die Stadtverwaltung hatte
'

zu diesem Zweck ben Sitzungs¬

saal bes Rathauses zur Verfügung gestellt , ber überaus fest¬

lich geschmückt war . Nach bem Einmarsch ber Mestter unb

Prüfungsmeister mit Fahnenaborbnungen brachte die

NSBO .- Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Lang

Eriksganq unb Krönungsmarsch aus „ Die Folkunger von

Kretschmär zu Gehör . Daraus sprach Vg . P r i e st e r einen

wirkungsvollen Prolog , ber überleitete zur

sinb bis 8 . Juni in ber Geschäftsstelle ber naturwissenschaft¬

lichen Sammlung bes Nassauischen Lanbesmuseums abzu -

ßebcltl Der Wiesbadener Volksbildungsverein führt am

Freitag , 7 . Juni , eine Besichtigung der Bockenheiiner

Brotfabrik Wiesbaben burch . Treffpunkt : X4 Uhr ,

Ecke Walb - unb Schiersteiner Strafte . Weitere Auskunft er¬

teilt die Geschäftsstelle : Boseplatz 2 .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung von

Fräulein Singenstreu gelangt heute .( Donnerstag )

im Groften Haus in Stammreihe C nicht „ Die sizilianische

Vesper
"

, sondern „ Fidelio
"

zur Ausführung Anfang

19 30 Uhr , Ende etwa 221 ! Uhr . Die bereits gelo |ten Äarten

behalten auch für diese geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Sturmhaus des SS . - Pionier sturm -

banns 11 geht seiner Vollendung entgegen . Es ist .
das

erste Sturmhaus in Deutschland . SS .- Hauptsturmfuhrer

Fuhr und seine Kameraden können mit Recht stolz au ) ryr

Werk sein , denn das schöne Gebäude und alles , was dazu ge¬

hört , ist aus eigener Kraft geschaffen worden Auch das

Rheinufer erfährt durch den Bau unb bie Anlagen eine

weitere Verschönerung . Gestern nachmittag , 17 Uhr , wurde

der 38 % Meter hohe Flaggenmast errichtet , der damit

der größte Mast am ganzen Rheinstrom fein buifte . Wenn

man bebentt , baß bie Erbarbeiten für biejcn Mast , um allen

Elementen zu trotzen , allein 70 000 Kilo Zement unb Beton

benötigten , so kann man sich einen Begriff machen , welch

schwere Arbeit die Pioniere hier geleistet haben . Die Er¬

richtung des Mastbaums nahm etwa 2 Stunden tn Anspruch .

Der Mast selbst steht auf einem Beton -Unterbau von vier

Meter Tiefe , drei Meter Breite und drei Meter Länge , und

hat in etwa 17 Meter Hohe feinen Mastkorb . Die Ein¬

weihung des Pionierhauses findet am ersten Pftngstfeier -

tag statt . Voraussichtlich wird der Reichsführer der SS .,

Himmler , der Feier beiwohnen , welcher auch bte Paten¬

schaft übernimmt . Am Einweihungstag , 8 .45 Uhr vormittags

treten bie Ehrenformationen unb ber SS .-Pioniersturm 11

auf bem Pionierhaus -Eelänbe an , woran anschließenb ber

Führer des Sturmbannes SS ., Hauptsturmfuhrer j u h r ,

das Pionierhaus an den Führer des SS .-Abschntttes XI ,

SS -Brigadeführer Hildebrandt , übergibt , welcher 9 .15 Uhr

bie Weihe des Hauses vornimmt . Nachmittags 3 .30 Uhr rotrb

ein Konzert , ausgeführt von bem Musikzug 78 ber Go -

Standarte und abends ein Kamerabschaftsabend mit Tanz

stattfinden . Zur Zeit sind die Pioniere noch emsig beschäftigt

mit dem Bau des Signalturmes , ber ebenfalls noch

— Ehestandsdarlehen auch bei vorhandener Aussteuer .

2n einem Runderlatz bes Reichsfinanzministers über bie Ehe -

standsbarlehen wird festgestellt , datz die zur Verfügung

stehenden Mittel gestatten , die Ehestandsdarlehen wieder in

der im Gesetz vom 1 . Juni 1933 vorgesehenen Hohe zu ge¬

währen . Das bedeutet , daß künftig wiederum , soweit bean¬

tragt und soweit die Voraussetzungen gegeben sind , Dar¬

lehen in Hohe von 1000 RM . gewährt werden können . In

dem Antragsvordruck sind Angaben barüber vorgesehen , für

welche Räume die Antragsteller bereits Möbel und Haus¬

gerät besitzen . Diese Angaben sind , so sagt der Minister , nur

deshalb angeordnet worden , um , besonders bei Gewährung
eines Ehestandsdarlehens in einem Ausnahmefall , Unter¬

lagen dafür zu haben , in welcher Höhe bas Darlehen zu be¬

messen ist . Die Tatsache , baß bie Antragsteller bereits bte

notwendigen Einrichtungsgegenstände besitzen , darf aber

nicht dazu führen , daß ihnen die Gewährung eines Dar¬

lehens überhaupt versagt wird . Denn bie Forberung ber

Eheschließungen burch Gewährung von Ehestanbsbarlehen er - '

folgt in ber Hauptsache zwecks Serminberung ber Arbeits¬

losigkeit und zwecks Arbeitsbeschaffung . Wenn also die An¬

tragstellerin als Arbeitnehmerin aus bem Arbeitsprozeß

ausscheibet unb bie Antragsteller weitere Anschaffungen an

Möbeln und Hausgeräten machen wollen , ist ihnen bei Er¬

füllung aller sonstigen Voraussetzungen ein Ehestandsdar¬

lehen auch dann zu gewähren , wenn sie bereits die not¬

wendigsten Einrichtungsgegenstände besitzen .

— Alle Steuerpflichtigen kommen auf die Urliste . Der

Reichsfinanzminister hat eine Verordnung über die Aus¬

wertung der Personenstands - und Betriebsaufnahme für

steuerliche Zwecke erlaßen . Die Verordnung bestimmt , daß
die Gemeindebehörden alljährlich nach dem Stande am Tage
der allgemeinen Perfonenstands - unb Vetriebsaufnahme
eine Urliste aller Steuerpflichtigen aufzustellen

haben . Die Eemeinbebehorben haben auf bem Titelblatt bei

Urliste unter Abbruck ihres Dienststempels bie Vollständig -
■ feit und Richtigkeit der Urliste zu bescheinigen . Gewisse Ab¬

weichungen und Ausnahmen von den allgemeinen Bestim¬

mungen der Verordnung darf der zuständige Präsident des
I Landesfinanzamtes verfügen . Die Gemeindebehörden haben

vor Aufstellung der Urlisten zu prüfen , ob auch für jedes
- Haus eine § au stifte vorliegt , sowie ob alle Haushalts¬

listen und Betriebsblätter vorhanden und die (Eintragungen
■ vollständig sind . Gegebenenfalls müssen unzureichende Ein¬

tragungen ergänzt werden . Die Urliste ist in drei Ab¬

teilungen einzuteilen : Abteilung I für natürliche Perfonen
mit einem besonderen Abschnitt für „ beschränkt Steuer¬

pflichtige
"

, Abteilung II für offene Handelsgesellschaften ,
Kommanditgesellschaften usw . unb Abteilung III für Körper¬

schaften , Personenvereinigungen unb Vermögensmassen . —

Auf ber Urliste muß bei Abteilung I , natürliche Personen ,
unter anberem bas bezogene Gehalt bzw . ber Lohn unb bte

'
einbehaltene Lohnsteuer angegeben werden .

— Steuerbefreiung für neuerrichtete Kleinwohnungen
und Eigenheime . Das Reichsfinanzministerium teilt mit :

Für neuerrichtete Kleinwohnungen und Eigenheime kann

Steuerbefreiung nach den maßgebenden Vorschriften nur

bann gewährt werden , wenn die nutzbare Wohnfläche be¬

stimmte Größen nicht übersteigt . Diese Vorschriften sind
bindend und müssen unbedingt eingehalten werden . Alle

Volksgenosien , die einen Neubau errichten und Steuerbe¬

freiung in Anspruch nehmen wollen , müssen sich rechtzeitig
darüber vergewisiern , daß die Wohnfläche das zulässige Matz

nicht übersteigt . Wer irgendwelche Zweifel hat , tut gut daran ,
den Antrag auf Steuerbefreiung bereits vor Errichtung des

Neubaues beim Finanzamt zu stellen , damit etwaige Be¬

anstandungen noch berücksichtigt werden können . Der Ein¬

wand , daß die zuläsiige Große aus Unkenntnis der gesetz¬

lichen Vorschriften überschritten worden sei , ober baß man

sich auf ben Architekten verlaßen habe , kann keine Ausnahme

rechtfertigen . Erteilt bas Finanzamt vor Errichtung bes

Neubaues auf Erunb ber eingereichten Unterlagen einen

Anerkennungsbescheid , so ist sorgfältig darauf zu achten , daß

bei der Ausführung des Baues keine Änderungen vorge¬
nommen werden , die die Steuerbefreiung hinfällig machen .

Sollten sich bei der Nachprüfung solche Verstöße ergeben , so

muß die Aperkennung unweigerlich zurückgenommen werden .

— Schnellverkehr mit Kelsterbach . Ab Mittwoch ,
5 . Juni , 8 Uhr , wird bei der Fernsprechvermittlungsstelle
Kelsterbach der Wählerbetrieb eingeführt und dieser Ltt

gleichzeitig in den Schnellverkehr einbezogen . Gespräche nach

Kelsterbach sind nach diesem Zeitpunkt ob nicht mehr beim

zuständigen Fernamt ( Meldeamt ) , sondern beim schnell -

amt anzumelden .
— Verkehrsunfall . Am vergangenen Mittwoch , gegen

15 .30 Uhr , stießen Ecke Rhein - und Schwalbacher Straße etn

Radfahrer und ein Personenkraftwagen zusammen . Beide

Fahrzeuge befuhren die Rheinstraße in entgegengesetzter
Richtung . Beim Einbiegen des Radfahrers in die odiroal «

bacher Strafte , wurde der Radfahrer von dem Kraftwagen

angefahren und zu Fall gebracht . Er zog sich hierbei Hnui -
‘

abichürfungen zu . Die Schuld an dem Unfall tragt der Rad¬

fahrer , weil er verbotswidrig in kurzer Wendung nach links

in die Schwalbacher Straße eingebogen ist .

— Radfahrer gefährdet Straftenpasianten . In der

Kirchqasie kurz vor dem Mauritiusplatz achtete am Dienstag¬

abend tun nach 18 Uhr ein Radfahrer , der aus der Rich¬

tung der Friedrichstraße kam , nicht genau auf seinen Weg

und fuhr dadurch gegen eine Passantin , die gerade die

Straße überquerte , so daß sie einen recht schmerzhaften An¬

prall am rechten Oberschenkel erlitt .

__ Hohes Alter . Die Lehrerswitwe Anna Maria

Lewalter , geb . Ochs , Sedanplatz 3 , begeht heute ihren

83 . Geburtstag .
— Der Nassauische Verein für Naturkunde veranstaltet

am Sonntag . 16 . Juni , unter Leitung bes Herrn Dr . F t H

eine Autobusfahrt in den kristallinenVorspessart .

Außer den Dereinsrnitgliedern können auch Gäste an dieser

Fahrt teilnehmen , auf der die besonders interessanten geolo¬

gischen Erscheinungen der Gesteinsbildung und -Umbildung

rm Kahltale zwischen Albstadt und Schöllkrippen gezeigt

werden , anschließend werden die Fundstätten der bekannten

Schriftgranite und Staurolithe aufgesucht und etn Blick auf

den aus Buntsandstein aufgebauten Hauptteil des Spessarts

geworfen . Auf der Hinfahrt werden die interessanten Basalt¬

vorkommen bei Klein -Steinheim unb eine Braunkohlengrube

hei Kahl besucht . Verbinbliche Anmeldungen zu der tfaßrt

— Polizeibeamte im Braunhemd . Wie der Amtliche

Preußische Pressebienst mitteilt , hat bet Reichs - und preu¬

ßische Minister des Innern die Voraussetzung festgelegt ,
unter denen Mitgliedern der NSDAP , innerhalb der

uniformierten Polizei die Befugnis eingeräumt wird , bet

feierlichen Parteiveranstaltungen das Braunhemd anzulegen .

Dieses Recht steht nur den Beamten zu , die vor dem

30 . Januar 1933 der Partei oder einer ihrer Gliederungen

angehört haben . Der Reichs - und preußische Minister des

Innern ersucht die nachgeordneten Stellen um Aufstellung
einer Liste der Beamten , auf die diese Voraussetzungen zu¬

treffen und die sich besondere hervorragende Verdienste um

bie nationalsozialistische Bewegung erworben haben .

Am Mittwochabenb fanb im Ratsstübchen in Wiesbaden -

Schierstein eine Versammlung aller G r und st u ck s -

besitzet von Wiesbaden -Schietstein , unter Leitung von

Bezirksbauetnfühiet Schäfer , statt . Diplom - Lanbwirt

Leiser hielt einen Vortrag über die Neufestlegung der

Bodenwette in der Gemarkung Schierstem . Aller landwtrt -

schaftlich genutzter Boden , so führte Diplom -Landwirt Leiiet

aus müsse von dem jeweiligen Schätzungsausichuß nach
— • ~ ‘

nefüqe , Herkunft , Wasserverhaltmsien unter «

ter Wertzahl ausgebrüdt , das heißt - n das

bis zur Einweihung fertig sein soll . Ferner wird Sitzgelegen¬

heit für 2000 Personen geschaffen werden .

Von den in Wiesbaden eingetroffenen 300 Ferien -

k i n d e i n , wurden im Stadtteil Biebrich 55 Kinder unter «

SCbl
$ er

’
Rheinwafsetstand , weichet am Montag zum

Stillstand gekommen war , und Dienstag sogar zuruckgrng , in

seit gestern wieder im Wachsen begriffen , da die erneuten

Niederschläge große Mengen Wasser aus den Neoenfluisen

zuführten .
Wiesbaden - Schierstem .

LochreWg MMem Kemer - unD WemWr .

Wiesbaden eine Ställe höchster Kultur der Gastronomie .

Eaststättengewerbe ins Dritte Reich . Das deutsche East¬

stättengewerbe ' kann nur bann wieber existenzfähig gemacht

werden , wenn es von allen Schlacken der Nachkriegszeit ge¬

reinigt wird . Dazu gehört vor allem , dieganze Beru ) s -

erziehung neu aufzubauen . Durch einen Lehrvertrag

für das ganze Reich ist ein wesentlicher Schritt getan wor¬

den . Durch bie Errichtung einer Lehrkuche m Frankfurt a . M

unb einer höheren Hotelfachschule wirb bie SBerufsetjieliung

in wesentlich neue Bahnen gelenkt werben . Die Jungmeister

haben bie Aufgabe , burch treue , korrekte und disziplinierte

Berufsauffassung dem Nachwuchs das zu übermitteln , was

sie in Erfahrungen im Beruf im In - und Ausland erworben
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Er „ lief
"

auf feinem Vermögen .

x Diez a . d . L ., 5 . Juni . An Pfingsten ballen die im
^ ilng ehemaliger 0 r a n t e n ft e i n e r im Reichsbund ehe .

Kadetten in Diez ein größeres Treffen ab . Es find Mel¬
dungen aus allen Teilen des Reiches eingegangen .

. .bürgerliches Haus
" bauen , wie ausdrücklich in den Banakien

zu leien ist . Dieses „ Haus in Biebrich "
ist der jetzt in die''l.n STRöT+tx» tff ATs ».. 1— y. . .

V1" 'm VMUM ) llt Wl ICH! IN oie
wefamtanlage eingebaute Mstpavillon . Der in ähnlichen«rormsn gehaltene Ostpaoillon , mit dessen Bgu -Vorbereitun -
W m

° " E>ereits ein Jahr später 1699 beginnt , zeigt dann .^ Eg - August doch bereits dem Geschmack der Zeit
folgend , eine größere wahrscheinlich symetrische Anlage plant ,die zunacht auch wohl zweifellos in den gärtnerischen An -

,̂
en durch Boßkstts , vertiefte Rasenflächen . Fontänen . Wegeund Wasserlaufe , durch Laubengänge , Trillagen und ge -

fchnillene Hecken ausgeführt wurde .

siii « 4^ ei öderen Festen entbehrte man , besonders wenn das
77 .

" t7t ®.&n3 günstig war , einen großen Saal , weshalb
Kreits wenige Jahre nach Vollendung der beiden

. burmainziischen Hofarchitekten , den Major
^ -" kMttüan Welich mit der Planung eines Saalbaues
HM Es entsteht der große Rundbau , der heute noch
Mittelpunkt der Mamten Schloßanlage ist . Terrassen und
™ r . a “ 4 emgeschoffrge Galerien verbinden die beiden

«J»
1
? Cx " NN „ Saal "

, fodatz 1719 die RheinfassaÄe schon
Mcht , wie wir sie heute noch sehen , mit dem Unter -

7Q1? 55 ’- j ? 5 Obergeschoß der beiden Galerien ,605 1734 aufgeitockt wurde , damals noch fehlte .
Georg -August erlebte die Vollendung des Schlosses

nicht mehr . AK bei feinem Tobe 1721 die Linie Nassau —
Ottwetler das Erbe antrat , und zwei Jahre später nach dem
Tode dieses neuen Herren dann die Linie Nassau — Saar -
brucken 1723 die Herrschaft übernahm , kamen die Bau -
arbeiten sowohl wegen Mangel an Geld , wie auch besonders
wegen des mangelnden Interesses für das immerhin entfernt
gelegene Biebrich ins Stocken . Auch als 1729 der Besitz der
Herrschaft Wiesbaden mit Biebrich an den jungen Fürsten
~ ? . r J , ö 0 nr . a ffau - llfing e n fällt , und die für den
Vchloßbau bisher aufgewandte .Schuldsumme von 240 418
wulsen mitubernommen werden mußte , must man von einem
Weiterbauen zunächst Abstand nehmen . Nach der Majoren -
nitatserklarnng des Fürsten Karl und seiner Hochzeit mit
™ Pchnzesfin Christiana -Wilhelmine von Sachsen - Eisenach1/34 wird 'in Biebrich wieder eifrig gearbeitet . Als bau -
leitender Architekt wird Joachim -Friedrich Stengel aus
<j >ulda berufen , meinem Planen und Wirken ist die Ge -
ftaltung der huseneisenförmigen Anlage nach der Parkseite
zu danken . Zunächst wird anschließend an den Ostpaoillonals Flügel das Marstallgebäude , das 1854 für Verwaltunqs -
S° >ecke umgebaut wurde , errichtet ! anschließend an den West -
pavlllon wird , nachdem die dort aufgeführte Orangerie

„ r
= Westerburg , 5 . Juni . Beim 10 . Kind des Arbeiters

Josef Hohn in Hundsangen übernahm der Führer und Reichs¬
kanzler die Ehrenpatenschaft .

= Bingen a . Rh ., 5 . Juni . 3m Alter von 70 Jahren
ftarh an den <zolgen eines Schlaganfalls der Gründer und
Seniorchef der Sektkellerei Scharlachberg - E . m . b . H .,
Bingen , Jacob K a s p e r . Der Verstorbene war der erste ,der für die Verwendung von deutschen Weinen bei der
Schaumwelnherstellung eintrat .

Aus Provinz und Nachbarschaft
SelLstmordkandidal verursacht Verkehrsunfall .

^ .Hattersheim , 5 . Juni . An der Kreuzung der Straße
nach Diedenbergen und dem „ Wandersmann "

warf sich ein
lebensmüder , taubstummer Hausierer vor ein von Wies -
baden kommendes Auto . Er wurde weggeschleudert und er «
J*** ^ nen Schadelbruch . Aber auch der Wogen , dessen Führer
teÄraa»

1 "Cv
1 I,atte ’ überschlug sich und erlitt er¬

hebliche Beschädigungen .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 5 . Juni . Zu der VDA . - Ostland -

fl ? b9 -e3Uns während der Pfingsttage in Königsberg
nnhwASernem langen Sonderzuge rund tausend Buben

Madel aus Hessen -Nassau . Der Zug war mit Wimpeln
^ frischem Grün prächtig geschmückt . Viele Angehörige

Mr Verabschiedung der jungen Ostlandfahrer im
? au £ tbaJn ^ of emgefunden . — Die Bibelausstellung
im Kunstgewerbe - Museum , Neue Mainzer Straste 49 erfreut
sich nach rote vor eines außerordentlich zahlreichen Besuches .

bxn beiden Pfingstfeiertagen ist die interessante
Bibelschau durchgehend von 11 bis 17 Uhr geöffnet . — Diens -
ragnachmittag versuchte ein Reisender bei der Ausfahrt einesii

^ juges nach Dortmund auf den bereits in Fahrt befind -
“ $ en Zug aufzuspringen . Der Reisende kam zu Fall
fiel zwischen dem Bahnstein und dem zweitletzten Wagendes fahrenden Zuges auf den Bahnkörper und wurde
- rsAj .

® cr Verunglückte wurde in das
Städtische Krankenhaus verbracht .

Schwerer Grubenunfall .
Ein Toter , drei Schwerverletzte .

- «
X

.«^ ab Ems , 5 . Juni . Auf der Erube „ Neuhoffnungs - ;
siollen bei Bad Ems wurden am Mittwoch durch Gesteins - 1
maßen , die sich nach einem steckengebliebenen Schuß gelost 1
batten , vier Bergleute verschüttet . Der Bergmann Franz i
deutel aus Celhngen wurde tödlich verletzt ; drei weitere i
Bergleute mußten schwerverletzt dem Krankenhause zugeführt -

geändert ; dagegen wurde der Park unter dem Fürsten
o r ii ed r ich - Au g u st zu Beginn des 19 . Jahrhunderts
Wtutittii erweitert und auch der vorhandene nahe beim
Schloß gelegene französische © arten wurde nach den Angaben
des spater berühmt gewordenen Gartenkünstlers Skells uni -
gestaltet und mit den _ neuerworbenen 200 Morgen großen
Gartenkomplex im Geschmack des englischen Gartenstils zu
einer Einheit verbunden , deren Glanzpunkt der 1100 Meter
lange Durchblick vom Schloß über die Wiesen mit den
Taunusbergen im Hintergrund ist , ein Blick , der auch heute
noch jeden Besucher des Dieblicher Parkes entzückt .

So haben die 'letzten hundert Jahre , die für die Besitzer
^ blosses so wechselvoll waren , am Vie brich er Schloß und

am Biebricher Park verhältnismäßig wenig verändert . Alle
die dorthin kamen , werden ebenso wie Goethe die Schönheit
Biebrichs empfunden haben .

Manche Beschreibung , mancher Brief , erzählt uns heute
noch von den Eindrücken , die die Biebricher Schloßanlage

bie Besucher ausübte . Und als im Frühjahr des Jahres
IsbZ Richard Wagner in Biebrich sich in einer Billa
tn nächster Nähe des Schlosses am Rhein auf Drängen feiner
Freude eine Wohnung mietete , wird wohl nicht nur die Aus¬
sicht auf den Rhein , sondern vornehmlich auch die Nähe des
Parks ausschlaggebend gewesen sein . In Paris hatte
Wagner mit dem Text und der Bearbeitung der „ M e i st e r -
fanger "

begonnen , hier in den Sommermonaten dicht am
an herrlicher Lage wollte er die Komposition fördern .

„ Er ließ alle Sachen, , vor allem den Erardflügel , ohne den
er an ein Arbeiten nicht denken konnte , von Paris kommen
und richtete mit „ unsäglicher Mühe "

, wie er schreibt , und
großer Sorgfalt sein neues Heim ein .“ Seine engen Be¬
ziehungen zu seinem Verleger Schott in Mainz seine Freude
an der jungen Mainzerin Mathilde Maier , „deren keuschen
Zauber Wagner in der Gestalt seines Lochens festzubannen
strebte der Besuch seiner Freunde Schnorr und Bülow mit
ihren Frauen bei Wagner in Biebrich haben gerade 'den
Biebricher Sommer für Richard Wagner besonders reich
gemacht ; und wenn wir heute besonders liebliche Stellen in
den Meistersingern hören , können wir annehmen , daß sie be¬
einflußt sind von dem Eindruck der harmonischsn Schönheit
der Biebricher Schloßanlage .

2n diesem Rahmen wird am Pfingstmontag -
abemd ein ganz groß angelegtes Konzert , eine Wieder¬
gabe auserlesener Schöpfungen Richard Wagners geboten .
Näheres besagen die Plakate und Bekanntmachungen durch
die Presse und den Rundfunk .

— Medenbach , 5 . Juni . Vier hier eingetroffene Saar -
nnöer fanden bei den hiesigen Einwohnern H . Noll ( „ stum
Schwanen "

) , Lehrer Pfeiffer , H . Kolb und W . Damm beste
Aufnahme .

1

Wehen i . T „ 5 . Juni . Der Strohmangel wirkt sich
in den landwirtschaftlichen Betrieben immer mehr aus . Die
aktiven Feuerwehrleute , die jeden Sonntag eine Brand¬
wache stellen müssen , sowie die Landwirte , die bei den Kul¬
turarbeiten geholfen haben , dürfen im Staatswald Laub -
streu holen . Für die anderen Landwirte wurde die Ver¬
fügung erlassen , daß , solange im Eemeindewald genügend
ötreumittel , und zwar Moos und Heidelbeerfträucher vor¬
handen seien , kein Laub geholt werden dürfe . Diese Ver -
Mgung wurde mit Bedauern aufgenommen , da gerade die
Heidelbeere ein Volksnahrungsmittel ist . Der Wiesbadener
Markt rotrb gum großen Teil mit Heidelbeeren aus den
^ baener Waldern beliefert , auch bildet das Sammeln von
Heidelbeeren für viele Arbeitslosen eine erwünschte Ein¬
nahme . Aus all diesen Gründen wäre es wünschenswert ,wenn obige Verfügung nochmals einer Prüfung unterzogen
wirb umsomehr , als gerade in diesem Jahr der Frucht¬
ansatz bei den Heidelbeeren sehr gut ist .

Breithardt , 5 . Juni . Eine Anzahl hiesiger Einwohner
machten am vergangenen Sonntag eine Autofahrt mit
„ Kraft durch Freude "

durch die Bergstraße nach Heidelberg .
Hier nahm man zuerst die Besichtigung des Heidelberger
Schlosses vor , auch hatte man nicht versäumt , sich bei dieser
Gelegenhent den Schroebinger Schloßgarten anzusehen . Die
Rückfahrt ging über Mannheim . Ludwigshafen , Franken¬
thal , Worms , wo der Dom besichtigt wurde . Für alle Teil -
Wner war die,e Besichtigung ein schönes Erlebnis . —

Hitleriungen von hier fanden in dem Zeltlager
Kloster Eberbach Aufnahme .

- TT Offenbach , 5 . Juni . Am Mittwoch wurde in der
Kunstgewerbefchule Offenbach durch den Reichsstatthalter
Gauleiter Sprenger eine Ausstellung „ Die Kunstgewerbe¬
schule im Dienste der Nation "

eröffnet .

3wm Wagner -Konzert am Pfingstmontagabend
_ um Biebricher Schlosspark .

ein Märchen !"
schrieb Goethe über bas

^ EDNcher Schloss IN einem Bries an Christiane am 8 . August
-1 vorher zur Tafel als Gast des

Äviedrich -August und feiner Gemahlin , der Herzogin^ .ut 'ie, einer Poinzessm von Waldeck , im Schlosse in Biebrich
gerneteu war . Dieses „ schönste Schloss am Rhein "

, rote Goethe
isrK ^ rn xtet . bezeichnet , war anfangs von seinemErbauer , dem Fürsten Georg - August von Nassan -
Jdsteln , nicht als prunkvolles Schloss im Geschmack der Barock -
zevt geplant worden ; vielmehr läßt dieser sich im Jahre 1695
tn den neuerworbenen Gartenanlagen am Rhein ein
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Wiesbaden - Erbenheim .

Freilegung eines Brandgrabes .
In der Ziegelei von August Merten am Bahnhof

Erbenheim wurde am Mittwoch bei Abgrabung des zur
^ » ^ "^ rstellung erforderlichen Lehms in einer Tiefe von1 .50 Meter ein Brandgrab aus der späteren Bronzezeit
freigelegt . Die Eraburne , die dank der umsichtigen

6
Be -

Üanblung fettens der Arbeiter unter Leitung des Fieaelei -

fonnte
5

Hyte5ten fast unbeschädigt geborgen werdenkonnte , enthielt neben Knochen - und Aschenresten noch einigekleinere Urnen unb Gefäße , die wahrscheinlich , dem ba -
ntaltgen Brauch entsprechend , der Mitgabe von Speisen und
dergleichen dienten . Die Eraburne war mit drei größeren
fktdjen KMtelnen zugedeckt . Interessant ist . daß in der
ärt ” wiederholt größere altertümlicheGrab - und Wohngrubenfunde gemacht werden konnten . So
lassen sich sämtliche Zeitalter von der jüngeren Steinzeit bis
j “ ' Seit um 600 nach Christi an Hand von Fun -
ben in der Ziegelei verfolgen . Vieles davon ist im Wies -
badener Museum ausgestellt . Inspektor Koch vom Wies -
badener Museum erläuterte am Nachmittag den erschienenen
Schulklassen und den Arbeitern der Ziegelei an Hand der
Funde die Bedeutung der Altertumsforschung . Er zeigte
auch die hier früher gefundenen Schmuckgegenstande , die einer

3tÄl fr ° igelegten fränkischen Friedhofsanlage
^ „ U5U " uen . Hierbei fand die wundervolle Ausführung der
nU A n^ e, die verschiedentlich das Hakenkreuz dar -

gebührende Bewunderung . Da die Erbenheimer Ge -
m ?Lug ^ uhester Zeit von Ackerbau treibenden Völkern
besiedelt war und die Arbeiter unter Leitung des Zieoelei -

*.
rs Jx ’ * g ^u ^ em Interesse die Überreste aus der Dor -

jett beachten , durften noch weitere interessante Funde zuerwarten fern . 0

Im Gasthaus „ Zum Schwan "
hielt die P f e r d e - u n d

&,7 P 6 0 f f,n aJf Wiesbaden und Umgebungt ^re Generalversammlung ab , die von dem Vorsitzenden
§ ^ ' ĝ .ucher eröffnet wurde . Zur Schriftführerin wurde
F ^uulein Marxheimer ernannt . Nach Vorlegung der Bilanz
^ urde diese elnstimmig genehmigt und Aufsichtsrat und Vor -
^ ^ b eutztlmmig Entlastung erteilt . Die aus Vorstand und

bas
s~ ausscheidenden Mitglieder ,Direktor Ohligmacher und Hermann Born , wurden ein -

stlmmig wiedergewählt . Aus der Versammlung heraus warder Antrag gestellt worden , auf der Weide Hohlenfels eine
Halle zu errichten . Der Antrag wurde zurückgestellt bis die
Genossenschaft die Gewähr für die Weiterpacht der Weide

narfi V n0 ^ ^ schlossen , Anfang Juli einen Ausflug
Hohlenfels mit dem Rückweg Über Ehrenbreitstein zu

unternehmen . 0 I

Aus dem Vereinsleben .

( J ?! äf .n « ergefan8 » erein „ Germania "
( „ Triebe / Fidelio ) , gegr . 1875 , beteiligte sich am ver -
g ? M ° uen Sonntag unter Leitung von Chormeister Heinz^

wi « !Ü,̂ .? ^ Ertag , welcher von dem befreundetenMEV . „ Einigkeit Mainz -Gonsenheim anläßlich seines 50 - I
la ^rtgen Bestehens veranstaltet worden war . Der Verein
erhielt von dem Kritiker Komponist Josef Werth für die
vorgetragenen Ehore „ Heimat " von Wiesner und Hand - 1
mei «

ts6u ^ e2 Abschied " von Hans Lang die Noten
'
. .Sehr I

unb nnmb $ ie besten Vereine aus der Umgebungund vom Niederrhein waren vertreten . I

niedergelegt worden war in den Jahren 1740 bis 1745 bet
sogenannte „ Winterbau " in harmonischer Einpassung in di «
Gssnmtanlage und doch mit all jenen feinon Eigenarten des
Rokoko jener Jahrzehnte geschaffen , ein Wohn - amd Residenz .
Ühlatz , das em Gegensatz zu den bisherigen Bauteilen znm
dauernden Aufenthalt , also auch während des Winters
benutzt werden sollte . Manche Beschreibung 'schildert uns die
4) sacht und Herrlichkeit dieses nunmehr so großen , 'imposanten
schloßbaues am Rhein . Beim Tode des Fürsten Karl ä
^ ahre 1775 roar Biebrich eine auf das glänzendste lausge «
ftattete Residenz , an der fein Sohn und Nachfolger Fürst
Karl -Wilhelm nichts mehr zu bauen fand . Auch die späteren
Zenten haben im wesentlichen an der Bauanlage nichts mehr

Ms 6# z« Dckllh am Weill und WO MW .

Von Rud . Art . Zichner ( Wiesbaden ) .

. = Alzenau , 5 . Juni . Einen seltsamen Glücksfall erlebte
ein hiesiger Schuhmachermeister . Ein Wanderbursche namens
Gottwald hatte ihm ein Paar Stiefel zum Reparieren über «
geben . Bei der Arbeit machte er die Entdeckung , dass in
jebem Stiefel unter Zeitungspapier ein 20 - Mark - Schein
lag . Er wollte bas Gelb dem Besitzer abliefern , aber der
™ ar ™ 3I” tWen tm Bezirkskrankenhaus verstorben , so daß sich
die Schuhreparatur „ gelohnt "

hat .

Blitzschlag ins Trauergefolge .
Michelstadt , 5 . Juni . Als man einen Verstorbenen

2it Erabe trug , entlud sich ein Gewitter und plötzlich schlug
zum allgemeinen Entsetzen ein Blitz ein . Vier Trauergäste
mürben ju Boden geschleudert , erlitten jedoch glücklicherweise
feine schweren Verletzungen . Immerhin mußten sie sich in
ärztliche Behandlung begeben .

— Nordenstadt , 5 . Juni . Die günstige Witterung ber
lebten Tage lasst berechtigte Hoffnungen für eine gute Ge -
samternte aufkommen , obwohl die letzten Regenfälle den
überaus stattlichen Roggen zum Liegen brachten .

Pallan , 5 Juni . Der Geistesgegenwart beherzter
Rachbarsleute gelang es am Dienstag , eine hiesige Ein¬
wohnerin ( Witwe L . Lauck ) vom Tode des Ertrinkens aus
einer Jauchegrube zu retten .

— Mauenheim , 5 . Juni . Auch hier trafen am gestrigen
Jage mehrere Ferienkinder aus Gelsenkirchen ein , denen
halb noch einige aus Schleswig -Holstein folgen werben .

3 « . SSÄI Sl Ä teÄ «
”

iSÖS
lchiedenea hiesigen Pflegeltern untergebracht worden .

NIVEA
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Alle Bewohner Groh - Wiesbadens ,

alle führenden Persönlichkeiten der Partei mit allen Unter¬
gliederungen und der staatlichen und städtischen Behörden
und Ämter mit Gefolgschaft , alle Bürger , Kaufleute , freien
Berufe und Arbeiter haben am Pfingstmontagabend Ge¬
legenheit , ihren Kunstsinn , aber auch ihre Einstellung zur
neuen Zeit und insbesondere ihre Volksverbunden¬
heit dadurch zu beweisen , daß sie , ohne auf eine persönliche
Einladung zu warten , ohne einen besonderen Ehrenplatz oder
gar eine Freikarte zu beanspruchen , an dem Sch laß -
Konzert in Biebrich teilnehmen , einem hochkünstle -
rischen Fest , wie es hier oder anderwärts noch nie erlebt
wurde .

Mehrere Hundert Künstler aus dem Reich der Töne wer¬
den an kulturhistorischer Stätte ihr Bestes hergeben , um uns

Ein Erfolg der Flamen .

, Brüssel , 6 . Juni . Die Kammer hat am Mittwoch den
Gesetzentwurf über die Sprachenanwendung im belgischen
Gerichtswesen mit 95 gegen 40 Stimmen bei 22
~ 'wen th » lt u n g e n verabschiedet . Mit diesem
Beschluß rst nunmehr der parlamentarische Kampf um eine
hauptsächlich von den Flamen gestellte Forderung entschieden
worden . Nachdem das Gesetz bereits vom Senat ange¬
nommen worden ist , bedarf es zu seiner Inkraftsetzung nur
noch der Unterschrift des Königs und der Verkündung im
„ Staatsanzeiger

"
. Das Flämische wird nunmehr

ausschließlich die Gerichtssprache in den
überwiegend von den Flamen besiedelten
- andesteilen , während im wallonischen Sprachgebiet
das Französische Gerichtssprache bleibt . Für Brüssel tritt
eine der dortigen Zweisprachigkeit entsprechende SoNder -
tege hing ein . Das Gesetz enthält auch Bestimmungen über
die Anwendung des Deutschen in den Gerichts -
bezirken , die für die deutschsprechenden Personen Alt - und
Neubelgiens zuständig sind .

Gegen dieses Gesetz ist bis in die letzten Tagen hinein
von den Gegnern der Flamen ein hartnäckiger
Kampf in Presse und Parlament geführt worden .

"
Der

liberale Wcchlverein von Groß -Brüssel , wo der Hauptwider -
stand herrschte , hwtte sogar kürzlich den Beschluß gefaßt , daß
dre liberalen Minister in der Regierung zurückzutreten
hatten , falls der Gesetzentwurf im Parlament eine Mehr¬
heit finden sollte . Es wirb aber keiner von den liberalen ,

y Ministern eine solche Folgerung aus der heutigen Kammer - |

zu begeistern und mitzureißen und auf Stunden den Alltag
vergessen zu lassen . Millionen Volksgenossen in ganz Deutsch¬
land werden über alle Reichssender und auch im Ausland

hören und miterleben , was uns hier durch tatbereite Männer

nach umfangreichen Vorbereitungen förmlich in den Schoß
fällt . Für alles ist gesorgt , kleine Unbequemlichkeiten werden
in Anbetracht des überragenden Genusses gern hingenommen
werden .

Wer wollte da wohl fehlen ?
Alles Nähere ist den Plakaten zu entnehmen .

Der Kreisfunkwart .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude .
"

Rheinischer Abend mit Willy Ostcrmann .
Am Samstag , 8 . Juni , 20,30 Uhr , ist Willy Ostermann

im Paulinenschlößchen . Außer diesem fröhlichen Vortrags¬
meister und Sänger wirken noch namhafte andere Künstler
vom Rhein mit . Unter dem SJiotto : „ Drei Stunden
a m R h e i u " wird eine fröhliche Vortragsfolge an dem
Publikum vorüberziehen . Eintrittskarten sind bei allen
Ortswaltungen der DAF . zu 60 Pfennig zu haben .

abstimmung ziehen , da die Regierung sich ein¬
mütig hinter das Gesetz gestellt hat .

Für den zähen Kampf des flämischen Volkes bedeutet
dieses Gesetz einen weiteren Erfolg , obwohl die Regelung ,
wie die Reden der flämischen Abgeordneten zeigten , nicht in
allem den Forderungen der Flamen entspricht . Die Flamen
beschweren sich in ihrer Presse und in ihren Versammlungen
darüber , daß . die Sprachengssetze besonders auf dem Gebiete
des Schulwesens und der Verwaltung von untergeordneten
Instanzen öfter nicht angewendet und von höheren Stellen
sabotiert würden . Dieser Vorwurf wurde in der letzten Zeit
besonders stark gegen die Stadtverwaltung von Brüssel er¬
heben . »« rz -

Sieg der Regierung de Balera im Landtag .

Eine verfängliche Frage .

London , 5 . Juni . Wie aus Dublin gemeldet wird , wurde
Ministerpräsident d e Valero im Landtag von der Oppo¬
sition gefragt , ob er den Irischen Freistaat vom englischen
Mutterlande abtrennen wolle , de Valera erwiderte , daß es
unsinnig wäre , auf diese Frage mit Ja oder Nein zu ant¬
worten . „ Wir haben unser Programm genau eingehalten .
Aber das irische V o l k w e i ß g e n a u , d a ß wir nicht
daran denken , währewd der jetzigen Amtszeit
eine Irische Republik auszurufen . Die Oppo¬
sition würde als erste schreien , wenn wir versuchen würden ,
es zu tun .“

Ein führendes Oppositionsmitglied erklärte , daß Irland
dem Zeitpunkt zuftsuere , wo es von den anderen Mitglieds¬

staaten des Britischen Weltreiches aus ihrer Gemeinschaft
ausgestoßen würde .

In der Abstimmung über den Haushaltsvoranschlag des

irischen Außenamtes siegte die Regierung de Valera mit 53

gegen 32 Stimmen .

iiiüiii
llllliili'

Lein
i‘W

Die Sowjetunion ohne Maske .

Reisebericht einer Französin .

Paris , 5 . Juni . Eine Französin , Fräulein Suzanne
Vertillon , hat bei dem Vorsitzenden einer Bezirisver -
einigung für das Frauenstimmrecht in Paris über eine
Studienreise Bericht erstattet , die sie „ aus Snobbismus " nach
Sowjetrußland unternommen hatte . Sie war Mitglied einer
Reisegesellschaft , die sich nicht mit dem amtlich Gebotenen be¬
gnügen , sondern den Dingen auf den Grund gehen wollte .
Die Reise wurde in der 3 . Wagenklasse zurückgelegt .

Fräulein Bertillon wies zunächst darauf hin , daß sie und
ihre Mitreisenden sich nicht mit den begeisterten Schilde¬
rungen amtlicher Reiseführer abspeisen ließen , sondern ihr
Urteil auf (Srunb eigener Beobachtungen bil¬
deten . Nur ein Blinder , so berichtete sie , könne übersehen ,
daß Rußland von Norden bis Süden in schreck¬
lichstem Elend lebe ; nur in Leningrad und Moskau
seien für ausländische Besucher Paradestücke aufgebaut . In
anderen Städten begegne man ausgehungerten ,
schlechtgekleideten , ungewaschenen Phanto¬
men . Auch sie und ihre Mitreisenden hätten bei ihrer
Fahrt mehrmals Hunger gelitten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt “ .
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Pfingst - ffleine D

bekömmlich und preiswert !

Wiesb . -Biebrich Wiesbaden
■

2 — 3pfündig

1934er Steeger Flur - Riesling 63

Liter 80 Pf .

mein - Zilli
M

es * -s
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faßt wie neu .
a .u ,

■tto

5

(Das müßte , eigentlich jedem Atere » -

V

in den Himmel auf .
In tiefem Schmerz :

Statt besonderer Anzeige .

RM 58.- , 68.- , 78.- 18—Geschmack
Beste Stolfqualitäten , erstklassig verarbeitet , Ersatz lür

RM 98.- , 108— , 118— , 128—Maß

WIESBADEN

Ecke Kir . ch ^ asse mEaxklbnunnensi ^ e

r -Hauptqesch . Gfä
'
benstr . 16 . Tel . 28361/6l

Satteldecken . RM 0 . 45

Kettenkasten . RM 0 . 50
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Alin er - bei Hennef : an ■der Sieg ,

München , Hamburg , Wiesbaden .

»
l

i

Filiale :
Moritzstr . 28

ü
Ui
st
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«
en

mit verschiedenen
Aufdrucken
stets vorrätig

Mauritiusstraße 1
Groß - und Kleinverkauf .

$

H
id
bi

p i e 1 e :

. . RM 0 . 73

. . RM 0 . 90

. . RM 0 . 75

. . RM 0 . 34

. . RM 0 . 98

. . RM 2 . 45

. . RM 0 . 34

Makulatur
SU haben

im Tagbl .-Verl ..

B e i s

Ketten . .
Pedale . .
Taschen .

Pumpen - .
Lenker

Sättel . .
Netze . .

b ) Um 16 Uhr in W -Schierftein . »Mainzer Rad " :
1 Herrenzimmer , 1 Speisezimmer und and . mehr

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahlung .
Sielaff . Obergerichtsvollzieher .

L . Schellen berg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt e

Am 3 . Juni wurde durdh einen Unfall unser lieber

Sohn , Bruder und Neffe

Filiale : j
Wörthstr . 24

TEL.27591

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )
Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
Goldkronen und - brücken . -»

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

Frühjahrs - Mäntel - Regen - Mäntel - Golfhosen
Sommer - Sakkos - Sporthemden - Sportgürtel
Sportstrümpfe - Jünglings - u . Knaben -Kleidung

Nicht umsonst gehen so viele Wiesbaden er
x u den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und tynab en, - Kleidung

Pfund nur 35X

dnunbbäbUhrauh lafaAante .%]
dütiaufauitnu ! e *

Büfett . 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch , 1 Nähmaschine ,
1 Teewagen . 1 Standuhr . 1 Herrenzimmer , ein
Klubtisch . 1 Couche , 1 komb . Kleiderschrank , eine
Schreibmaschine ( Ideal ) . 1 Flurtoilette u . a .
Haus - u . Wirtsch .- Gerät ( die Versteig .

' der Putz¬
tücher findet voraussichtl . bestimmt statt ) :

i

I

eüdeacfrten :

Wenn Sie bet Zapp für wenig Geld einen flotten

strapazierfähigen Sport - Anzug kaufen , dann

legen Sie noch ein paar Mark drauf
und nehmen eine harmonisch

passende Langhose dazu .
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Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Straße 11 - Wellritzstraße 7

Schwalbacher Straße 9 - Telephon 24942
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Ja - so ein

Sportanzug
ist gar nicht so
teuer , wie Sie denken .
Jacke 29 . 50 , Knicker¬

bocker 9 . 50 , Pullover

5 .50 , Strümpfe 1 .75 ,
Golf -Sportschuhe 12 ., -

Krawatte 1. 50 Hut 5 . 50

van Laack - Hemd 6 . 50 ,
und schon sind Sie

komplett . Aber wirklich

erste Qualität
bekommen Sie bei

Horst Egon v . Hartlieb
gen . Walsporn

Hildegard v . Hartlieb
gen . Walsporn , geb . Fiebach

Vermählte
Frankfurt a . Main Berlin -Friedenau

7. Juni 1935 .

Schaefer
SPORT - UND MODEHAUS

Webergaffell Wilhelmftr . 50
Im -Opelbad .

Liter von 50 Pf . an

Apfelwein
selbtgekeltert , Liter 34 Pf .

der Flieger

Günter Pagenstecher
im 20 . Lebensjahr von uns genommen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Adolf Pagenstecher .

Ersatz -
« nd

Zubehörteile
in großer Auswahl und

zu vorteilhaften Preisen

Maria Kupitz u . Angehörige .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1935 .
Schiersteiner Str . 18 .

Beerdigung : Freitag , den 7 . Juni 1935 ,
nachm . 2 % Uhr Südfriedhof , Requiem : am
gleichen Tage 7 % Uhr Dreifaltigkeitskirche

Osten - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

H Zur Bowle
Weißwein . . Liter von RM . 0 . 70 an
Rotwein . . . . Liter von RM . 0 . 50 an

Apfelwein . . . . , . Liter RM , 0 . 35
Obstsekt ....... 7 ! fi . rm 1 . 20
Traubensekt . . . . . ^ fi . rm . 2 . 00

3 % Rabatt

Tauber Alex ! Jünke
Adelheidstr . 34 , Michelsberg 9 , K . - Fr . - Ring 30

familira - Brudifadifn J ’
ÄÄ

feder Art in kürzester Zeit

Täglich frische Zufuhr in Eis

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den

heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Lebendfr . Bodensee - Braxen ( Bresem )

ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfund 35 ^

la Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,
Seelachs , kochfertig , im Ausschnitt

Fischfilet m 7n
reines Fleisch , bratfertig , Pfund 4U 1U -0

Fst . Angelschellfische Pfd . 80 ,

Echter Steinbutt 2 - 5pfün & d L -

Feinster Uo : | hilft im Ausschnitt | Oft
großer HüllUUll ohne Abfall Pfd .

Seezungen , Rotzungen , Limandes

Schollen , Merlans usw .

Alles la Qualität und billig !

Hechte , Zander , Aale , Forellen ,

Schleie , Karpfen , Blaufelchen .

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Fischkoteletts an I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU ^ D
Für Ausflüge und Wochenend empfehlen :

OelSardinennMarbkentCDose v . I8 < an

Deutsche Fisch - Vollkonserven
in größter Auswahl am Platze

Verlangen Sie unsere Sonderpreisliste !

Für den Abendtlsih große Auswahl in allen

Fischdelikatessen der Jahreszeit .

Feinste Matjesheringe

Matjesfilet , tafelfertig . . . . Stück 15H

— Beachten Sie unsere Auslagen —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

am Dienstagfrüh meinen lieben guten und
so treusorgenden Vater und Schwieger¬
vater , unseren guten Onkel und Schwager

Johann Kupitz
in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :

Todesfälle in Wiesbaden

Berta Sandel , geb . Schneider .
Wwe .. 82 Jahre , t 3 . 6 .

Olga Cinpek . Kinderfräulein ,
32 Jahre , t 4 . 6 .

Elisabeth Schmitz , geb . Nolte .
Ehefrau . 54 Jahre . + 4 . 6 .

Rudolf Eöbertsban . S . d . Eärtn .
Wilhelm G .. 7 Monate t 4 6 .

August Berghöser . Hauvtlehrer a .
D .. 57 Jahre , t 4 . 6 .

Wilhelm Lenz . Schreinermeister ,
61 Jahre , t 4 . 6 .

Dorothea Hannes , geb . Bender ,
Wwe .. 73 Jahre , t 5 . 6 .

Johanna Porzenbeim . geb . Daun -
heimer . Ehefrau . 56 I .. t 5 . 6 .

Heute nahm Gott unsere innig geliebte Frau
und Mutter

Job . Porzenheim
gestärkt durch die Gnadenmittel unserer heil . Kirche ,

Weißweine
Liter von 60 Pf . an

Rotweine

Wermutwein ...... Liter 80 Pf .

Obstsekt ........ Flasche I,20

Weinsekt ......... 2 . 00

Weinbrand - Verschnitt „ 2 . 10

Zilli ’s Gemischter . . . „ 2 . 00

W . M
SloMsihe

nutz . 1.80 - 2 . 50 Mk.

Dauerkrag . unerr .
Hemden all . Art ,
Hosenträger ,
Socken

Georg

Kochendörfer
Schwalbacher Str .29

Damit können Sie kombinieren .
und Sie haben für die kleine Mehr¬

ausgabe 2 neue , verschieden aussehende

Anzüge . Zapp weiß , was harmonisch
zusammenpaßt , was Sie kleidet , damit

es nachher nicht zusammengestupftaussieht
« - U M - flotte Formen , für den Sport

geeignete Stoßarten , Muster u.
Farben , 2- und Stellig ............ von RM 24.— bis 82—

Sport - Sakkos

Flanell - Hosen

Sakko - Anzüge flotte , schmissige Formen , in
allen modernen Farben ........ RM 27— , 35— , 45— , 52—

Elegante Muster , besonders gute Paßformen , für den verwöhnten

■Statt Karten .

Ihre Ve rmählun g beehren sich anzuzeigen

Willy Meyer

Hedwig Schmidt

Pfingsten 1935

Emil Porzenheim u . Kinder .

Wiesbaden (Wilhelmstr . 38 ) , den 5 . Juni 1935 .

Beerdigung am Samstagnachmittag 2 *4 Uhr auf
dem Südfriedhof , Seelenamt am Samstagvormittag
6 % Uhr in der St .-Bonifatius - Kirche .

ZWMOiWW .

Am Freitag , den 7 . d . M .. versteigere ich
a ) Um 11 Uhr in Wiesb .-Biebrich , im Pfandlokal ,

Piülzcr Stratze 3 : Ca . 7260 Stück Putztücher , ein
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Fünf Personen gasvergistet . In P a r i s mürbe in einer

Wohnung eine Familie , bestehend MS dem Vater , Mutter
und drei Kindern , erstickt aufgefunden . Die polizeiliche
Untersuchung hat ergeben , daß die erstickt aufgefundene
Familie durch Leuchtgas vergiftet morden ist . Es handelt
sich um fünf Familienmitglieder , und zwar um Vater ,
Mutter , eine 15jährige Tochter und zwei Söhne im Alter von
13 und 14 Jahren .

Ehemaliger Minister aus der Anklagebank . Vor dem

Schwurgericht des Seinedepartements begann am Dienstag
der Prozeß gegen den ehemaligen Justizminister Ren «

Renault , der im Zusammenhang mit dem Stavisky -

Skandal rnegen Bestechung angeklagt worden ist . Rens

Renault , über bett mehrere seiner Senatskollegen , bte als

Zeugen geladen waren , günstige Aussagen machten , vertrat

den Standpunkt , daß ihm keinerlei Vorwurf gemacht werden

könne , da er lediglich als Rechtsanwalt und nicht als Mi -

nister Stavisky , der damals noch eine unbekannte Persön¬

lichkeit gewesen sei , beraten habe . Die Verhandlungen wer¬

den Donnerstag fortgesetzt .

Wrack mit der Kriegskasse Peter des Großen ge¬

funden . Wie soeben bekannt wird , ist es der schwedi¬

schen Bergungsgesellschaft „ Neptun
"

gelungen , östlich

der Znselfestung Sveaborg im finnischen Meerbusen

das Wrak des russischen Schiffes zu entdecken , das im

Zähre 1721 mit der russischen Kriegskasse ( 200 Millionen

Finnenmark ) unterging . Die Hebungsversuche sind be¬

reits im Gange und dürften ohne Zweifel schon in

kürzester Zeit erfolgreich beendet werden .

Die Verpflegung des Erdbebengebietes in Britifch -

Belutschistan gesichert . Am Dienstag hat der regelmäßige

Luftfrachtdienst nach Quetta wieder eingesetzt . Die Frage

der Verpflegung des Erdbebengebiets ist ebenfalls vorläufig

befriedigend gelöst . Auch konnte die ärztliche Hilfe für bte

umliegenden Dörfer organisiert werden . Die Abwanderung

der Zivilbevölkerung aus Quetta dauert an . ^ m Notlager

auf der Rennbahn wurde ein Büro eingerichtet , das Aus¬

künfte über die Überlebenden , Verwundeten und Toten er¬

teilt . In den Krankenlagern in Quetta sind 155 europäische

und 3250 indische Verwundete untergebracht . Leichte

Erdstöße dauern an .

| Kohle ,
öl

, Kraft .

öncntlW Kundgebung aus dem „ Tag der deutschen Technik
" in Breslau . — Reichsminister von Eltz -Rübenach über die

"
Rohsto sflage .

Deutsche Verkehrsprobleme .

Breslau , 5 . Juni . Anläßlich des „ Tages der deutschen

Technik
" fand im Koirzerthaus in Breslau eine öffentliche .

ayrl besuchte Kundgebung statt . Die Kundgebung wurde von

jJent Generalinfpektor für das Straßenwesen Dr . Todt er¬

öffnet . Reichsoerkehrsmirrister Freiherr von Eltz -

Rübenach behandelte die

„ Kraftquellen der Verkehrsmittel " .

Der Minister , der
'
selbst Ingenieur ist , schilderte in seinen

Ausführungen die Inanspruchnahme der Kraftquellen ( Kohle ,
e>! Elektrizität ) durch die einzelnen Verkehrsmittel . Er legte
bann die Gründe dar , die auf den einzelnen Verkehrsgebieten
— Eisenbahn , Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt , Kraftfahrt —

zu einer Abänderung der gegenwärtigen Inanspruchnahme
Drängten und nahm im letzten Teil seines Vortrages zu diesen
Lnderungsbestrebungen selbst Stellung .

Der Reichsminister wählte für feine Betrachtungen bie

Blickrichtung von der Roh st o f f l a g e aus , da auf . diese

Weise , wie er bemerkte , gewissermaßen drei Fliegen mit einer

Klappe zu schlagen seien . „ (Eine Ordnung , die von der

heutigen Rohstofflage ausgeht , trägt gleichzeitig dem Gesichts¬

punkt der Arbeitsbeschaffung und dem der

L a nd e s v e r t e i d i g u n g in ziemlich weitgehendem Maße
Rechnung . Wenn ich die wirtschaftliche Seite auf diese Weise

nicht allzu sehr in den Vordergrund stelle , so braucht uns
das nicht weiter zu beunruhigen . Das finanzielle Gewicht
des Energieaufwandes wird in der Öffentlichkeit meistens
überschätzt . Bei der Deutschen Reichsbahn , die im Jahre 1934

zum Beispiel eine Gesamtausgabe von 3,3 Milliarden RM .
batte , betrug die Ausgabe für Kohlen 213 Mill . RM ., das sind
also nicht einmal 6,5 v . H . Die Personalausgaben einschließ -

Hch der Ruhegehaltskssten mit insgesamt 2 % Milliarden

schlagen da schon mehr zu Buch .
"

Überraschend war der Hinweis des Ministers auf die

Tatsache , daß die M a s ch i n e n l e i st u n g e n der Verkehrs¬
mittel mehr als 3 mal so groß sind als diejenigen der

Ksamten stationären Kraftanlagen Deutsch¬
lands .

Zur Elektrifizierung der Eisenbahn

bemerkte der Minister nach Schilderung der Vor - und Nach¬
teile '

„ Ich glaube nicht , daß es notwendig sein wird , auf
Siefem Gebiet eine besondere Politik festzulegen . Die Materie

trägt ihren Drang und ihre Hemmungen in sich und bie

einzelnen Projekte werden von Fall zu Fall untersucht und

entschieden werben können . Anzustreben ist auf alle Fälle ,
Saß die elektrisch betriebenen Bahnen sich mit ihrem Strom »

bezug « der allgemeinen Eleltrizitätswirtschaft anpassen .
"

Zn den Bestrebungen der Reichsbahn , den Verkehr aus
den nicht elektrifizierbaren Strecken durch Verwendung von

Triebwagen mit Verbrennungsmotoren

zu beschleunigen , sagte der Vortragende , daß er den Befürch¬
tungen derjenigen , welche diese Entwicklung als abwegig be¬

trachteten , zustimmen würde , wenn es sich um eine plötzliche
Umstellung handelte . Es handele sich aber um ein Pro¬
tz ramm über 15 Jahre . In 15 Jahren würden die

Devisenschwi erigkeiten sicherlich überwunden sein , auch würde

die Erzeugung heimischer Treibstoffe uns vom Auslande un¬

abhängig gemacht haben . Ferner biete die Schiene bessere
Möglichkeiten zur . Verwendung von Generatoren als die ,
Landstraße und schließlich habe die Reichsbahn so hervor¬

ragende Fachleute auf dem Gebiete des Dampfes , daß sie
neue Möglichkeiten dieser Antriebsart sicher nicht spurlos an

sich vorübergehen lassen werde , wenn sich heute der Kraft¬

wagen bereits praktisch mit dem Dampfantrieb beschäftige .

Die Seefahrt

stünde außerhalb der heimischen Verkehrsmittel . Ihr Feld

ist die Welt und es wäre ganz verkehrt , wenn man ihr be¬

züglich der zu nermenbet \ben Kraftquelle eine Zwangsjacke
« nziehen wollte . Etwas anders als bei der Seeschiffahrt
lägen die Dinge bei der Binnenschiffahrt . Hier entfielen

immerhin schon 22 v . H . der Maschinenleistung auf Motor¬

schiffe . Niemand denke daran , den Betrieb der Motorschiffe

einzuengen . Aber eine gewisse Zurückhaltung im

Übergang der Binnenschiffahrt aus Ver¬

brennungsmotoren sei doch geboten . Wenn bas , Be¬

dürfnis , Motorschiffe zu verwenden , in,der Binnenschiffahrt

wirklich unabweisbar sein sollte , so möge man hieraus den

Anlaß nehmen , die Antriebsmaschinen _ unseren heimischen
Treibstoffen anzupaffen und zum Beispiel auch der Ent¬

wicklung des Koh lenstaubmotor s größeres Interesse

zuzuwenden .
Zur Energiequelle des

Kraftfahrwesens

sagte der Minister : „ Die Vorteile des flüssigen Treibstoffes
sind zweifellos anzuerkennen , aber nicht für alle Verhältnisse .
Unter bestimmten Bedingungen wird Elektrizität , Speicher¬

gas , Kohle , Holzkohle und Schwelkoks mit demselben Nutzen ,
ja teilweise mit größerem zu verwenden sein . Durch die

Novelle zum Kraftfahrzeugsteuergesetz hat bie Reichsregierung
ihren Willen bekundet , die Verwendung der nicht fluffigen
Treibstoffe zu fördern . An dieser Absicht wird die Reichs¬

regierung sesthalten ." .
Mit einer allgemeinen Betrachtung über die Energiever -

sorgung kommender Zeiten schloß «der Minister feine außer¬

ordentlich sachlichen und interessanten Darlegungen .

Feuerwehr und Verbände .

Dienstabgrenzung von SA ., SS . und NSKK .

Berlin , 5 "
. Juni . In einem Runderlaß an alle Polizei¬

behörden gibt der Reichs - und preußische Innenminister , wie
bas ,,NDZ ." meldet , folgenden Befehl der obersten
SA . - Führung bekannt : „ Bei allen Angehörigen der SA .
über 35 Jahre geht der Feuermehrdienst dem SA .-Dienst und
bei allen Angehörigen der SA . unter 35 Jahren der SA .-

Dienst dem Feuerwehrdienst vor .
" Der Reichssührer der SS .

wie der Korpsführer des NSKK . haben folgenden Befehl er¬

lassen : „ Bei allen SS .-Männern , ( NSKK .) -Angehörigen
über 26 Jahre geht der Feuerwehrdienst dem SS .- ( NSKK .) -

Dienst und bei allen SS .- ( NSKK .) -Angehörigen unter
26 Jahren der SS .- ( NSKK .) -Dienst dem Feuerwehrdienst
not . Als Feuermehrdienst , so stellt der Minister fest , gilt die

Teilnahme an Feuerwehrpflichtübungen , an Feuerwehrauf¬
märschen , die Feuerwehrtätigkeit im Brandsalle und bei

Probealarm , der Feuerwehrbereitschaftsdienst , die Teilnahme
an Feuerwehrschulkuren und bei Feuerwehrsührern auch die

Teilnahme an Führerbesprechungen .

Riesenbrand in Nanking .

600 Häuser zerstört .

Schanghai , 6 . Juni . In Nanking brach außerhalb bet

Stadtmauer ein Brand aus , der in kurzer Zeit eine Riesen¬

ausdehnung annahm . Mehr als 600 Häuser der chinesischen

Bevölkerung wurden durch die Flammen völlig zerstört . Die

Hauser befinden sich im Hafenviertel Nankings . Der Sach -

ichaden soll Mehrere hunderttausend chinesische Dollar

betragen .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt . Durch Steinfall
aus den "Hangenden verunglückten am Dienstagmittag gegen
12 Uhr auf der Zeche „ Dorstfeld

" ( Dortmund ) die Hauer
Wilhelm Kauermann aus Eichlinghofen und Wilhelm Ger -

hold aus Barop tödlich . Die Leiche Kauermanns wurde

Dienstagabend gegen 9 Uhr geborgen . Die Bergungs¬
arbeiten für Eethold werden von den zuständigen Bergteoier -

beamten , dem Führer des Betriebes , sowie einem Vertreter

des Vertrauensrates geleitet .

Ein Gesundbeter -Verein in Hamburg ausgelöst . Auf

Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräsidenten vom

28 . Februar 1933 wurde die „ Freie Ehristengemeinloe ,
E . V .

"
für das gesamte hamburgische Staatsgebiet aufgelöst

und verboten . Das Vermögen des Vereins wurde beschlag¬

nahmt . Das Verbot der Freien Christengemeinde erfolgte ,
weil hier unter dem Deckmantel einer religiösen Betätigung
eine Gesundbeterei betrieben wurde , die eine erhebliche ge¬

sundheitliche Schädigung vieler Mitglieder zur Folge hatte .

Außerdem
'

konnten in diesem Verein staatsfeindliche Um¬

triebe festgestellt werden . Der Leiter und Prediger der Ge¬

meinde bei dem es sich um einen Ausländer handelt , machte

sich besonders an Frauen heran , die er unter einem unheil¬
vollen seelischen Druck hielt und von denen er sich reichlich
aushalten ließ . Er wurde aus dem Reichsgebiet ausge¬

wiesen .

. Einer der Görlitzer Bahnposträuber in Ezenstochau ver¬

haftet . Die Fahndnngsabteitung der Polizei in Ezenstochau
hat den 27jährigen Anton Jaskolski verhaftet , der

gemeinsam mit anderen den Raubüberfall auf bcn Bahnpost¬

wagen bei Görlitz verübt hatte . Während der Durchsuchung
der Wohnung Jaskolskis wurde eine größere Summe deut -

jdjen und anderen Geldes vorgefunden . Jaskolski wurde im

November v . 3 . aus dem Gefängnis entlassen , nachdem er

3 */ Jahre wegen Diebstahls dort verbüßt hatte .
________

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 21 .30 Uhr : Musik zum Bach - Händel - Jahr

22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik . 21 .30 Uhr : Inter¬

nationales Musikfest .
Köln : 16 Uhr : Weltliche Arien von Vach . 17 Uhr :

Konzert . 21 .30 Uhr : Unter der Fahne schreiten mir .

Königsberg : 19 Uhr : Bunte Unterhaltung . 20 .1o

Uhr : Deutsche Täine und Märsche aus 10 Staaten . 22 .30

Uhr : VDA .-Kundgebung .
Leipzig : 18 Uhr : Kammermugkali | che Unterhaltung .

19 Uhr : Volksmusik . 21 .30 Uhr : Soldat und Dichter — Ge¬

danken an Detlev von Lilienkron .
München : 17 Uhr : Konzert . 19 .05 Uhr : Funkbrettl .

22 .30 Uhr : Vom ewig Derktschen .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Alte Bauernhäuser erzählen .

Hörfolge . 19 .10 Uhr : 7 . offenes Liedersingen 1935 . 19 .40 Uhr :
'

Pom Meer , von Matrosen und Mädchen
"

. Heitere
20 Minuten . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Bereicherung der Unterhaltungskonzerte im Rundfunk .

Die Unterhaltungsmusik im deutschen Rundfunk wird

im Hinblick auf die Sommermonate eine weitere Bereiche¬

rung erfahren . Es werden in der nächsten Zeit an allen

Reichssendern außer den zur Verfügung stehenden Streich¬

orchestern auch erstklassige Blas - und Tanzorchester zusätzlich

verpflichtet werden . Diese Maßnahme der Reichssende -

leitung wird in weiten Hörerkreisen zweifellos dankbar be¬

grüßt werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

In einer langgestreckten Tiefdruckrinne , die sich von

Irland bis nach Nordskandinavien erstreckt , führen zahlreiche ,
kleine Tiefdruckkerne zu allgemein sehr wechselvollem Wetter .

Für das Wetter bei uns ist der über England liegende
maßgebend , der von Westen her unter kräftigen Winden
maritime Luft nach Deutschland hereinströmmen lägt , die

sehr verbreitet zu Niederschlagsschauern Anlaß gibt . Vorerst
wirb diese westliche Luftzufuhr und damit das wechselvolle
Wetter weiter anhalten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Nach vor¬

übergehender Aufheiterung wieder stark wolkig mit einzelnen
meist schauerartigen Niederschlägen . Temperaturen im ganzen
wenig verändert , mäßige bis frische südwestliche Winde .

Unter weichem Stern bin ich geboren ?
21 .1 .-19 . 2 . 21 . 3 .-20 .420 . 2 .-20 . 3 .

WIDDERSTEINBOCK WASSERMANN

:3 .10 .

WAAGELÖWE JUNGFRAU

FISCHE

24 -8 ^ 23 !

SKORPION SCHUTZE

STIER ZWILLINGE

24 .10 .-22 .11 . 23 .11 .-22 .12 ,

Diese Sternbilder finden Sie als echt 4

vergoldete Glücksbringer in der neuen



Sekte 16 . Nr . 152 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 6 . Juni igzZ

BIER - VARIETE

ist das ganz köstliche Ufa » Lustspiel

INDLS

nach dem gleichnamigen Roman .

In den Hauptrollen :

Capitol

Eine lustige und heitere

Ferien - Geschichte :

Ferien

Ein prachtvollesFestprogram m

Heute zum ersten Male !
Im Beiprogramm :

Gorch Fock

2000 Menschen

I

Eafkraflfia len

■

|

Ab morgen Freitag
Ab Freitag

Heute 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 letztmals .- „ Baboona "

[ Der Rundfunk . ]

Kurhaus - Konzerte

Deutschlandsevder 1571/191 .

6 .00 Choral .
. .Wie K

119 .00 Lustige Musikanten .
I richten .

20 .00 Kernspruch , Nach '

SCALA

"
. „ Trompeten

<■«i <»

Ab morgen

Unser lustiges

Pfingstprogramm I

W . Bode , Wiesbad . ,BleIchstr .4l
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wlesb .- Sonnenberg
0 . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert

Karinska Rilber
in dem Märchenbild

„ Der Fischer

und die Nixe "

Staatserhaltung . 18 .45 Die 13 . grohe deutsche
Rundfunkausstellung .

Csortos Gyula - Maria Medzyessy

Beiprogramm :
Lustspiel — Kulturfilm — Ufa-Woche

Paul Richter , Trude Marlen
Erika v . Thellmann,Oskar Sima

Heli Finkenzeller
und das Dorf

Bayrischzell .

vom Ich “
THALIA
Schlachtfest

Morgen Freitag

„ Burg Nassau *'

prima Apfelwein
eigene Kelterei

Freund }, ladet ein Farn . Jos . Erhard

Taur - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda , Berlin .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .

Heute letzter Tag I

Der Sensationsfilm

Licht im

Dunkeln

Unser

Hagst - Tertprogramm

Die große
Luft - Sensation

h am

lAos « K
r '

. undd <&

Freitag , den 7 . Juni 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen . ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

6 .15 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40
Kasvar Kluskamv Bauer wurde .

"

Rudolf Klein - Rogge

Dieser interessante Gro ßfilm leuchtet
in eine geheimnisvolle Spionage - Affäre und

Großwaffenschiebung des Ostens .

Unsere Bühnendarbietungen :
Ab heute Donnerstag

4 . 00 . 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

WAAHAIrl . A

Mß FILM und VARIETE cM ?
XS . WO SO. S5® UHR Zz

| T Luna - Ton - Theater
! ■ ■ ■ Schwalbacher Str . 57 .

Ab heute d . große Festprogramm
in Zweitaufführung

• Menschen im Storm •

Eine ungarische Legende
in deutscher Sprache

mit
rretoanMlelsdi

751 — 950 Freitag , den 7 . Juni
von 1— 5 Uhr

951 — 1050 Samstag , den 8 . Juni
K157 von 7— 9 Uhr

Ein Ufa - Lustspiel !

Die interessante Ufa - Woche !

Jugend hat Zutritt !

Schlachthof , Wiesbaden .

wuHummmwä

Elegante Damenhüte « S
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

— — — — — — —

20 Uhr :

Lustiger Abend mit Gustav Jacoby .
Mitwirlende : Maria Ney , Melitta Wittenbecher ,
Richard Kautz . Johannes Schocke . Elfriede Scheurer .

Erwin Hoffmann
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Dirigent : Ernst Schalck .
21 Uhr :

Ufa - Palast
Wiesbaden

kann demnach mit einer Pfingsf - Überraschung
aufwarfen , die ganz Großes verspricht !

m . ihrem Schimpansen , aus dem
Harry - Piel - Filnr „ Artisten "

4 Baranoffs 4
Meister gladiatoren von der Scala Berlin

3 Marifahs 3
prachtvoller Dressurakt mit 20 Kakadus

Paul Cichon
der deutsche Grock

und weitere

6 Attraktionen 6

Karten 40 A , 50 v , u . 1 .20 Mk .

11 .30 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Bon Bremen : Musik am Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Kinderliedersingen .
15 .40 Jungmädelstunde .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Jungvolk , hör
zu ! 18 .00 Klaviermuük . 18 .25 Bauerntum und

7 .— 10 . Juni in der Stadtballe ( Paulinenschlötzchen ) :
Schach -Kongrek .

Freitag , den 7 . Juni 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftslvaziergang nach dem Waldbau » .
16 bis 17 Ubi :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Waldmeisters Brautsahrt " von
Fr . Gernsheim .

2 . Ballettmusik aus „ Carmen " von E . Bizet .
3 . Fesche Geister . Walzer von Ed . StrauH .
4 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen " von Frz . v . Flotow .
5 . Potpourri aus „ Zarewitsch "

von Frz . Schär .
6 . Katzhach - Marsch von A . Becker .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz :Tee .

Täglich 815 Uhr .
Ein unbeschreiblicher Erfolg !

Groß - Variete im Juni !

Tarzana

— — —

Ardie -

Motorräder von
100 bis

600 ccm

Brennabor-
Fahrräder

Reparaturen an
Motor - und
Fahrrädern

E . Stößer
Hermannstr . 15 .
— — —

. tür Jahre ■

nta zubara
«

mes
Geschick

^ weniget ■

A^ ^ Bhe das - 1

LldkeI eines
unharm

- ■
zubar an v Strecker ■

6 1
trügen

Sehr
jährlichsten

■

^ £ w . v = rinck 1

sä
“

scheut , um

_ _ _ _ --

Dar : sLOarsta Halfar ist

eine „ kleine Änzefga
“

im

, Wiesbadener gagblaff

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

\
1 und die &

Freitag , den 7 . Juni 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Schulfunk . Heinrich von Stephan . Ein Funk¬
bild von Ludwig Metzger . 10 .45 Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .20 Proarammansage . Wirtschastsmeldungen ,
Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 . 15 Wirtschaitsbericht . 14 .30 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15
Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . Neun Lieder für Alt mit
Klavier nach slowakischen Volksliedierten von
Kurt Unserer . 16 .30 Ervortkausleute warten
auf ihren Einsatz . 16 .45 Mein liebes kleines
Auto . 17 .00 Von Hamburg : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Leben
spricht . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienit für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Rundfunkindustrie
und Rundsunkeinbeit . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Tagesspiegel .

20 .15 Von Königsberg : Deutsche Tänze und Märsche
aus zehn Staaten . 21 .30 O . H . L . Berichte
und Gespräche aus der Arbeit des Erogen
Hauptauartiers .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Wetter . Nachrichten .
Svort . 22 .30 Die Sportschau der Woche . 23 .15
Stuttgart : Nachtmusik . 24 .00 Orchesterkonzert .

Das Schulschiff der

deutschen Jugend
haben vor einigenTagen bei d .Welturaufführung

in München gejauchzt vor Freude , der Ufa -

Palast München hat gedrbhnt vor Lachen I

Der

mit
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Mmobilien
und

auch

k-tartli hilft

Kochgeleg .mit
GOoerkehr15 . 6 .

isha
iren k.

©erlaufe

Vermietungen

2 Zimmer

Pfd .

Pfd .

iarage au

33er Zeltinger (Mosel )

(Preise ohne Glas )

Tagbl .-Verl .

K134

aus « art

DER WEG

Unterricht

Wir empfehlen :

MMAUSl WO

Möbl . Zimmer
und Mansarden

lesucht ,
ochbr .,

Gut möbl . Zim .
für Dauermieter

Verloren

Gefunden

Stellen¬

angebote

EeschäWA
EWsehlmge «

Weißwein (Pfalz ) . Literflasche 65

Nitteler Gipfel (Mosel ) Vi Fl . 80

10 -12 Mk . mon .
Ana . S .731 T .- V .

Möblierte
2— 3 - Zim .-
Wobnuna

zum 1 . Juli
Anfragen u .

Gutes Klavier
mietweiie

abzug . Mtl . 6 M .
Bei Kau ? Anr .
Ang . S .724 T .- B .

| la Verviel¬
fältigungen
rasch , sauber

preiswert .

, Schreibbüro Lang

Erfolg
ist eine
Anzeige

„
Harth

“
- Piidding - Pulver

Vanille - u .Mandelgeschm . Beutei 6

Schokoladegeschmack . Beutel 8

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteiL

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

H Zimmermann l Co.
Mauritiusstr . 1 .

Rr . 152 . Seite IL

1933erWinkeler Steinacker
ein besonders schöner Qualitäts¬
wein zum ermäßigten Preise von

Vi Flasche ohne Glas

Miet- Autos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

Datnentjiife
Aufarbeit . , llm -
formen n . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 . 1

Mod . Kinderwagen
bill . au verk . Fronkenstraße 19 . 1 .

Hid ;t benötigte Semerbungs -Untertagen ,
(gengnis .abfdfrifttn , Lichtbilder ufm.) bitten
wir schnellstens, evtl, anonym , jedochunter An¬
gabe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu<
rlickzusenden. v - r Verlag .

Dame , berufst . ,
s. leer . ob . möbl .
Zim . ob . 2 klein .
Räume . Ang . u .
T . 735 an T .- V .

| Immobilien-Mäuse !

Mni -Haus
in Erbach

( Rbeingau )
au verk . Angeb .
unter A . 787 a .
Tagbl .-Verl .

lZmmodiI.-Äousgs)uche!

Haus
mit Bäckerei

au kaufen ober
mieten gesucht .

7000 Mk . a. Ver¬
fügung . Angeb .
u . 81. 791 T .-V .

Bab . I
Pension , Luisen -
üraße 49 , 2 lks .
^ di . mool . r >im .
frei Mauritrus -
straße 12 , 1 .

blech - _ ___ __
vertauschen Aar

5g . Ehepaar
( Akad . . Beamt .)
sucht aum 1 . 7 .

moderne
S- Zim . - Wodu »

Bab usw .. in ruh .

!
^

MMiöll -Ee!uche !
Auf Baugrunb -

stück 1 . Svvotdek ,

3- W4MM .
gesucht . Ang . u .
5 . 735 an T .-V .

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

— — — — —

Klavier -
Unterricht

wird ardl . erteilt
Sebanvlatz 7 . 1 r .

Junger Mann .
27 I -, Witwer ,
mit Kind , sucht
Briefwechsel mit
anstänb . Mäbch .

zwecks Heirat .
Ang . u . L . 735
an Tagbl .- Verl .

---- " '
Ges . f . Fremden -
vension tagsüber
8. Stütze b . Haus¬
frau Hilfe ge¬
letzten Alters .

Konfektmehl „ Harth "

.......... Pfd . 25

Auszugsmehl 00

. . . ..... Pfd . 23

Hefe stets frisch in unseren Verkaufsstellen

Pflaumen mit Stein Vi Normal - Dose 50

Mirabellen . . . . Vi Normal - Dose 72

Pfirsiche 1/2 - Frucht Vi Normal -Dose 1 . 10

Erdbeeren ..... */i Normal - Dose 1 . 15

Zitronen saftige ........ stück 7

Wohnfchlafz . ,
schön möbl . .
1— 2 Bett . , a .
solide sichere
Mieter .Balk . .
Klao . . Küch .-
Benutz . vorh . .
v . H .. Schierst .
Straße 5,1 r .

6io6er bellet Boni
( 9X6 m ) . neu bergen m . gedeckt .
Veranda , evtl , mit Redenraum
und Kochgel . , in ruh . sonniger
Gartenoilla . beite Lienbeiz . . als
Mal -Atelier . Büro oder Tanz¬
schule sehr geeignet , zum 15 . 6 . zu
vermieten Geisbergitr . 36a .

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211
Fräul . ses . für

Wemjchen
Sprachunterricht
Ang . u . M . 719

Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuleh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 . 2 l .
Mbl . brb . Mans ,
i . 3 . St . a . b . <rrl .
Oranienstr . 25 , 2

Gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer .

fl . Wasser . Heiz . ,
of . zu v . Pagen -
techerstr . 3 , P .
Möbl . Zim .. 18 .-

mtl . . Rheingauer
Stratze 2 . 1 Iks .

Alleinmädchen
nicht unter 25 I . ,
in Kochen und
allen Hausarb .
bewandert , sof .
in Einfam .- Haus
gesucht . Ang . u .
E . 737 an T . -V .

Aelt . Herr
m . Rente . Ersv . ,
sucht bei alleinst .
orbentl . Frau
Heim unb Ver¬
pflegung zu mäß .
Preis ( Stabt ob .
Lanb ) . Bett unb
Wäsche wirb ge¬
stellt . 2Ingeb . u .
66 Z . Weiden¬
hausen ( Kreis

Biedenkopf )

__ postlagernd .
Allst . bess . Frau

( Rentn .) , sucht z.
1 . 7 . leeres 3tm .
mit klein . Koch¬
raum , bis 2 Tr .
Zu erfr . Dotzb .
Str . 73 , 3 Tr . I .
• eeeeeeeee
Leere Mansarde

Hinterschinken gekocht . . 1/4 Pfd . 38

Mettwurst weich ....... Stück 30

Plockwurst ..... . Jl/4 Pfd - 33

Zervelatwurst ...... 1/4 Pfd . 35

Zervelatwurst in Fettdarm 1/4 Pfd . 38

Oelsardinen Dose . . 44,36,30,18

Fettheringe in Tomatensoße . . Dose 35

Schweizerkäse 45 % Fetti .T . 1/4 Pfd . 30

Emmentaler o.Rinde45 % Fetti .T. 1/4 Pfd . 30

• eeeeeeeee

Zur Bildung
e . Streichauart . ,
das au seinem
Vergnüg , spielt ,
w . v . Dilettanten

Mi Ml
eingefp . (feiger
gesucht . Näh . b .

Kummer .
Gewerbe .

Oberlehrer i . 9L
Borckstratze 23 . 2

eeeeeeeeee

W « . Drahthaar -

Soitenui
m . schwarz . Ohr .
entlaufen . Grün .
Halsband ohne
Schild . Abzugeb .
Lessingstraße 12 .

Litzenburger .

HdlLU,Reictrert
Seine MÖBEL sind
gut und nicht teuer

Sratifons -iraßt 9

( evtl . Schwester )
die kod - .....

Haush . >—' —” 7 -
Eilangeb . unter
L . 736 an T .-V .

Pttsekte
Pcnsionstöänn
sofort gesucht

Ang . u . A . 785
^ qgbl .- Verl .

Rädchen vorh . .
von morgens 8

nachm . 4 llbr ,
S- Hause schlafen .
Zug . O .736 T .- D .
^ lnftäud . ebrl .
Rädchen s. Be -
Ichäft . in H . für
vorm . Angeb . u .

Möbl . Zlmmer
sofort zu verm .

Herrngarten -
itrahe 16 , Hochv .

Möbl . Mans ,
zu verm . Karl -
itrahe 32 , Part .
Schlafstelle bill .
Walramstr .25 .P .

MM Neuheit
ges . ge <Ä .

einige 1000 Mark gesucht gegen
Umsatz -Beteiligung . Angebote u .
S . 735 an den Tagbl .-Verlag .

15 . Juni bei alt .
Ehepaar . Ang .

L . F . 736 T .- Vl .
Fleißiges ebrl .

Mädchen
25 I . . das im
Nähen bewand .
A. schon in Stell ,
war , sucht Stelle
an kl . Privat¬
haushalt . Näb .
LS . 736 T .- V .
Tuckef . ichulentl .
. .. Mädchen
h >r Pflichtjahr
Stellung in bess .

von MitteNchuNehr « Karl DSrtnger

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlung en

L . Mk «deiMe HOWMerei
MtÄadeier lagMatt •

2 eleg . möbl . gr .
onnige Zimmer

( W . - u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralb . . Kur -
hausnäbe , zu o .

Sonnenberger
Str .58,2 . T .25372
Gern . m . 3 . , 1 b .
2 B .. bill . zu v .
Webergasse 32 . 2 ,
Ecke Langgasse .
Sch . m . Z . m . K .
4 Mk . w . Well -
ritzstraße 55 . 3 l .

Rett . m . Mans . «
Zimmer m . Ofen
u . Licht an anst .
Mieterin zu vm .
Wörthstr . 7 , 2 .

Solides Rräul .
findet billiges ,
schön möbliertes
Zimmer . Adr . i .
Tagbl .- Bl . Dn

Dame oder Herr
findet

geM . Hem
bei kl . Familie .
Bolle Verpfleg . ,
auch Diät . Zu¬
schriften erb . u .
U . 736 an T .-B .

Sch . möbl . Zim .
mit 2 Bett , als

Wochenendzim .
i . Eltville a . Rh .
billig zu verm .

Häuser ,
Löhrstrahe 13 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 kl . belle Front -
spitzzim . m . Ab¬
schluß an Er -
werbstät . zu v .
ErbacherStr .3,P .
L . od . möbl . Z .
zu v . . Preis 3 .50
Mk . w .. Michels -
berg 28 , S . r . 1 l .
Reu berg , heizb .
l . Mansarde sof .
zu verm . Scharn -
horststr . 29 , P . l .

1 bis 2 leere

Zimmer
mit Zentralheiz .
an berufstät . o .
alleinfteb . Herrn
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Dx

Frei ! . . 1 Doppel -
endball f . Borer
zu verk . Löffler ,
HaUg . >̂ lr . P .
Enterb . Herren -

Jabrrad .
el . Bel . . 20 Mk .
zu verk . Riehl -
straße 27 . H . 2 l .

2 - Sitzer -
Start -Boot

für 25 Mk . zu vk .
Ludwigstr . 16 , 2

Zimmer -Linde
billig abzugeben
Feldstr . 9 , 1 r .

| 5nnM« »Sertääfe
"

Schlaf zimmer ,
elfenb . . 100 Mk ..

Schlafzimmer ,
mah . im ., 130 M .

Tochterzimmer ,
elfenbein u . see -
giünl ., v . 40 an ,
mod . Küchen v .
40 Mk . an , and .
Möbel il Eeleg .-
Käufe in groher
Ausw . Schrein .
Kirchg . 50 . H . 1 .
Mod . ält . Möbel

( auch Tausch ) .
Motorräder ,

350 u . 500 cem ,
neue und gebr .

Fahrräder
zu verk . Eoeben -
str . 10 , M ^ ftatt

( AusgeWe )

Herren -

Anzüge
kaust gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kleider -

Bermtttlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

| Privat - BerMe |
Reinrassige

Zwerg -
Rebpinkcher .

3 Monate alt ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . vt

Smoking -
Anzug .

erstkl . . ganz auf
Seide , wie neu ,
Maßarbeit . Gr .
44 , billig zu verk .
Adolfsallee 12 , 2
2X schellen .
Billig zu verk . :

Covercoat ,
Sakko und Weste

( Gr . 48 ) .
Cutaway - Anzug
( Er . 54 ) . Näb .
Rheinstr . 64 , 3 .

Zweireihiger
erstklass .

6101
( Er . 52 ) , gut er¬
halten . zu verk .
Kranzplatz 1 . 2 .

(Betrag . Anzüge
Paletot , versch .
Gr . , vk . Baum .
Karlstrabe 41 .

Klavier
u . sonst . Möbel
zu vk . Bertram -
straße 14 , 2 r .
Händler verbot .

Koff ^ Erammo -
phon n . Pholo -
App ., 6X9 . bill .
zu verk . Ang . u .
B . 736 an T .-V .

Wenig gebr .

GdWmmet
6iTi : * abzugeben
Vismarckring 36 ,

Part , links . .
Berich . Betten ,

Schränke ,
Tische und sonst .
Haus - Inventar

zu verkaufen
„ Quettenbor ,
Nerostraße 13 . _

Wein .Metallbett
mit Nachttisch

billig zu verk .
Feldstr . 12 , H . 3 r

Eis . Bett . 2schl .,
Caiselongue ,

Ventilator
zu verk . Moritz -
straße 44 , 3 .

Kinderbett mit
Matr . vk . Scharn -
borststr . 29 , P . l .

Gut . Chaikelong .
und 1 Schlaf -
Cbaiselongne zu
verk . Dotzheimer
Straße 85 . 3 r .

mbl . Z . bill . z . v .
Rüdesheimer

Strobe 24 . P . l . ,
mbl . Z . zu vm .
Wilbelmstr . 56 .
Eth . 2 . St . g
mbl . hübsch . 3 .
m . fl . W .. Z .- H ..
a . D . zu verm .
S . sch. beb . gr . s.
Erk .- Wobnschlfz .
in fr . Lage , bei
einz . Dame z. v .
Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , 1 . Et . r .
Sch . ionn . m . Z .
Dotzb .Str .43 .P .r .
Ent möbl . Zim .
mit od . ob . Penf .
sofort zu verm .

Dotzheimer
Straße 55 . 2 .

M . gr . Mans .,
WoLe 3 .50 Mk .,
fr . Herrngarten -
straße 15 , 1 ,

n &efblid)g licrjonen |

sWvaii .

Lehrmädchen
c gut . Familie ,
® . die Handels -

idjule bei , hat ,
für sehr mteress .
Branche gesucht .
Selbltgeschr . An¬

gebote u . G . 731

an Tagbl .- Verl .

^ ' HMMsoillll
~

|
Ht -ucht wird zur

Vertretung
einer für einige
Zeit abw . Haus¬
frau in kl . Haus -

balt . U Pers .)

Sch . Schlascouche
b . zu verk . Hell -
mundstr . 14 , 1 .

Zu verkaufen
2türig . Kleider¬
schrank Blücher -
itr ._ 40 , 3 l . , 9— 2

Küchenschrk . 10 ,
Tisch u . 5 Stühle
8 Mk ., verschied .
Haush . - Eegen -
stäude billigst
Römerberg 34 . 1

Adler -Favorit
in tadellos . Ver¬
fassung , zu verk .

Automobil -
Werkstätte

Eg . Sammer =
schmidt , Moritz -
str . 32 . Ruf 21883

Zu verkaufen

5/25 LiMHne
110 Mk .

od . gegen Well -

Sonnige ruhige

TeilmhUU
2 Zim . und Zu¬
behör , Ofenheiz .,
zu vermiet . An¬
zusehen von 10
bis 16 llbr . Adr .
im T .- Vl . Dy

3 Zimmer

Karlstraße 1 , 1 ,

st raße 28 . Zehles
4,20 - Ovel -
Kabriolett

fast neuwertig ,
zu verkaufen

Yorckstr . 13 , P .
Opel ,

6 Zylinder , in
gutem Zustande ,
verk . Schmitt ,
Moritzstraße 22 .

Suterh . Dam . -

| Weibliche Personm

Hzuspersonä!

Svielmanns
Rais . Erz . u . a .
zu k. ges . Lurem -
burgstr . 9 , P . r .

Gebrauchtes
Hauszelt .

2 Mir . Länge ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 737
an Tagbl .-Verl .
Wir ff . a . Priv .
Pianos u . Fliig .
Pr .-A . Schwartz

u . Mathies ,
Frankfurt a M „

Zeil 104 .
Piano a . Priv .
gei . Pr .- Ang . u
A . 786 an T . -V

Tische , Küchen ,
Schreibtische .

Kleiderschränke ,
Sofa . Sessel

gesucht . Ang . u .
G , 737 an T .- V .

(Bebt . Hand -
Büchs .- Berschlud -

Maschine
zu kauf , gesucht .

Reiblrog .
Hermannstr . 20 .

Part , links .
Drehbank ,
Bohrmaschine .
Amboß ,
Schraubstock

gegen Kasse ges .
Ang . u . A . 792
an Tagbl .-Verl .

Knaben -Rad
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 735 an T .- V .
Er . Küchenherd

mit 2 Backöfen
zu kauf , gesucht .
Größe u . Preis¬

angabe
International ,
Leberberg 11a .

Euterbaltene

Flaschen
gestelle

zu kauf , gesucht .
Genau . Ang . m .

Besichtigungs¬
möglichkeiten u .
W . 736 an T .- V .

Laden
mit Nebenraum ,
auch als Werk¬
stätte , Lehrstr . 2 .
zu verm . Preis
30 Mk . monatl .
Zwei große leere
Räume zu ge -
schäftl . Zwecken
zu v . Dotzheimer
Straße 12 , Part .

Kroße Helle
Büroräume

sofort zu verm .
Moritzstraße 29 ,
Mittelb . 1 . St .
Näheres Kaiser -
Fr .- Ning 67 od .
Telephon 26567 .
2 Raume für

Bürozwecke .
Möbel einstellen
u . dergl . sof . zu
vermiet . Georg ,
Rieblstraße 15 .
Zwei Helle sonn .
Räume , Stadt¬
mitte , 1 .6t . Tel .-
Anschiß zu vm .
Ang . U .735 T .- V .

Möblierte
Wohnungen

Für eine gutgehende Apfelwein -

u . Bierwirtschaft wird zum 1 . Juli

durchaus tüchtiger Gastwirt gesucht ,

der in der Lage ist , Apfelwein selbst zu

keltern . Angeb . von Interessenten , die

über die nötigen
' Mittel ver¬

fügen , unt . T . 736 a . d . Tagbl . - Verl .

Schwalbacher Straße 27

laden
mit schöner sonniger

3 - Zim . - Wohn . , I . Stock
evtl , getrennt , zu vermieten .

Ä . 736 an T .- B .

Eine 3köofige
Beamtenfamilre

5- ö -3ilWN -W .

mögl . mit Heiz . .
zum 1 . Ottober .
Südlage bevor¬
zugt . Ang . mit
Preisang . unter
U . 729 an den
Tasbl . - Berl .

schone 3 -Zim .-
Wohn . m . Mans .
zu vermieten .

Kleiststraße 1
schöne 3- und

4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör ä.
1 . Juli zu verm .
Näheres daselbst .
im Laden .

Mittelheimer
Straße 7,1 r „

sonnige 3 -Zim .-
Wobn . m . Heiz ,
u . warm . Wasser
z. 1 . 7 . 35 zu vm .
Näher . Lorelei -
ring 3 , 1 . St . I .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

in der Jägerstr .
( 43 Mk . mon .)
zu verm . Angeb .
u . A . 793 T .- V .

4 Zimmer

Philippsberg 32
sonnige schöne
4 - Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 7 . od . später
zu verm . Näb .
Kellerstr . 13 , 2 .

4 =3immet =

Wohnung
in sehr guter Ee -
schäftsl .. bei . ge¬
eignet für Arzt .
Dentisten od . ge -
werbl . Zwecke , z.
1 . Juli od . später
vreisw . zu o N .
Mainzer Str . .

5 Zimmer

Walluser Str . 11
5 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden ,
gute Lage , zu
verm . Karlstr . 2 .

Suche zum 15 . 6 .
oder 1 . 7 .

billige l - Zim .-
Wohnung .

Ang . mit Preis
u . G . 736 T .- V .

1 Zim . u . K . od .
2 leere Zim .

v . alleinst . Dame
zum 1 . 7 . oder
1 . 8 . ges . Preis -
anm . S . 737 T .- V .
Allein » . Eben ,

sucht z. 1 . Juli
abgeschl . sonn .
2 - Zim . - Wohn ^

VordH ., vünktl .
Zahler . Ang . u .

2m Haushalt
erfahrenes geb .

Fräulein
28 Jahre , sucht
St llung in bess .
Haushalt , auch
als Stütze . Ang .
v . H . 736 T .- V .

Acht. MW
27 J _, mit guten
Zeugn . , sucht bis
? um 1 . 7 . Stell ,
rn nur gutem
Etagenhaushalt .
Xr . g erbeten u .
91 . 735 an T .-V .
/ Für, . Mädel ,
brav . ehrl .,Stell .
gesucht . Ang . u .
M . 735 an T - V .

Anständiges

Rädchen

Große Markenartikelfabrik ehern ,
techn . Art sucht tücht . zielbewußt .

Verkäufer
als Bezirksreisenden für Nahe - ,
Eifel - und Taunus -Gebiete . Aus¬
baufähige Dauerstellung geboten .
Bewerber , die beim Kolonial¬
waren -. Schubwaren - , Seifen - ,
Oel - und Fettbandel . Drogerien
usw . güt eingef . sind u . Fiihrer -
chein besitzen , woll . Angeb . unter

A . 794 an Tagbl .- Verl . einreichen .

Existenzmöglichkeit !
bieten wir durch leihweise Bei¬
stellung des neuen Kugelschleuder -
Automaten «Bimbo *

. welcher zum
Verkauf von Markenschokolade
dient und in Gastwirtschaften usw .
aufgestellt wird . Etwas Kapital
erforderlich zum Ankauf von
Schokoladen - Sortimenten . Kein
Risiko , keine Investition , da die
Automaten nicht verkauft werden .
Zuschriften erbeten an F518

Pralina G . m . b . H ..
Berlin W 35 . Kurfürstenstr . 146 .

Arisches Unternehmen sucht zum
Verkauf von techn . Deien u . Fetten
( Auto -Oele )

geeigneten
Geboten : Svesen . Betriebsstoff ,
Hobe Provision , Kundenstamm .
Verlangt : Zielbewußte Arbeit .
Branchekenntnisse , eigenes uaßr =
zeug ( Motorrad od . Auto ) . Ang .
u . U . 5871 Anzeigenfrenz . Mainz .

Schlafzimmer
« leiderschrank
Schreibtische
Bücherschränke
Kückenschränke
Betten usw .

zu verk . Seesen ,
Bleichstraße 36 .

Adler
8/35 PS ,

Favorit - Limous . ,
pr . Verfassung .
Rollfir . Kasten
m . Deckel u . Tür .
sehr bill . zu vk .
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

3/20 PS BMW --
Limousine .

3,15 PS BMW --
Limousine ,

3/15 PS BMW -
Svortzweisitzer

haben zu verk .
Schäusele u . Co . ,
Mainzer Str . 88
Telephon 23885 .

Mädchen
für Haus und

Küche gesucht .
Eafö

Wilhelmshöhe ,
Sonnenberg .

AA - Mädchen
vom Lande für
Haushalt sofort
gesucht Mrrkt -
8r . 8 , Wirtschaft

Gesucht sofort
für Villenhaus¬
halt ■ in Baden

( 2 Personen )

MWll
mit gut . Zeugn .
Kochen . Backen ,

? Einmachen ,
leichte Hausarb .
Vorzustell . 9— 11
und 2— 4 Uhr .

Melms ,

I

■ MÖBEL - URBAN

1 43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .

1 Aul Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

in Tagbl .- Verl .

Stellen »

Gesuche
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Donnerstag , 6 . Zunt 1935 .

von 30 Kilo -

^ SEBALDS HAARTINKTUR sie schafft

Kennen Sie die Firma

Lebensmittel

BWes AoMheM

h

28g

Schuhhaus W . Emst x
Marktstraße 23 Telephon 23955

Niederlage Wiesbaden , Hasengarten

PFINGSTEN

Gern . Eisbonbons
y4 Pfd . 20 L,

PREISE :
1 -30 u . 3 . 35

Liter 5 .40

Telephon 27707 .

_____ 230

FREI S
~

.'

.
‘
80 u . 3 . 35 .1

... Liter 5 .40

L . KlhelieilbttgHe
Hosbiilhdrlllkeiei
MesbaLenerTagblatl
Äontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

wenn Sie Thalysia -Schuhe tra -
flen . Sie laufen dann viel lieber
anstatt zu fahren und dienen der
Gesundheit obendrein . Gesund
und kräftig werden Ihre Füße ;
denn fußgerecht in Form und
Schnitt und Absatzhöhe wird
Ihnen hier das hygienisch Beste
angeboten . Aus feinstem Le¬
der . dauerhaft , gediegen , preis¬
wert und schön zugleich ist der

mimwm

Besuchs¬
karten
L, Schtllmberg ' sche
Hofbackdrackerti
Wiubadtntr Tagblatt
imiMin

Freitag , den 7 . Juni 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreibe G . 34 . Vorstellung .

Die Bohöme
Oper in 4 Akten von Vuccini .

Stiebend , Elmendorfs . Schenck -
_ von Trapp .
Draeger . Habicht , Buttlar .
Ereverus . Sospach . Mechler ,
Menz , Oswald , Silbereisen .

Schorn . Schmitt - Walter .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

■ . . 7 — 7 •*« «> einen Einblick
in die waldreiche Umgebung unserer Bäderstadt gewährt .

Mettwurst . . Stück 28 H
Hartwurst . . 14 Pfd . 38 „
Bierwurst

Thalysia - Naturform - Schuh
der richtige Schuh für alle
Preis von Mark 12.50 an Im

WÄtitaA
Reformhaus

Inh . Robert Meyrer
21 Webergasse 21

Anruf 22305 .

Geihfleisch . Speisekartoffeln
10 Pfd . 45 A - bei 1 Ztr . 4 . -

Otto Fellmann
Lebensrnittel

Oranienstraße 1 Tel . 26603

Donnerstag , den 6 . Juni 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreibe C . 33 . Vorstellung .

Fidelio
Over in 4 Bildern v . Beethoven .
™ .. „ Srieberid , Elmendorfs .Muller . Obholzer , Alken . Ereverus
Harbich . Herborn . Leyendecker ,

Muller . Obwald .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM an

„ I Schweizerkäse „ . , 30
’

11 Markenbutter 1 Pfd . 1 .60

Kleines Haus .
Außer Stammreihe :

Pension Schöller
Schwank in 3 Akten v . C . Laufs

und Wilhelm Jacoby .
Speis . Schleim .

m14s . Eerhäuser . Lindemer ,
Stein , Voß . Weber . Albert .

Vreitkopf . Silk . Falkner . Jäger -
Westphal . Koffegg , Lehrmann .

Reichmann . Wiedermann .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 Ubr .
Kein Kartenverkauf .

Wir müssen gebadet
werden , Flohseife 45 ^
Hundekuch . stets frisch
Stella -Vogelfutter , Btl.
».20 .S) an , Katzenfutter

Schloßdrogerie :
Siebert

Marktstraße 9 .

Mehl . . 24 , 22 , 21,19 H
Sultaninen

y4 Pfd . 15 , 12 , 9 „
Eier Stück 10 und 9H
10 Stück 98 und 88 „

Hefe stets frisch

Weine l - Lit . - Fl .
Rotwein . . von 68 ^ an
Weißwein . „ 72 „
Apfelwein . . . 35

’’

Wenns diesen so interessiert ,
Was unser Maler malt —
Dann kriegt er , wenn er inseriert
Auch jemand , der bezahlt !

Auch hier hilft die

„ Klein -Anzeige
"

im „ Wiesbadener Tagblatt '

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
nye Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .

_____________________________ 3337

Zum

________
Wiesbadener Tagblatt

^ ^ gslnZanderungen .
Herzbachtal zu stoßen . Don hier ( roter Keil )
Espenschied , ( ly , Std .) Von 400 Meter Höherotr wieder bergab in das Werkerbachtal , dicht dabeiWerkerbrunnen . Wieder in Serpentinen aufwärts über s

*1
Zeppen nach Ransel , ( ly , Std .) Die Markiert
Taunushöhenwegs ( T ) hat uns bereits erreicht und begleKuns über Sauertal ( % Std ) zur Sauerburg . Von
steigen wir hinab in den Wiesengrund und in einem atofe »

1
5Boßen nach links ( unmarkiert ) biegen wir in eine vfan ?
S ^ ade Schneise em , die in westlicher Richtung auf den
weg Weisel — Lorch mündet Immer wuchtiger tritt dasVorblick auftauchende Jägerhorn mit dem anschließend .»Mande berg in Ev )cheinung . Ein Marterl steht am

8 < lsenwand fallt steil ab und Lorch tut sich vor uns JL-’
T >er Rhein belebt das Bild . Drüben beherrscht der Franzos
köpf die Landschaft . Wir schreiten über die Wisperbrücke

w
^ ' ^ orische Hilgenhaus . Nach 1 % Std . sind wüam Bahnhof angelangt .

' ®i!

v -
Wiesbaden — Platte — Kellerskops — Grauen Stein -

Eppstein — Wildsachsen — Auringen — Medenbach .— 7 Stunden .

es1

SLS - S -MWM
Wenfopf jum Forsthaus

^RHdÄch^
?1

"
std ? Von hier

sisSäS ’ s
m II .

— 57i Stunden .

SfhV < - 114- Aussichtsturm und Schutzhütte

fei « ?« !. » SidLsi

Robert Meyer ,
Wiesbaden <>

w Luisenstraße 17 Ä

4 ^ Bekleidung , Wäsche , Schuhe , Damenhüte
und Möbel

_____
Auch Zahlungs - Erleichterung .

ke
'
l
"

ke r )WÄfSinff201PT ? in9ma “ ( Seide -

ni .

- « S ? » ÄiTÄ * -

gehen wir auf dem Taunuslchhenwea
^

PLI - art

n
'

w TOte6in
°

$ aEr ? Amt
“ ' fiC7” 9’ fofen letzterer und

'
sind

bacher Tal blnab n ! » M
^ gelangt . Wir steigen ins Wam -

nudem an
m 6 a sodann wieder aufwärts

Von hier nb/n v
'5 • « klogenen Hof Schanze . ( 1 Std .)

Von hier aus treten wir die Heimfahrt an Gerade d eie

Mm
^
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Els Nationen und 200 Fahrer beim Eiselrennen !

> und am Telephon
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Die gestern abend auf der Kasteler Bahn zum Austrag

gelangten Bahn -Radrennen waren trotz des schlechten

Wetters zahlreich besucht . Eingeleitet wurde der Abend

mit einem 20 - Runden - Rennen , wobei es tn ieder

5 . Runde eine Wertung gab . Die Wiesbadener Farben wur¬

den von Müllerklein ( Velociped -Klub ) und Traudes ( Rad¬

sportklub ) vertreten . Die Mainzer stellten ihre besten ~ eute
sportklub ) vertreten . Die Mainzer stellten ihre besten Leute

In den Kampf : Black . Augurski und Käge , sowie den Neu¬

ling Müller , und Reinhardt als Ersatzmann , der ebenfalls

noch nicht öffentlich auf der Bahn gefahren ist . Im Runden -

fahren konnten sich die Wiesbadener nicht besonders durch -

etzen ; hier blieben die Mainzer überlegene Sieger . Im

Mannschaftsrennen nach Sechstageartf dieser Renn¬

art bringt man heute das größte Interesse entgegen ) zeigten

die beiden Wiesbadener , wie stark sie sind . Mullerklein

hatte auch zweifellos einen guten Tag und fand in Kaeze

( Mainz ) einen würdigen Partner . Auch der junge Traudes

fuhr ganz groß und hatte in dem Mainzer Augurski den

richtigen Partner gefunden . Das Mannschaftsrennen ging
über 20 km mit fünf Wertungsspurts . Der erste Spurt

wurde bereits eine sichere Beute von Traudes/Augurski , an

zweiter Stelle folgten Müllerklein/Kaege . Bis zum zweiten

Wertungsspurt ereignete sich nichts besonderes . Die Mainzer

waren hier sehr aufmerksam . Blaa/Müller siegten vor

Augurski/Müllerklein . Gleich nach der Wertung trat

Müllerklein mächtig an und gewann immer mehr an Boden ,

S $ adjnadjtid ) ten »

Abschluß des Friihjahrs -Übungsturniers .

Mit der am letzten Montag gespielten 8 . Runde hat das

diesjährige Frühjahrs - llbungsturnier der NS . - Schach¬

gemeinschaft sein Ende erreicht . Es war , rote schon der

Name sagt , weniger als ein Wettkampf , sondern als etn

Turnier gedacht , Has den Spielern Gelegenheit geben sollte ,

im Kampf mit Starken und Schwachen in der Übung zu

bleiben . Man hatte daher in diesem Turnier das sogen .

Schweizer System in Anwendung gebracht , das d,e jeweiligen

Paarungen durch das Los bestimmt . Die Kürze der zur Ver¬

fügung stehenden Zeit ließ leider eine für eine derartig

starke Beteiligung entsprechende Rundenzahl von mindestens

15 Runden nicht zu , so daß der aus Grund der acht gespielten

Runden erreichte Tabellenstand keinen Anspruch auf genaue

Nominierung der Spielstärke des einzelnen erheben kann .

Trotzdem darf man das Turnier als einen trollen

Erfolg der NS .- Schachgemeinschaft buchen , die mit dieser

Veranstaltung erstmals mit einem Massenangebot von

Spielern auf den Plan getreten ist und damit bewiesen hat ,

daß das Schachspiel keineswegs das Privileg nur emer be¬

vorzugten Klasse , sondern allgemeines wertvolles deutsches

Volksgut ist . Die NS .- Schachgemeinschast wird alles daran

setzen um dieses schöne Spiel weiter in dte große Maste

unserer Volksgenossen zu tragen und hat es stch zum Ziel

gesetzt in den im Herbst wieder beginnenden Kämpfen um

die Stadtmeisterschaft weit über 100 Spieler einzusetzen .

halten . _ ~
Dommermuth hatte nach Bleutgen nun Dr . 3 u n g

als letzten Gegner . Fürwahr eine Belastungsprobe der auch
ein Stärkerer nicht ohne weiteres gewachsen gewesen wäre .

Trotz tapferer Gegenwehr langte es für Dommermuth nur

bis zum 25 . Zuge , wo er nach Springerverlust angesichts der

vielen Drohungen Dr . Jungs die Partie aufgeben mutzte .

Knopp , der das Turnier anfänglich gut durch ^ standen

hatte , fiel in den letzten Runden etwas ab . Gegen Reg .- Rat

Ketscher lieferte er eine schwache Partie , die durch grobe

Fehler ziemlich schnell verloren ging . Ketscher wurde durch

diesen Sieg überraschend Turnierdritter ! Horch ! er , der

sich von seiner Pechsträhne zu spät wieder erholt hat , fertigte ■

Die letzte Runde

war die spannendste des ganzen Turniers , galt es doch hier ,

den Tabellenstand unter Einsatz der letzten Kraft zu be¬

haupten oder gar noch zu verbessern . Man hatte wohl rm

stillen gehofft , datz Menz , dem es in den Stadtmerster -

chaftskämpfen als einzigem gelungen war , den Stadtmerfrer

zu schlagen , Bleutgen auch in diesem Turnier wenn nicht

einen ganzen , so doch einen halben Punkt streitig machen

würde . Es kam jedoch anders . Wohl sah es auch zu B ^ rnn

der äutzerst interesianten Partie , die Bleutgen als Rach -

ziehender holländisch eröffnete , stark nach einem Siege des

wie gewöhnlich energisch angreifenden Menz
" aus , doch netz

die Spielerfahrung Bleutgens in korrekter Verteidigung den

Enderfolg nicht zu . Ein schwacher Zug Menz
'

brachte dann

Überraschend schnell Rollentausch : Bleutgens wohldurch¬

dachter Gegenangriff traf schon nach wenigen Zugen ins

Schwarze . Damit hat Bleutgen das seltene Kuriosum wahr

gemacht , ein größeres Rundenturnier ohne jeden Ver¬

lust punkt durchzustehen ; eine seine Leistung des Stadt -

mciftcTS i

Krause , nach Bleutgen der zur Zeit wohl stärkste

Spieler der Schachgemeinschaft , ließ im letzten Spiel nun
'

auch den bisher noch ungeschlagenen Dietke s das bittere

Gefühl einer Niederlage kosten , so datz außer Bleutgen in

diesem Turnier kein Spieler ohne eine Niederlage davon¬

gekommen ist . Dierkes konnte trotz vorsichtigsten Spiels dem

variantenreichen Angrisf Krauses nur 30 Zuge lang stand -

K l e e in einer französischen Partie in 25 Zügen überlegen

ab und sicherte sich dadurch mit 5 Punkten noch einen „ Trost¬

platz "
. Bautz , dem die „ Fachleute

" kern langes Leben

prophezeit hatten , strafte alle üblen Nachreden Lugen , indem

tz" den spielstarken H e n n i n g in 42 Zügen aus dem Rennen

warf und sich damit an die 6 . Stelle setzte ! <5djeil en «

berg stellte seine derzeitige gute Form erneut unter Beweis ,
indem er Angermayer in einem Damengambit zur Her¬

gabe eines wertvollen halben Punktes zwang , der ihn auf

den 8 . Platz brachte . .
Wenn jeder Partner absolut gewinnen will , gibt es

gewöhnlich gerechterweise ein Remis . Das mutzten auch die

beiden Kampfhähne Willi Becker und Beckschebe ein -

sehen . als sie nach 51 Zügen das Vergebliche ihrer Bemü¬

hungen erkennen mußten . Durch dieses Renns haben sich

beide Spieler mit je 5 Punkten einen beachtenswerten Ta¬

bellenplatz erkämpft . Langsam und unmerklich hat sich

Limburg , der noch ein rückständiges Spiel zu erledigen ^

hatte , nach vorne geschoben . Durch seine beiden letzten Siege

über Neumann und Pleines erreichte er 6 Punkte und kam

daher auf den 5 . Platz . Pleines verstand es nicht , seinen

guten Start gewinnbringend auszubauen . Niederlagen

gegen Vöhnlein und Limburg ließen ihn zum Schluß etwas

ins Hintertreffen geraten . Pruntsch , der gegen R a u ] ch

die seltene Fajarowicz - Variante des Budapester Gambits

gewann , kam auch viel zu spät in Schwung . Man hatte ihn

jedenfalls seiner Spielstärke nach entschieden weiter vorne

eiro
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ben Neulingen haben sich viele recht wacker

geschlagen . Spieler , rote Knopp , Huthmacher , Korthaus

Seibel , Schleyer , Neumann und Jahn dürften in Zukunft

wohl noch mehr von sich reden machen . Wenn dann dieses

Turnier der entscheidende Ansporn für sie gewesen ist , dann

hat es seinen Zweck vollauf erfüllt . .. . .
Da sich bei den 60 Teilnehmern naturgemäß tn vielen

Fällen Punktgleichheiten ergaben , wurden die einzelnen

Plätze nach dem Wertungssystem Sonneborn/Berger , das zu

den Eewinnpunkten jeweils noch die Punkte der besiegten

Gegner hinzuzählt , auseinandergerechnet . Es ergibt stcy

hiernach folgender
Tabellenschlußstand :

1 Bleutgen 8 P . ( 38,5 ) , 2 . Krause 6 % P . ( 32,5 ) ,

3 Reg .- Rat Ketscher 6 P . ( 27 ) , 4 . Dr . Jung 6 P . ( 25,75 ) ,

5 Limburg 6 P . ( 25,5 ) , 6 . Bautz 6 P . ( 20,5 ) , 7 . Angermayer

5 -4 P . ( 26,25 ) , 8 . Schellenberg 5 % P . ( 24,7a ) , 9 . Menz

5/ > P . ( 23,5 ) , 10 . Henning 5 P . ( 24 ) , 11 . Knopp -> P .

( 22,75 ) , 12 . Dierkes 5 P . ( 22,5 ) , 13 . HuthmacheraP . ( 22 )

14 . Dommermuth 5 P . ( 21,5 ) , 15 . und 16 . Beckschebe und

Lwrchler ie 5 P . ( 20,5 ) , 17 . und 18 . Bohnlern und Korthaus

je 5 P ( 17 ) 19 Beck 5 P . ( 16 ) , 20 . Willi Becker 5 P . ( 15 ) ,

21 . Wilhelm
'

Becker 5 P . ( 11 ) , 2^ Er . Eberle 4 « ( 17 75 ■) ,

23 Seibel 4 % P . ( 16,25 ) , 24 . Schleyer 4 -4 P . ( 16 ) , 2a . Neu¬

mann 4 % P . ( 15,25 ) , 26 . Pruntsch 4 % « . ( 11,75 ) 27 Sill

4 P ( 15 ) , 28 ., 29 . und 30 . Pleines , Rosiel und Reusch ie
4 V ( 13 ) 31 Höhn 4 P . ( 12,5 ) , 32 . , 33 . und 34 . Dau ter ,
MZller und Schneidet je 4 P . ( 12 ) , 35 . Klee 4 R ( 9ft

36 Emae 4 P ( 7 ) 37 . Jahn 3 )4 P . ( 13 ) , 38 . und 39 . Rausch

und Zeile je 3/ , P . ( 12,75 ) , 40 . Klein 3 ^ P ( 9 75 ) .

41 M Keiper 3 P . ( 10 ) , 42 ., 43 . und 44 . Gockel , Lamberti

und Schetfinski je 3 P . ( 7 ) , 45 . H . Keiper 3 P . ( 6,5 ) ,

46 . A . Voigt 3 P . ( 6 ) , 47 . Harbauer 3 P . ( 5 ) , .
48 und 49 .

Schaile und Frau Müller je 3 P . ( 4 ) , 50 . David 3 P . ( 3 ) ,

51 Struth 2 '
"

P , 52 . K . Voigt 2 P . ( 7 % ) , 53 . Frau Langs¬

dorfs 2 P ( 6 ) , 54 . Vorbonus 2 P ( 5 ) , 55 . Karl Becker 2 P .

( 4 .5 ) . 56 Veuhoff 2 P . ( 4 ) , 57 . und 58 . Körper und Meyer

ie 1 V ( 3 ) 59 . Bruchhäuser 1 P . ( 0 ) , 60 . Christensen 0 P .

Der nächste Spielabend findet wegen des sich

über Pfingsten erstreckenden Schachturniers des Mittel¬

rheinkreises erst wieder am Donnerstag nach Pfingsten statt .

Am Vortag des Nennungsschlußes

Berlin : Der Deutsche Automc

Nationen haben bisher gemeldet zirka 150 Motorradfahrer ,

35 Rennwagenfahrer und 15 Sportwagenfahrer . Weitere

Meldungen morgen !" Und dann kommt am nächsten Tage

die Nennungsliste , die schon beim ersten Durchblick ganz

Grobes verrat . Da ist alles vertreten , was heute iineuro -

päischen Rennsport einen Namen bat . Zunächst die Motor¬

radfahrer , in großer Zahl selbstverständlich aus Deutschland ,

dann aus der Tschechoslowakei , aus Schweden ^ England und

Schweiz ! Dann die Sportwagenfahrer ! B M W . mit seinen

neuesten Schöpfungen , dem Zweiliter - Sport , gesteuert von

r Delius und dem Weltrekordmann Henne . Aus diesem

Wagen wird auch noch der Präsident des Deutschen Auto¬

mobil - Clubs , Günther Freiherr von Eglofsstetn er¬

wartet . Auch die Besetzung der kleinen und großen Klasien

ist ausgezeichnet . Wir finden den Balila -Fiat , den 4 d l e r -

Junior , in der großen die Adler - Diplomat , Bugatti , Ford \ 8

und einen Mercedes SSK . . ..
Das alles aber wird geschlagen durch die Nennungen für

das Rennen der Rennwagen ! Fangen wir bei den Kleinen

cn - da finden wir 4 MG .-Wagen mit den Fahrern Brudes ,

Breslau und Kohlrausch , München , mit Dudley Froy , Eng¬

land und Herkuleyns , dem bekannten früheren holländischen

Motorradfahrer , ferner zwei Austin mit Bäumer - Bunde und

dem Engländer Gosson . Auch die 1500er Klasse ist ausge¬

zeichnet besetzt . Hier gibt es ein hochinteressantes Treffen

mit den neuen englischen ERA .-Wagen , besetzt mit Mays ,

Cook , Rose - Richard , Saman ( London ) . Hinzu kommen die

tschechischen Bugattifahrer Schmidt und Soyka , , Steinroeg -

München auf Bugatti - Spezial , Krebs , Lilienthal auf MG .,

Wimmer und v . Delius auf Zoller , der setzt endlich richtig da

ist , ferner Graf Lurani , Mailand , auf Maserati und der

Engländer Chorpo auf Frazer -Nash . .. .
In der Großen Klaße ist das ganze europäische

Aufgebot schneller Wagen und Fahrer vertreten : die

Auto - llnion mit den Fahrern Stuck , Varzi , Rosemeyer

und Pietsch , Daimler - Benz mit den Fahrern Ca -

racciola , von Brauchitsch , Fagioli und Lana , die Scude -

raria Ferrari mit zwei Fahrern auf Alfa -Romeo , die

Scuderaria Subalpina mit Zehender und Stanceltn

auf Maserati , Hartmann - Budapest auf Maserati , Graf

Villapadierna - Madrid aus Maserati . Damit ist abef auch

diese Liste noch nicht erschöpft . Also , auch in diesem -oahre :

Eiselrennen wie noch nie !

die Ablösung mit Kaege klappt wie am Schnürchen , und

rasch hatte Müllerklein eine Runde gewonnen und ging als

Sieger durch die dritte Wertung . Jagd auf Jagd folgte ,
aber es gelang nicht , dem mächtig fahrenden Wiesbadener

näher zu kommen . Die Schlußwertung sah abermals

M ü I l e r k l e i n als Sieger über das Zielband gehen , dicht

gefolgt von Traudes , der nach der Überrundung mit fernem

Partner das Hinterrad von Müllerklein nicht mehr frergab .

Müllerklein bewies mit diesem Rennen , daß er seine alte

Form vom letzten Jahre wiedergefunden hat , und heute , chon

ist man gespannt , was er am nächsten Sonntag , 16 . 3unt .

beim großen Mannschaftsrennen über 200 Runden leistet

wo die besten rheinischen und süddeutschen Mannschaften auf

der Kasteler Bahn weilen werden .

Ergebnisse : 20 - Runden - Punktefahren :

1 . Augurski - Mainz 12 Punkte , 2 . Kaege - Mainz 10 P .,
3 Black - Mainz 5 P . 4 . Müllerklein - Wiesbaden , 5 . Traudes -

Wiesbaden . Mannschaftsrennen nach SechstEart :

1 . Müllerklein/Kaege ( Wiesbaden/Mainz ) 9 Punkte

und eine Runde Vorsprung , 2 . Traudes/Augurski ( Wies¬

baden/Mainz ) 8 Punkte , 3 . Black/Müller ( Mainz ) 5 Punkte .

Spott -
'
Rundfäau .

Fußball -Endspiel verlegt .

Das Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft
im Kölner Stadion wurde vom 16 . Juni auf den 23 . Juni

verlegt , um ein zeitliches Zusammenfallen mit dem

Internationalen Eiselrennen auf dem Nürburgring zu ver¬

hindern . Schiedsrichter des Schlußkampfes zwischen Schalke

1904 und VfB . Stuttgart ist der Frankfurter Best .

Vorschlußrunde um die deutsche Hochschulmeister¬

schaft : Erlangen gegen Marburg 4 :3 .

Wiesbaden : SpVgg . Nassau — Po lizei - SV .

0 ;2 ( 0 :0 ) . Verdienter Sieg der Polizisten , obwohl ein 2 : 1

dem Spielverlauf eher entsprochen hätte , da Nassau eine

längere Drangperiode hatte . Aber die größere Durchschlags¬

kraft und Schnelligkeit waren ausschlaggebend . Nach torloser

Halbzeit köpfte Hennes einen Eckball ein , und kurz vor Schluß

gelang es dem Polizei - Jnnensturrn , einen dem Nassau - Tor¬

wart entglittenen Ball mit vereinten Kräften über die

Linie zu bringen . Ein interessantes , feines Spiel , das der

Sieger wieder in bester Form durchstand .

*

Peter Fick , Amerikas Welirekordschwimmer , gestal¬

tete seinen ersten Start in Berlin zu einem überlegenen

Siege . Er gewann die 100 - Meter -Kraul in 59 6 Sekunden

überlegen vor Heyse , Diebold und dem deutschen Meister

Einen Favorit en sieg gab es im englischen

Derby in Epsom , wo sich am Mittwoch wieder Hundertausende

von Zuschauern eingefunden hatten . „ Bahram
" unter Fred

For holte in überlegener Weise den zweiten Derbysteg für

den Rennstall des indischen Nabobs Aga Khan heraus . Dem

Rennen wohnten auch das englische Königspaar und zahl -

reiche Mitglieder des Königshauses bei .
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Der zweite Tag der dreitägigen Mittelgebirgs - I

fahrt war in zwei verschiedene Strecken eingeteilt , und I

zwar starteten die Personen -Kraftwagen zu einer Lang - I

streckenfahrt über 421 km , während die Krafträder ( Solo « I

und Beiwagenmaschinen ) und Lastkraftwagen die Thurrnger I

Waldstrecke zu bewältigen hatten .

Sdjießftandwetfyt
des KKS . „ Falke

" 1930 in Klarenthal .

Als Abschluß der Reichs - Sport -Werbewoche weihte der 1

Kleinkaliber - Sport - Klub „ Falke
" 1930 Wiesbaden am ver¬

gangenen Sonntag seine von berufener Seite als vorbild¬

lich bezeichneten Schietzstände in Klarenthal etn . Der Klub - I

leitet des KKS . „ Falke
"

, Karl Ludwig Schäfer begrüßte

die Vertreter der Behörden , der Formationen und die Mtt -

gliedet der Schützenvereine . In kurzen , markanten Worten I

schilderte er die Entstehung der Anlage und dankte der Stadt

und der Forstverwaltung , den Firmen Kalle & Go ., Dycker - I

Hoff - Wicking , sowie dem Herrn Landeshauptmann Traupel

für ihr Entgegenkommen bei der Beschaffung des Baumate¬

rials usw . Ferner dankte er den Kameraden vom Sturm I

1/80 „ Karl Ludwig
" für ihre selbstlose Mitarbeit . An¬

schließend übergab der Klubführer die Schießstande ihrer

Bestimmung . Der Gausportleiter . Kamerad Dr . Baden -

d i e ck sprach in eindrucksvollen Worten über den Schieß¬

sport und über die noch zu leistende Arbeit . Ferner dankte

er dem Klub „ Falke
" im Namen des Deutschen Kartells jur

Sportschießen für feine mühevolle Arbeit und für die

Schaffung einer Stätte deutschen Volkssports . Auch der Be¬

zirks portleiter 2 . Müller beglückwünschte den Klub zu der

neuen , mustergültigen Anlage . Oberverwaltungstat von

Pupen brachte die besten Wünsche des leider verhinderten

Herrn Landeshauptmannes und überreichte em wertvolles

Bild unseres Führers . Die Feier wurde musikalisch von der

NSKK .- Kapelle unter Leitung von Sturmführer Heisterberg

wirkungsvoll umrahmt . Trotz des ungünstigen Wetters

hatten sich viele Schützen und Gäste eingefunden , die von der

unermüdlichen Kapelle auf das beste unterhalten wurden .

Die fchießsportlichen Ergebnisse

müssen als außerordentlich gut bezeichnet werden , wurden

doch nicht weniger als für fünf silberne und bronzene

Ehrennadeln des Deutschen Kartells die Bedingungen er¬

füllt . 2m Einzelmeisterschießen erreichte bei starker Kon¬

kurrenz der Führer des NSKK . - Motorsturms 1/lK IV ,

Heinrich Henk , mit der hohen Zahl von 168 Ringen den

1 Preis Den 2 . Platz belegte der junge Pecoroni ,

KKS . „ Gut Ziel
"

, mit 153 Ringen , den 3 . Platz errang

Kamerad Dr . Wehner von der Wiesbadener Schutzen -

gesellschaft . Den 4 . . Platz sicherte sich Lang , „ Weidmanns¬

hell " mit 151 Ringen . 2m Mannschaftsschießen errangen

bei der hohen Teilnehmerzahl von über 60 Mannschaften tn der

Klasse A : 1 . Preis Post - SV . Wiesbaden 599 R .,
2 Preis Gut Ziel

" Wiesbaden 595 R ., 3 . Preis Schützen¬

gesellschaft
'

587 Ringe . .
Klasse B : 1 . Preis „ Weidmannsheil Wies¬

baden 582 R . 2 . Schützenverein 1932 Wiesbaden 554 R .,
3 . Preis Veteranen Mainz 544 Ringe . .

Klaffe C : 1 . Prers „ Weidmannsheil Wies¬

baden 555 R ., 2 . Preis „ Gut Ziel
" Wiesbaden 545 R „

3 Preis KKS . „ St . Hubertus
" Wiesbaden 532 Ringe .

Klaffe D : 1 . Preis KKS . „ St . Hubertus
" Wies¬

baden 470 R „ 2 . Preis KS . „ Sedan " Wiesbaden 470 R .,
3 . Preis Post - SV . Wiesbaden 455 Ringe .

Wehrfportklaffe : 1. Preis Postfchutz Wies¬

baden 570 R ., 2 . Preis NSKK .- Motorsturm 1/M IV 561 R .,
3 . Preis Postschutz Wiesbaden 487 Ringe .

*

Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sportschießen .

Das von den Bezirksoereinen durchgeführte zweite

Wertungsschießen ( 5 Schutz liegend , 5 Schutz fitzend oder

diiend , 5 Schutz stehend , Entfernung 50 Mtr .) zeitigte sol -

1 . Post - Sportverein
2 . Polizei - Sportverein
3 . SV . „ Gut Ziel

"

4 . SV . „ Weidmannsheil "

5 . Reichsbahn - TSV .
6 . Schützenverein 1932
7 . Schützen - V . „ Hubertus

"

8 . Schützenklub „ Sedan "

9 . Schützenklub 1925
10 . Schützenklub „ Falke

"
hat

An dem Werbefchießen anläßlich der Sport - Werbe -

Woche beteiligten sich insgesamt 85 Schützen , ^ eder hatte

10 Schuß stehend freihändig abzugeben . Von möglichen

120 Ringen schoßen : Philippar „ Gut Ziel 101 , Ott -

Post - SV . 100 , Kimpel - Post - SV . 98 Ringe .

Jlbtndttnntn tn RaJleL
Die Wiesbadener Müllerklein und Traudes jr . belegen

die ersten Plätze im Mannschaftsrennen .

Mannschaften :
I . ii . in . iv .

Ringzahl :
V .

599 528 501 432 442

581 583 510 488 —

580 534 —‘ — —

565 527 —- — —

557 556 - — ——

554 509 483 — —

516 495 — > — ——

457 — — — ——

386 376
: noch Nicht

281 —

geschoßen .

—
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Konjunktur - Berichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Verlängerung des Erzlieserungsoertrages zwischen « e » -
dentiche « Hüttenwerken mü > EisenerMrU ^

Gehaltener Drahtmarkt im Mai .
Drahtverband mitteilt , hat sich das Inlanbs -

v™-
_

Mm ziemlich auf her Hohe des Vormonats ge -

Ti* ^ 11
™ .® 5 miU5. E ^ er Nachsaison m -it einem natur -

'hlf* Geschäftes gerechnet werden . Der Export
einen größeren Zeitraum gesehen , ist

dagegen bas Wislandsgefchaft mengenmäßig gestiegen , ŵäh¬rend preislich Opfer gebracht werden muhten .
Die Konservenindustrie im Mai 1935 .

frrT ^ sr̂
JreibanAulturen für Frühgemüse infolge des

sS^ MMrs gÄitten Huben , ist das Angebot an in .
ländischem Frichgemnse klein geworden . Ebenso ist die Ein¬
fuhr von Frqchge -mufe nach Deutschland nur noch gering .Unter dreien Umstanden hat der Absatz in Eemüse -
konjernen evne Belebung erfahren . Nachdem Erbsen und
gemischtes Gemüse schon fast restlos bei den Fabriken geräumt
sind werden nnnmchr auch die Bestände in Bohnen gelichtet .Da der Handel für die nächsten Wochen mit einem guten Ab -
gang von Gemüsekonserven rechnet , ist zu erwarten , baß der
^ anE ohne grotze Bestände in die neue Verkaufszeit geht .Der Absatz in O b st k o n s e rven ist als befriedigend anzu -
fehen . Biszur neuen Ernte dürften die meisten Früchte
ansoerkauft sein mit Ausnahme von Birnen und gewissen
Sorten von Kirchen . Der Absatz in O L st s ä f t e n hat sich

Anfang Mai der Jahreszeit entsprechend gut
mr ^ ^ ^ und es steht zu hoffen , dah bei Einsetzen wärmeren
Wetters der Bedarf noch großer wird . Die Sauerkraut -

M zu Ende . Der Eurkenumsatz war
vesrredrgen 'd .

Me der Bezirksgruppe Wetzlar der Fachgruppe Eisen -
erzbergbau mitgeteilt wird , ist mit den rheintsch -westfälischen

Ee Vereinbarung getroff >en worden , die die Wb -
nwhme der Forderung , auch die erwartende Mehrfövderung

To monatlich , bis zum 31 . Mai 1936 sicher -
1 • « $ Ktie bleiben unverändert und gelten wie bisher
frei Bahnwagen ab Grube . Wie wir hören , ist auch das Ab -
^ mmen Mtjchen den westdeutschen Hüttenwerken und dem
Slege -rlander Erzbergbau , das Eni « Mai wblief , nm ein
werteres oahr verlängert worden und sieht die Lieferung von
Siegerlander Erzen in unveränderter Höhe vor . Im Eisen -
steinbergban « n Lahn , Dill und in Obevhessen betrug die
Forderung um Mai rund 69 000 ( 62 000 ) To . , der Absatz

2 ' ° " -e ^ ^ te haben sich entsprechend umwertere 7000 To . vermindert . Die Belegschaft betrug Ende

SrtTßÄ 5roa ? n - ichreiten weiter fort .
Mmwurden 4217 Meter in 35 Bohrlöchern abge -

brachten
^ ^ 4 Mi Mar . verschiedentlich schone Ergebnisse

Stetige Entwicklung der Einzelhandelsumsätze .
2m März nnd April zusammen waren die deutschen

. ^ . nzelhandelsuMsatze im Gesaintburchschnitt um
4 % hoher als am März/April 1934 . Die Umsatzfteigerung
gegenüber dem Vorjahr ist damit prozentual ungefähr gleich
Mrk wie in den ersten beiden Monaten dieses Jahres ( 5 % ) .
Dieses Umfatzergebnis ist noch aus anderen Gründen als
günstig anzusehen . Die in diesem 2ahr vorwiegend kühle
Witterung im März und April verzögerte in einigen
Handelszweigen ( DeUeiduwg !) , die Frühjahrseinkäufe die
bei dem im Vorjahr frühzeitig einsetzenden warmen Wetter
in den Monaten März und April getätigt wurden . Andere
Handelszweige , wie zum Beispiel die Eifenwarenfachgeschäfte ,
mutzten 1935 auf die von den staatlichen Ardeitsbeschaffungs -
matznahmen ausgehende Geschäftsbelebung ( Zuschüsse für
2nstandsetzungsavoeiten im Frühjahr 1934 ! ) verzichten .
Privalausträge konnten nicht immer . ausreichenden Ersatz
bieten .

Der Stand der Arbeitslosigkeit .

Regionale Belastungsunterschiede .
Bereits im April war die im bisherigen Verlaufe der

Arbettsschlacht erreichte niedrigste Arbeitslosenzahl
unterschritten worden , obwohl in der Zahl von Ende
April d . I . rund 53 000 inzwischen aus dem Saarland
hinzugekommene Arbeitslose eingerechnet sind . Auch ist nach
dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung zu berücksichtigen , datz im April d . 5 .
ein weit stärkerer Jahrgang Jugendlicher aus

den Schulen entlassen wurde und neu in das Berufsleben
etntrat als im Durchschnitt der Vorj .ahre . Die nachstehende
Kartenskizze zeigt , wie unterschiedlich die Belastung mit
Aroeitslosen in .den verschi .edenen Landesarbeitsamtsbezirken
nach dem Stand von Ende April 1935 gewesen ist .

6,8

WO;

2*fA

35,1

■
\50fi I

1000Einwohner

..... Arbeitslose
-x -. Y ■ lmiiiiiniil7A,r>

£ 2vZÖ3unteri
Wit nur 6,8 Arbeitslosen auf 1000 Einwohner ist Ost -

preugen der am geringsten belastete Bezirk . Auch in
innnmm 61 Belastung mit 13,1 Arbeitslosen auf1000 Einwohner niedrig . Unter dem Reichsdurchschnitt , der
an diesem Fall 33,8 betragen hat , liegen auch noch Südwest -
deichchland , Bayern , Mitteldeutschland , sowie Niedersachsen2n den übrigen Landesarbeitsamtsbezirken ist die Belastung
großer als im Reichsdurchschnitt gewesen , am größten noch
immer in Sachsen , wo auf 1000 Einwohner 59,3 Arbeits -
Me entpelen Die nächsthöchste Belastung weist das R h e i n -
land mit 50,0 Arbeitslosen auf . In den geringstbelasteten
EZfrken Ostpreußen und Pommern , sowie auch in Schlesien
Jl!. ®“ Vorjahrsstand annähernd wiedererreicht worden . Am.starrsten wurden die Landesarbvitsamtsbezirke Branden¬
burg .( .emschlietzlich Berlin ) .und Nord mark (einschlietz -
kich Hamburg ) entlastet .

Merktafel der Wirtschaft .
Der Weltverbrauch an Zinn hat

Viertelfahr 1935 bedeutend zugenommen . Er
Marz 12 685 To . gegen 10 426 To . im März 1934 .

im ersten
betrug im

Die Forderung des rheinischen Braunkohlen -
19 nbi k a ts betrug im letzten Geschäftsjahr 43,06 Mill . To .

^deutet -gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung um
° *» % - Der Rohkohlenabsatz nahm um 16,38 % zu . Abnehmer
stud in der Hauptsache die Elektrizitätswerke .

. . Die keramische Industrie im Bezirk Mettlach Hut
in den letzten Wochen zahlreiche neue Arbeitskräfte eingestellt ,die vor .allem in der Mosaiksabrikation beschäftigt werden

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . In der heutigen Mittagsbörse setzten sich die
Abschwächungen am Aktienmarkt im Anschluß an den Abend -
borsenverkehr in verstärktem Matze fort . Die stark engagierte
Kundschaft nahm allgemein Elattstellungen vor und auch die
Kulisse setzte ihre Realisationen fort . Die kritische Betrach¬
tungen über die jüngste Aktienhausse haben ihren Einflutz
nicht verfehlt , wenn auch an den Rentenmärkten größere
Geschäftstätigkeit nicht zu verzeichnen war . Gegen die Abend -
borse ergaben sich am Aktienmarkt durchschnittliche Ein -
bußungen von 1 bis 2 % . 2lm Rentenmarkt zeigte sich Inter¬
esse für Kommunalumschuldung . In der zweiten Börsen¬
stunde blieb die llmsatztätigkeit sehr klein und größere Kurs -
wendungen traten nicht ein . Einzelne Papiere gingen wieder
zurück . Soweit später Kurse notiert wurden , verloren sie im
Durchschnitt 2 % . Am Rentenmarkt war das Geschäft eben¬
falls klein . Tagesgeld mit 2 % % leicht .

® etlin , 6 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . Die Börse war allgemein gedrückt . Anscheinend
hat man auch in Publikumskreisen die starke Kurssteigerung
der letzten Tage als übertrieben empfunden , so daß an allen
Markten Abgabeneigung bestand . Das Angebot war aber
keineswegs erheblich , doch waren die Kurse , da die Käufer
sich heute zurückhielten , in einem Ausmaß von 1— 2 % und
darüber hinaus gedrückt . Nach den ersten Kursen war die
Haltung relativ widerstandsfähig , da nennenswerte Ver¬

kaufe nicht mehr erfolgten und die Kulisse auf dem er¬
mäßigten Niveau teilweise Rückkäufe vornahm . Die aünstiae
Entwicklung am Arbeitsmarkt gab der Tendenz später einen
gewissen Rückhalt . Montanwerte gingen um 1— 2 % zurück
Braunkohlen lagen um 2— 3 Punkte niedriger . Kali - und
Chemiewerte verloren bis zu 2 % . Tarifwerte gaben teil¬
weise bis iu 3 % nach . In Maschinenaktien gingen die Ver¬
luste bis zu 1 % % hinaus . Im Gegensatz zum Aktienmarkt
lagen Renten überwiegend freundlicher . Tagesgeld unver¬
ändert 3 % bis 3 %

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 5 . Juni . Der Eetreidegroßmarkt blieb

gegenüber dem Montagmarkt unverändert . Auch die Ange¬
botsverhältnisse in den einzelnen Sparten blieben die
gleichen . In preislicher Hinsicht waren nur Treber weiter
ermäßigt und zwar auf 17 .50 — 17 .30 nach 17 .50 — 17 .75 NM .
Es notierten ( (Betreibe je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 )
218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Groß¬
handelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerste ( G 9 ) 172 , ( C 11 ) 175 , ( E 12 ) 177 , Hafer ( H 13 )
170 , ( H 14 ) 172 , Großhandelspreise ab Station . Bei Wasser -
verladung über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl
( W 13 ) 27 .70 , ( SB 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 )
23 .80 Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type
815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
nachmehl 17 .25 , Welzenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot mit Mono¬
polzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnutzkuchen
( m . M .) 14 .50 , Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber
17 .50 — 17 .30 , Trockenschnitzel 9 .70 — 10 .20 , Heu 9 .75 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebündelt , 5 .10 RM . —
Der nächste Eetreidegrotzmarkt findet am Mittwoch ,
12 . Juni , statt .

Vom heimischen Kartosfelmarkt .
Die Nachfrage nach gelbfleischigen Kartoffeln guter

Beschaffenheit hält an . Restbestände an gelbfleischiger Ware
gehen nach autzerhalb weg , darunter wird das Saargebiet
bedient . Durch den Kälteeinbruch im Mai hat sich die Früh¬
kartoffelernte abermals etwas verzögert . Die Auslandszu¬
fuhren von Frühkartoffeln halten an . Der Einkauf alter
Kartoffeln geschieht fast überall beim Erzeuger . Die kleinen ,
am Markt befindlichen Restbestände werden mit 3 .75 RM
gehandelt . Es sind hier und da weiße und rote Kartoffeln zu
sehen . Fabrik - und Futterkartoffeln sind nur in geringen
Mengen gefragt .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 6. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

5. Juni 1935 6. Juni 1935
| Geld Brief ield Brief

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 .535 12 .565 12 .555 12 .585
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . . . . 100 Belga 4 .98 42 .06 41 . 98 42 .06
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 1>. 149 0 .151 0 .149 0 . 151
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . Canad . Dollar 2 .473 2 .477 2 .480 2 .484
Dänemark . . . 100 Kronen 54 .64 54 .74 54 .73 54 .83
Danzig . . . . 100 Gulden 46 .65 46 .75 46 .60 46 .70
England . . . 12 .235 12 .265 12 255
Estland . . . 100 cs tu . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 57
Finnland • • . 100 finn . M. 5 .395 5 .405 5 .405 5 .415
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .31 16 .35 16 30 16 . 34
Griechenland . 00 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 353 2 .357
Holland . . . . 100 Gulden 167 .23 167 .57 167 .06 167 .40
Island ..... 100 Island . Kr . 55 .36 55 .48 55 .46 55 .58
Italien . . . . . 100 Lire 20 . 51 20 .55 20 .51 20 .55
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .720 0 .732 0 .721 0 .723
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 . 661
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .41 41 .49 41 . 38 41 .46
Norwegen . . . 100 Kronen 61 49 61 .61 61 .60 61 .72
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .65 46 .75 46 .60 46 70
Portugal . . . . 100 Escudo 11 . 11 11 . 13 11 . 125 11 . 145
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 492
Schweden . . . 100 Kronen 63 .09 63 .21 63 .20 63 .32
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .52 80 .68 83 .70 80 .86
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .71 33 77 33 .73 33 .79
Tschechoslowak 100 Kronen 10 . 32 10 . 34 10 .325 10 .345
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .968 1 .972 1 .968 1 .972

—- "
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 .009 1 .017 1 .009 1 .011
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 473 2 .471 2 .473 2 .477

Steuergutscheine
5. fi. SSI 6. 6 5 6. 361 6. 6 . 95

...... 1934 103 .75 103 . 75 . . . . 1937 106 60106 60

...... 1935 107 .75 ' 107 .75 . . . . 1938 1Ö5 6̂Ö | lÖ5 .5Ö

...... 1935 108 00 108 . 00 Verrechnungs -Kurs 106 .30 106 .30

Rhein - Maln - Börse
5. 6. 351 6. 6. 35

। » U.Zb 87 . 13
118 . 13 116 .50

112
128 .25 129 .

Berliner Börse

99 .

98 .—

119 . 8896 . 75 96 . 76

18 .50 18

Eichbaum -Werger . | 95 .50 j 95

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

27 — 46 .25
35 .50 35 . 13

90 . 75
125 . 50

95 . 50
177 .63

125 .25
99 —

89 .13
129 —

61 —
42 .75

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .

91 . 50
11 .75

237 —

Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau

90 —
11 . 13

230 .75
128 .—
114 .37

97 .50
96 . 7 -
96 .75
96 .75

Dtsch .Gold u .Silber 235
Deutsch Linoleum 172 ,
Dvckerhoff . /Za .- -119

34 .- |
35 .75

97 . 50
86 .75
96 .75
96 .75 ,

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof .

62 —
127 —

192 .50 189 ^
130 .25 126 .

102 .50,102 . 90
101 .501101 .98

232 .50
168 -
119 —

177 .50
110 —

75 .75

47 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u,Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

Kolonial
Otavi Minen

77 .37
169 —

D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Hank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Keicbsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

118 .50
132 .50
127 . 50

95 —
180 .50
145 .—

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

85 .50
127 .—

94 .25
96 .—
84 .50
96 —
96 —
88 .75

182 — |

150 —
124 —
115 . 25
183 —
112 .50

76 —

54 .63
113 —

90 .25
129 —

Klöcknenverke
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . . . I 93 .
LindeEismaschinen 130 .

176 — j174 —
62 — i 59 .37

136 . 75
87 —

120 . 50
142 —

37 . 50
126 .50
122 —

96 __
181 —

142 —
149 —
119 .37

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd ,

124 .25
94 .25

175 —

j L. 6. 81 6. 6. LS
101 . 63 98 . 13

Renten
67 , Krupp -Obligat
77 , Ver.Stah9r .-Oj

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Lernen t Heidelberg i

„ Karlstadt .

. 132 .25 130 .50
- I 25 . 25 24 . 25
. | 93 — I 92 . 13

- 128 .88
. 90 .25 87 . 13

110 50 105 —
121 .75 119 .60

Mannheimer Vers . .
Renten

119 .88 -. ____
34 . 13 33 . 88

126 — 123 .50
122 .50 120 . 75

94 .50 93 . 37
96 — 95 .50

Voigt 8t Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L .

74 .37
169 . 50
108 . 25Metallgesellschaft .

Montecatini . , . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon . . . .. .
Rh . Braunk . u.Brik .
» Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerawerke . . .
Sachsenwerk . . .
Saledetfurth . . .
Schles -Elekt . u . Gas
Schubert St Salzer .

84 .75
123 —

93 .25
95 . 50
84 . 50
95 .50
97 .75
90 —

178 -

5*/ , Reichsanl . v . 27
yjV/e Yonganldhe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/0Schutzgebiet . 13

11*/*Wiesb .SL v.28
4*/, •/ • Pr .L .Pfbr . 19
*xl? h „ „ 10

h „ 21
471 */. MKorn . 20
W/ . „ „ 6
4V.7eN .Lb .Gold 1

136 . 50
84 .75

121 . 25
139 .75

36 . 13
125 .—
118 . 50

n 2
« 3

8,9 , 10

I . G. Chetn . Basel
1— 130000 .
130001 ab .

Chem . Albert . .
Chade .....
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtach . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün 5t Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hoditief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Ascherdeben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerkc . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
MeUllgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Parkiu .Bürgerbrau
Rh .Braunk . u Brik .
Rh ^ ßkUkUnnheun

194 - 189 -
145 .25 145 .25
107 — 109 .25
236 .75 293 -

93 .37 91 .—
117 .50 114 .75

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . ..... 2

5. 6. 35 6. 6. 35
117 . BO 118 .25
134 .50 130 —

-—
260 .— 260 —

_
67 — 67 —

158 . 13 154 .63
——.

105 — 102 .50
131 — 127 —

" !■
43 . 13 41 .63

— .—

118 7̂5 114 6̂3
—-

114 — 114 —
** .EM» 116 . 50

99 .37 97 75
165 —

53 — 52 —
93 —

134 . 50
119 — 125 . 25

93 —
102 .25 99 —

———
71 — 69 .60

133 — 130 . 50
■' 24 . 50

101 — 101 . 25
100 — 101 —

. -------
84 . 75 85 . 50
90 .50 87 —

■ 116 .50
111 .50 108 .—

92 .25 92 .—
92 . 63 90 . 25
98 — 98 —

111 .50 112 —
■

113 — 113 —
236 — 228 . 50

5. 6. 3 6. 05
AEG . Stammaktien 45 — 43 —
Aschaffenbg . Zellst . 90 sc 89 —
Augsburg Nbg .- M. 91 — 91 —
Bayer . Motoren -W . 134 .50 129 —
Bem berg . 124 — 121 —
J . Berger , Tiefbau 121 - 1119 .88
Berlin -Karlsr .- Ind . 125 .75 :124 .75
Berliner Maschinen 118 .37 117 75
Braunk . u . Briketts 200 — 196 —
Bremer Wöllkam 152 — ISO —
Buderus . . . 109 .75 105 .25
Charl . Wasserw . . . 114 .88 109 .50
Chem . Heyden . . 112 .75 109 —
Chade . . . . 296 . 50 292 —
Conti -Gummi . 159 — 156 —

Linol . Zürich 169 — 166 —
Daimler -Benz . . . 92 . 13 90 .75
DL Atl .-Telegr . . . 118 .25
Dt . Cont . Gas . . 138 . 50 134 .75
Deutsche Erdöl . . 117 25 114 .13
Deutsche Kabel . . 120 .— 118 —
DL Linoleum . . . 172 — 167 .50
Dt Tel . u . Kabel . 119 . 75 ———
DL Eisenhandel . 98 .37
Dortm . Union Br . . 198 . 25 192 . 50
Dynamit -Nobel . . 84 . - 81 . 25
Eintracht Braun • 194 — 189 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 117 — 116 —
Elekt .Licht u .Kraft 134 . 50 129 .25
Engelhardt , Br . . . 102 .75 102 —
I . G . Farbenindust . 158 .50 154 .88
Feldmühle . . . . 128 — 125 . 50
Felten &Guilleaume 106 — 103 —
Gesfürel . . . . . 131 .50 127 . 63
Goldschmidt , Th . . 107 . 75 105 .50
Hamburg . Elektr . . 138 .50 135 .50
Harburg Gummi . 38 .88 37 —
Harpener . . 117 — 714 .50
Hoesch ...... 105 .— 102 —
Holzmann , Phil . . 100 — 98 —
Hotelbetr .-Ges . . • 89 . 25 88 —
Ilse -Bergbau . . . 176 — — .—
Ilse Genussch . • . 134 50 131 . 50
Kalichemie . . . . 135 .50 134 —
Kali Aschersleben , 127 . 63 125 .25

5 r . 8 6. 6. >6
141 .— 141 .60
118 .50 115 —
112 — 108 —

— ■
127 — 124 —
181 — 174 —
179 — 178 .50

74 — 72 .75
66 . 50 67 . 50

124 — 119 —
182 . 25 177 . 50

86 —
-

182 — 180 —
105 — I 'Jll

- —,-
108 .— 108 —
104 .— -

87 .— 84 .75
— ._ 141 .25

10 .50 10 .50
— — 126 —

45 — 45 .—
121 .50 118 —

218 — 218 .50
271 —

47 — 47 —

100 — 99 .75
103 .75 —.—
113 . 88 114 .65

10 — 10 .—
90 . 75 91 .50
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

W/ . N .Lb .GoldH 96 . 75 96 . 75
41/,e/0 „ .. 6 . 7 98 . 75 96 . 75
4*/V/, „ 12, 13
4>/, •/. „ „ 4 5

96 .75
96 . 75

96 . 75

57 .7 , „ .. I. i
47,7 , „ G.-Kom .l

100 .50 100 . 50
94 — 94 —

47,7 , „ .. 5 94 — 94 —
47,7 , „ 6, 7. 8 94 — 94 —
4W . „ ,, 2
41/ ,•/. w , 9, 10

84 .— 94 —
94 .- 94 .—

47,7 . 3 94 — 94 —
D. Kom . Sam .An! . 115 — 115 —

do . ohne Ausl . ———
I .G. Farben -Bonds 136 .50 134 —
4°/0 Oesterr . Goldr . 32 .50
4c/,0esterr .Staatsr . 0 . 60 0 .60
7®0 Rum . äußere . 48 . 75 48 . 50
5°/eRum .vereinh .O3 7 . 25 —- —
47,7, . . 13 10 — 9 .50
47 . „
4•/. Türk . Bagdad I

5 .95
- _____

41/17«Ung .St .-R .14 __ ___ 12 .— .4e/e Ung . Goldrente 12 .75 11 .90
12 .63 11 . 63
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